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Verkaufspreisder städt .KartoffelnimJänner1916 .Die
VerkaufspreisederstädtischenKartoffelninländischerund
ungarischer Herkunft wurdenfür den MonatJänner 1916wie

folgtfestgesetzt:
WaggonweiseAbgabeabBahnhof(Ausladung,Verführungdurch

diePartei )K12per100kg ,AbgabevonMengenüber1000kg
undzwarab Lager( Verführungdurchdie Partei )K12,10per
100kg ,bei Zustellungdurchdie GemeindeWienK13,50per
100kg ,beimKleinverschleißin der Markthalle1 .Bezirk
Zedlitzgassein Mengenbis1000kgK13per100kg ,beiAbgabe
anKleinhändlervomStraßenbahnlastwagenK13per100kg,
AbgabeanMaronibraterK10per100kg ,Industrie -undFutter¬
kartoffelnK7,70per100kg.

AbgabestädtischerKartoffel .In der kommendenwochewerden
diestädtischenKartoffelninderMarkthalle1 .BezirkZedlitz¬
gasse amFreitag ,den 7 .Jänner in der Zeit von8 bis 12Uhr
vormittagsundvon2 bis 4 Uhrnachmittagsin Mengenvan50
bis1000kgandieeinzelnenKäuferabgegeben.DerPreisstellt
sich auf 13h per kg .DieKäuferhabenSäckeodersonstige
Behältnisseselbstmitzubringen .

AufdemOstbahnhofeundZentralviehmarkteSt .Marxfindet
keinVerkaufstatt .

DieMitgliederder Genossenschaftender nichthandelsge¬
richtlichprotokolliertenHandelsleuteundderFragner,sowie
dasMitgliederderHandelsgremienvonSechshausundHernals
erhalten gegenvorherige Einzahlungin denGenossenschaftskanz¬
leien die städtischenKartoffelnin der kommendenWocheauf
folgendenPlätzen :

Mittwoch ,4 .Jänner :gegen9 Uhrvormittags5Bezirk
Margaretenplatz,gegen3 Uhrnachmittags9 .PrzirkKinder¬
spitalgasse( imDurchlassebeiderStadtbahnhaltestelle

Alserstraße)
Freitag,7 .Jänner:gegen9Uhr:9 ,BezirkNußdorfer-¬

straße(ehemaligeNußdorferlinie),gegen3Uhrnachmittags

13 .BezirkLinzerstraße( nächstdemHeu-undStrohmarkte);
Samstag,9 .Jänner :gegen9 Uhrvormittags20 .Bezirk

Bi gittabrücke ,gegen3 Uhr :16 .Bezirkerlängert :Herbstz

straßebeiPanikengasse.

FuttermittelabgabedurchdieGemeindeWienInfolgeneuerlicher
Aenderungin der Zusammensetzungdes von der GemeindeWienber¬
gestelltenKraftfuttes wurdederAbgabepreisvonMontag,den
3 .Jänner 1916 an bei Bezugin den Magazinender FirmenPrüder
GibianundSigmungKaufmannaufdemLagerplatzederDonau-¬
Dampfschiffahrts-GesellschaftamPraterkaimit44Kfür100kg
exklusiveSackundbeiBezugbeidenindenWienerBezirken
eingerichtetenHafer - ,Heu -undStrohhändlernmithöchstens
45Kfür 100kgexklusiveSackfestgesetzt .



mehrerePaketefeinerDamenhandschuhesendete,jedochdieWarevonderPostbehördezurückerhieltundalleReklamationen
beidenverschiedenenZentralstellenvergeblichwarer2Will
erdaraufdringen,daßimInteressedesWienerGewerbeede
ungerechtfertigteErschwerungderAüsfuhrvonWienerFabrikaten
nachdencccupiertenLänderndenbeteiligtenBehördenaufs
strengsteuntersagtwerde?

BOmDrWeiskirchner:AuchdieseInterpellationwirdder

NacheinemBerichtedesStR.Womolawerdendie
Beheizungs-undBeleuchtungskostenanläßlichderBenützung
desHandarbeitssaalesderMäichenvolksschule16Bezirk
Hackengasse13fürdieVeranstaltungvonsiebenimFebruarundMärz1915abgehaltenenpatriotischenFestendurchden
LehrkörperderMädghenbürgerschule14.BezirkBenedikt
Schellingergasse1nachgesehem.(Ang. )

gen22.000K.(Ang.)
StR.GräfbeantragtdenAnkaufderParzelleEZ1628

inOttakringimAusmaßevon15300meumdenPauschalbetrag
von120. 000Kronen(Ang.)StR.HermannbeantragtdieErrichtungeinesstädtischen
Jugendspielplatzesim9 .und19BezirkmiteinemKostenerfo
dernissevon31200K. StR.Dr.MatajabeantragtdieEntscheiungdesEisenbahn¬

ministeriumsvom29.Februar1916inAngelegenheitder.
einerBeschwerdeandenVerwaltungsgerichtshofzurKenntnis
zunehmen(Ang. )

Bgm.DrWeiskirchnerbeantragtdenBeitrittderGemeinde

GR.Wolnygerklärt,dasserdiesenAnlassnichtvorüber¬
gehenlassenkönne,ohnefestzustellen,dassesihmnachjahre¬
langenBemühungengelungensei ,einenunerwartetgrossen
Spielplatzfürdie .SchuljugenddesneuntenBezirkeszube¬
kommen-DerMagistrathabeindieserFrageausserordentlich
raschundpromptgearbeitet. undesbleioeihmnurübrigzu
bitten ,auchdienochvorzunehmendenArbeitenebensorasch
durchzuführen,damitderSpielplatznochvordenFeriender
Benützungzugefürtwerdenkönne.DerAntragwirdhieraufangenommen.

VBgm.HierhammerübernimmtdenVorsitz-

GRDrKlotzbergstelltfolgendeAnfrage:Istder
Bürgermeistergeneigt,denVertragmitdemWasenmeisterso
abzzzuschließen,daßdieGemeindeWienjederzeitimeigenen
undimInteressederAllgemeinheitWandelschaffenkann?
InderBegründungwirddaraufhingewiesen,daßderWäsen¬meisterfür1kgSchweinekadaver24Hellerzahltundfürdas
gewonnenetechnischeFett5 ,6 ,jaüber8KronenbeimVer¬die

kauferhält.Erwünscht,esmögentechnischenFettedesWasen¬meistersvonamtswegenzuPreisen,dieimrichtigenVerhältnis
zuseinenGestehungskustenstehen,requiriertwerden,damit
fürdiearmeBevölkerungwenigstenseinebilligeSeifeherge¬
stellt werdenkann.

SchleppbahnderFirmaViktorHerzunterAbstandnahmevon

Gerstenmehl
barererweist ,erhielten STbetredendmugreei

Brotfabrikena

Wienzudem„VereinezurErhaltungdesForschungsinstitutesfürOstenundOrient“alsMitgliedunddieWidmungeines
Betragesvon5000KausdiesemAnlasse.(Ang.)

VB.HoßberichtetüberdenAnkaufdesLagerhauses3.&W.
HoffmannunddiefinanzielleBeteiligunganderErstenWiener
WalzmühleVonwiller&Co.

eugnissederselben rüstung
ererscheintumsobegreiflicher,alssich
KonsumvereinedieserBegünstigungheute
ddieMehlabgabestellederGemeindeWien
rogatabzugebeninderLageistDieserU

StR.KnollbeantragtdieUmpflasterungderMuseumstraße
ttefortdauernd

vonderEinfahrtderHofstallungenbaszurBurggasseim
7.BezirkmitdenKostenvon69350K.(Ang)StRSanrxinggbeantragtdieVerlängerungdesPachtvertragesSchneider

mitdemZirkusdirekterAlbertSchumann,hinsichtlichderdem
BürgerspitalfondegehörigenLiegenschaftenbis1.Mai1917mitden
Bemerken,daßeineweitereVerlängerungmitRücksichtaufdenBaudesstädtischenMuseumsnichtzugestandenwerdenkann.DerPacht¬
schillingwirdab1.Juni1914um1000KproJahrerhöht.(Ang.)StR.Schneiderbeantragt,dienachderkaiserlichenVerordnung

GR.EffenbergerbefürwortetdenAntragundführtaus.
DieErwerbungdesLagerhausesistaufdasWärmstezubegrüssen,,
nichtnurvonSeitederKonsumenten,sondernauchvonSeitendesGewerbes,weildadurfhdemMühlenkonzern,derjaeigentlich
einMühlentrustist ,dadurcheinGegengewichtgeschaffenwird,dennKartellemüssendadurchbekämpftwerden,dassmandieVer-BgmDrWeiskirchner:DerVertrag

läuftEndedesJahresabunterderVorahabt

30 .Junigekündigtwird .Ichden
VerhandlungenwegenErneuerungdesVert.
BemerkungdesGR.Dr .Klotzbergistvol
wirddaraufBedachtgenommenwerden.

nen

onihnennichtmitde
werden,wie

artenabschnitte

bingungderGegnersperrtunddiesgeschiehthierebendurchdenAnschluss.EswareinäusserstglücklicherGedanke,dieneuenSpeicherseinerzeitzubauen,dennsosindwirGottsei
DanküberdieschlimmsteZeithinweggekommen.DieErwerbugdieser
MühlekannmangeradezuzueinemKristallisationspunktderösterz.
reicheschenMühlenindustriebezeichnenundichhoffe,dassmandamitauchdasRückratderösterreichischenMühlenindustrie
stärkt.Ichkannabernichtumhin,zugleicherZeitzubedauern,
dassnichtalleleistungsfähigenBesitzerderösterreichischen
Mühlengleichgedachthaben,sondernsichdemungarischenMühlen-¬
konzernangeschlossenhaben.VondiesemStandpunkteausmöchteichdenAntraggeradezualseinepatriotischeTatbezeichnen.

GR.DreKlotzbergstelltfolgendeAnfrage:
DiefleischverarbeitendenGewerbekaufenihrelebendigeWare,
Schweine,zusohohenPreisenein,dasssiefürFett,Speck
undFleischdievorgeschriebenenHöchstpreisenichtsinhalten
könnenundinfolgedessenderGefahrlaufen,wegenUeberschrei¬tungderHöchstpreisebestraftzuwerden.EswäredeshalbunbürFettundFleis

direktdadurchWiederverkäuferzugewinnensuchen,daßsiediesenBrotfabrikenniemals! EeSollenaucheinzeln
versichern,sienehmenesmitdenBrotmarkennichtsogenauvom15,September1915vonderGesamtsummeallerzurBegründungAlledieseMißständeentspringenabernurdemeinenUmstande,derVersorgungsansprüchestatutarischfestgesetztenLeistungen
dagdieBrotfabrikenundKonsumvereineihrMehlnichtvondemderMitgliederderPensionskassefürdieBedienstetenundArbeiterstädt.Mehlabgabeamte,sonderndirektvonderKriegs-Getreide-derstädtischenStraßenbahnenandiessKassezuentrichtende1Zige
Verkehrsanstaltbeziehen,wodurchjedereinseitigenBegünstigungGebührunterVerzichtaufdienachderVerordnungzulässigeHerein-¬TürundForgeöffnaterscheintEswirddaherbeantragt:DerbringungdieserGebührvondenMitgliedernausdenlaufendenjährl-¬
HerrBürgermeisteristzuersuchen,kompetentenOrtsmitallemchenEinnahmenderPensionskassezubezahlen.(Ang.)StR.SchneiderbeantragtderGemeinnützigenBau-undWohn
Nachdruckedahinvorstelligzuwerden,daßdieganzüberflüssi¬nungsgenossenschaftfürMilitärzertifikatistenreg.GenossenschaftgeSonderstellungderBrotfabrikenundHonsumvereinebeseitigtunddiesewiealleanderenBäckereibstriebehinsichtlichder. .H,dieZusicherungderBaurechtsbestellunganBaustellenzwi¬
MehiversorgungdemstädtischenMehlahgabeamteunterstelltwerdenschenderOeverseestraßeundLöschenkohlgasseim15.Bezirkzu

DerAntragwurdedergeschäftsordnungsmäßigenBehandlungerteilen.(Ang.StR.SchneiderbeantragtfürdieStraßenbahnlinieLehmgasse
zugewiesenEswirdhieraufandieErledigungderTagesordnungbisRotneusiedel-LinienamtGründeinOberlaa-StadtimAuemaßevon

2621mum20Kpermekäuflichzuerwerben.(Ang.)geschritten.VB.RainbeantragtdenAnkaufvonKunstkorkenfürdas StR.TomolabeantragtdemKomitee„DöblingerHeimatkunde"
BrauhausderStadtWienmiteinemKostenaufwand,von25.000KeineSubventionvon1000KfürdieHerausgabeeiner

Heimatskundedes19.Bezirkeszubewilligen.(Ang.).ngdesKühlrohrnetzesng . )

IchwillkeineNamennen. enGR.Skaret:NenennanSienurdenNamenSchoeller!
GR.Effenberger:JaSchoeller;ichwollteesvermeidenper-¬

sönlichzuwerden.WirbrauchenunsnichtaufgrosseGewinne
vorzubereiten,aberesistgewisswiederimInteressederBevöl-¬
kerunggelegen,dassdieGemeindeWiendurchdenAnschlussnun-

Kartenveranlasstwerde.
Bgm.Dr.Weiskirchner:IchwerdedieseAnfragederRegée-¬

rungvorlegen.DieEinführungvonFettkartenhatnurdanneinen
Zweck,wennmangenügendFetthat.

mehrKontrolleübereinderartigesEtablissementgewipnt.DieMühle
liegtausserordentlichgünstig,anunserereinzigengrossenWasser-¬
strasse,wodurchauchZufuhrundanderseitsdieAbfuhrsehrgeför-¬
dertwerdenDieGReKörber,EffenbergerundKollegenstellenfolgen¬

nAntrag:IndenletztenWochenwurdedasstädtischeMehlab¬



. DiesistauchsehrausschlaggebendfürdieVer-¬
minderungderSpesen.IchdankedemBürgermeisterfürdieDurch-¬
ührungdieserSanhenichtmurimNamendesGewerbes,sondernauch
imNamenderBevölkerung .GR.Melcher.Esistjaganzrichtig,aassbeieiner
selchenAngelegenheitderTerminzwischenderAnnahmeimStadt-¬atundzwischenderErledigungimGemeinderatkeinallzugrosser
seindarf .WirhabendahernurwenigZeitgehabt,unsüberdiese
sogrosseTransaktionzuinformieren.DurchdieLiebenswürdigkeit
desHerrnBaudirektorswurdeesmirabersmöglicht, dasUnternen-¬menanOrtundStelleselbstkennenzuternen.Bevorichaufdie
Einzelheiteneingehe,möchteichjedochbemerken,dasswirunsklarwerdensollendarüber,obdieFortsetzungderindustrielkn
Unternehmungen,diedieGemeindeWieninletsterZeitansichge-¬
brachthat ,weitergehensoll ,oderobwirderIndustrialisierung
Einhaltgebietensollen-WoessichumApprovisionierungsfragen
handelt,kannkeinerderimGemeinderateSitzundStimmehat,da-¬gegenseinAndersistdiesaberbeidenreinenIndustrieunterneh-¬
mungmn.BeiderIndustriekommtderBevölkerungderfreieKon
kurrenzkampfamallerbesten.KartellesindfürdieGesamtbevöl-¬
kerungvonVorteilundaucheineMonopOlisierungist fürsieganz
vorteilhaft.WirhabenjadieElektrizitäts-,dieGaswerke,ein
Kohlenwerk,Lagerhäuser,Omniäbus,über-Landzentrale,Landwirt-¬
schaft. . . -abermanmussauchbeiderIndustrislisierungMass
Haltenunddaraufbedachtsein,dassineinergrossenStadtauch
andereInteressenzuvertretensind.Wirhabenjaauchvoneinem
Projektgehört,welchessichaufdieKommunalisierungvonHeu
undStrohbezieht.VergleichenwireinenprivatenUnternehmermit
derGemeinde.ZahltderPrvatunternehmereinmaldarauf,sonass
ersichdabeisagen,dasserfrüherjaverdienthabe.Andersist
diesbeidemGemeindeunternehmer.HierwirddasReineinkommenim
Budgetvorauseingestelltundwenndieseskeinerträgnissichnicht
ergibt ,dannmüssenwirdiesenAbgangdecken,wiewirjajetzt
wahrnehmen-NachdemdieGemeindeaufdenVerdienst,densiein
dasBudgeteingestellthätte ,angewiesenist ,müssenwirdieElck-¬
trizitäts -undGaspreiseerhöhen.DassollkeinVorwurfsein ,aber
derHergangistebenso.DeshalbbinichderMeinung,dassander
freienKonkurrenznichtgerütteltwerdensoll .Nurdiefreie
KonkurrenzfordertjedeninderIndustriean ,deretwaserreichn
will ,auchetwaszuleisten.WasdieErwerbungdesLagerhauses
undderMühleimvorliegendenAntragbetrifft,soistdieLagediesesUnternehmenswohldiedenkbargünstigstezu
nennnn.AufdereinenSeitehabenwirdieDonau,aufderanderen
Seitedie Eisenbahnundzwarso ,dassdie Waggnasdirekt inden
HøfderMühleeinfahrenkönnen.EinzelneObjektesindaufDacht
grunderbaut,einselnegehörenderDonauRegulierungskommission

jaselbstinderKommissionSitzundStimmehat.IchhabeindieSchätzungdesGebäudewertesEinsichtge
nommen.Sieisteinederartige,dassmandaragnichtrüttelnkann.WasdenGrundwertbetrifft ,soistdieserüberschätztworden.Aller-¬
dingskannmanbeisolchenGrundwertenverschiedenerMeinungsei .Es
isteinsogenannterLuxuswertodereinBetriebswertindem
Grundstückvorhandenunddiesenmusstenwirebenbezahlen.Es
gehtleidernichtandersbeidemAnkaufderartigerObjekteundic
glaubedeshalb,zumalauchderSpeichereinesehrgünstigeLage
ufweist,berahigtfürdieseVorlagestimmenzukönnen(Beifall): DieErwerbungderWienerWalzmüh-¬GR .Lartik
lehalteichfüreinenbesondersglücklichenCriff.WenauchderzeitvoneinemungarischenMühlenkartellnochnichtge-¬
sprochenwerdenkann,sowirdessicherdazukommenunddann
wirdunsereMühlegeeignetsein,einenwichtigenPreisregula-¬

torzubilden.DerAnkaufistaberauchvomStandpunkte
desBäckergewerbesmitFreudenzubegrüssen,fürwelchesdieneueMühleeinegrosseStützeseinwirdinsbesonderewenn
derBetriebzurKornvermahlungumgewandeltwird .Derösterr.
RoggenistweitbesseralsderUngarnsundgaradeindernäch-¬
stenNäheWienswirderil allerbesterQualitätproduziet .
WennGemeinderatMelchergegendieMonopolisierungder
verschiedenenUnternehmungenseitensderGemeindeWiengesprchen
hat ,somussichsagen,dassdieGemeindeWiengeradeindie-¬
serSacheeineausserordentlichglücklicheHandhatte.
Gas,elektrischenStromunddieStrassenbahnfahrtwäresicherlichineinerZeitinwelcherdieLöhneunddasMaterialso
gewaltiggestiegensind,vonprivatenGesellschaftenstarkver-¬
teuertworden.VomStandpunktderBevölkerunghabenwiralso
dieseMonopolisierungsichrlichnichtzubeklagenundich
möchtewünschen,dassdasneueUnternchmenebensofruchtbrin
gendundsegensreichsei ,wisdiefrüherenUnternehmungen.
DemStadtratsAntragstimmeichnatürlichzu(LebhafterBei-¬

fall )JR.Skaret:SeitdemdieSozialdemokratenhierimSaal
sitzen,sindsiestetsfürdieweitestgehendeComunalisierung
eingetreten.ImGegensatzezumGR.Melcher,möchteichwünschen,
dassdas,wasdurchdenheutigenAnkaufgeschiehtnuralsein
kleinerAnfangdessenzubetrachtensei ,waswiralsAufgabederGemeindebezüglichdergemeinnützigenInetitutionenbe-¬
trachten.DerKrieghatunsinderApprovisionierungs -¬
politikeinenSchifttnachvorwärtsgebrachtundwirwünschn,
dassaufdiesemGebieteweitergeschrittenwerde.Beidieser
Gelegenheitmöchteichbetonen,dasswirderGründing
derHammerbrotwerkehauptsächlichdeshalbveranlasstwur¬
den,weileinKartellderSchwarzbrotbäckereiengeplantwar,
undwirdurchunsereGründungderVerteuerungdesBrotesent-

liesedürftenjaauchderGemeindeerhaltenbleiben,dasi

gentretenwollten.WirsindmitdenStadtratsanträgenwoll
ständigeinverstanden.IchmöchtenurdenWunschauseprechen,dassdieBedienstetenderWiererWalzmühleinAussicht
gestellteKriegszulageausbezahltwerde.GR.Dr.Schwarz-Hiller:Ichbinmitdenvorliegenden
Anträgenvollkommeneinverstanden-MitRücksichtaufdie
HemerkungendesVorrednersmussichmichjedochgegeneine
vonihmgewünschteweitgeheneComunalisierungvonBetrieben

aussprechen.DieGemeindemussja währendderKriegesin eineganzeReihe
vonAgendenb 'insteigen,diesieinFriedenszeitengewiss
nichtübernommenitte .Ichhabemichbereitseinmalgegen
dieschrankenloseComunalisierungausgesprochen.Esistein
alterStreit ,obComunal-oderPrivater-Betriebundesgibt
gewisseUnternehmungenindenGrosstädten,diegewissbesser
vonderGemeindealsvonPrivatengeführtwerden.

WeitersmöchteicheinenPunktbetonen,denschon
GR.Skarethervorgehobenhat .IchhalteesfüreineGemeinde
nichtsehrklug,jaalsungünstig,dasssiedadurch,dasssieeineungeheureAnzahlvonUnternehmungenerwirbn,alsUnter-¬
nehmerininArbeiterundLohnstreitigkeitenhineingezggenwird
SieverliertdadurchihreStellungüberdenParteienundihrAmtgewissermassenalsschiedsrichterlichesOrganzu
fuggieren.WenndieUnternehmungenderGemeindesichpber¬
mässigausdehnen,würdedieZahlderAngestellteninsRiesen-¬
haftewachsenundihreZahlwürdebeiWahlenetc .vonderart
ausschlaggebenderBedeutungwerden,dasssieihreUnabhän-¬
gigkeitverlierenwürde.AusdiesemGrundemöchteichnur
mennemprinzipiellenStandpunktAusdruckgeben,wennichauh
mitRücksichtaufdieKriegsereignissesehrdafürbin ,dass
wirdieseUnternehmungenjetzterwerben.Auchdiefachmänni-¬
scheFrageist einPunkt,dergegeneineallzuweitgehende
Kommunalisierungspricht ,dennkeinGemeinderatderWelt,
keinMagistratundBürgermeisteristinderLage,fachlich
soausgebildetzusein,umallesrichtigverstehenundbeur-¬teilenzukönnen.SchliesslichkommtauchdieFragedesBe¬
triebesdazu,derselbstverständlichnichtbürkratisch,son
dernnurreinkommerziellgeführtwerdenkann.Ichbin
alsofürIhreAnträge,möchteaberbetonen,dasswirdamitnochnichtausgesprochenhaben,dasswirjetzterstmitdem
grossenKommunalisierungsprogrammbeginnenwerden.

VBgm.Hoss( zumSchlusswort):IchmöchtemeinerFreude
darüberAusdruckgeben,dasssichbeidiesemReferateeine
soschöneEinmütigkeitgezeigthat .EswareinVergnügen,

IchhättenurdeninnigenWunsch,esmögesehrhäufigmög¬
lichsein ,beigrossenwirtschaftlichenFragenneinesolche
Einmütigkeitzuerziel.(lebhafterBeifall!).Ichgbauhe
imSinnealierHerrenzusprechen,wennichdemHerrn

Bürgermeister,welcherneuerlichbewiesenhat ,welch“
gutenGrifferbeiderLösungsolchgrosserFragenhat;denDankdesGemeinderateszumAusdruckbringen(Neuerlicher
lebhafterBeifall !)BeidernunfolgendenAbstimmungkonstatiertVBgm.
HierhammerunderanhaltendemBeifalledieEinstimmigeAnnahme
derAnträge.HieraufwirddieBeratungüberdenHauptvoranschlag
fortgesetztundergreiftalsersterRednerGR.Hohensinner
(contra)dasWort.Durchdenteuflichenäushungerungsplan
derEngländer,diebekanntlichalleWölfedesHungers
aufunslosgelassenhaben,ist auchdiegesamteZtilbevöl-¬
kerungunsererReichein demRiesenkampfmithineingezogen
worden.LeiderhatsiehfürdiesenWirtschaftskriegnoch
immerkeinHötzendorfgefunden. BevorichüberdenWirt-¬
schaftskrieginWieneinigeWortespreche,möchteichals
StädterundKonsumentundalsMann,welcherdieAgrarier-¬
politikschonbisheraufsHeftlgstebekämpfthat,einige
Wortesprechen.UnsereHochschutzzollpolitikhatnichtsan¬
deresbewirktalseinePreissteigerung,ohneabereinePro-¬
luktionsvermehrungzubringen.Daherkommtes ,dasswirim
AgrarierstaateOesterreichschlechterstehenalsimIndustris¬
staateDeutschland .Wirsehenalso ,dassdiebisherigeAgra-¬
rierpolitikganzfalschorientiertwar.Sindwirdaranschull?
Nein,dennwirhabenTausendeundHunderttausendeansiegege-¬
ben ,habenunsalsoOpferauferlegt,umdieLandwirtschaftam
Brodzuerhaltenundichfragedaher,legtsichjetztauchdie
LandwirtschaftOpforaufamunsBrodzugeben?Nein
schautaufEuchghörtnichtaufdasGejammerderanderen:"
SotöntdasWortausdemagrarischenLägerhadüs(Rufe:Der
Zwischenhandelist schuld ! )Waswirbieferreichthaben,
dasswirnochnichtverhungertd ,verdankenwirganzein-¬
fachderGewalt,demZwage.

Esmussdahergesagtwerden,dasVerhaltenderAgrarieristgerade
zueinKampfdesLandesgegendieStadt .Jetzt ist aberkeine

Zeitee FreximclenanmEan hen )
GR.Rotter :DamitwendenSiesichhier

nichtandierichtigeAdresse.
uR .Hohensinner:DieLehrendieunsderWirtschfatskrig

tägrichundstündlichpredigt ,werdenwirunswohlmerkenmüssen.



itzungbehauptethatUnsereParteihatschon
sbruchdaraufgedrungen,dassüberseeischesFleischein¬

werde .
GR.Rotter :Wiewürdenwirjetztdaausschauen?ertänt
GR.Hohensinner:JetztausdemLagerderchristl-Sozialen

der RufnachEinführungvonausländischemFleisch-¬
Rufe :Ja woher denn )DerHerrGemeinderatSteiner

das selbstat ja beantragt undmitten imWinterhabensiedas
efrierhauserrichtet ,aberleider ohneFleisch ,undwiegut
ähre es jetzt ,wennein Fleisch darinnenwäre .Längsthatumer
KlubdieHeranziehungdesGebietesvonFloridsdorfzurAppro¬
isionierungin VorschlaggebrS ,jetzt aber läuft mandie
ainzeStadtabundsuchtnachGemüseanbauflächen.HättenwirchtdamitfrühereinenPreisregulgtorbekommengegendieungeheu

euerung ,gegendie wirbishermachtlosangekämpfthaben
gibtjaeineTeuerung,dieimGefolgeeinesjedenKrieges

inherzieht ,aberdiesmalwirdsienochdurchPreistreierei
d Wucherverschärft.

GR.(Groschek:WersinddenndieWilderer?
Gr .Hohensinner: JebittererdieNot ,destounve

schämtertreibt es der WucherundgegendiesePreistreiereiha
ichdasRathausentschiedenalsvollständigkraftloserwiesen.
InserKollegeSteinorsagtineinerderfrüherenSitzungen,
artetnurbisdieZeitkommenwird ,wowirsagenkönnen,wo
die Preistreiber sind .( Zwischenrufeseitens der Mehrheit:
ehrrichtig )WaswirddasderBevölkerungnützen?DerKampf
mussjetzt geführtwerdenunddasRathauswarnichtenergisch
genuggegendiePreistreiber,ja ichglaubeselbst ,esist
ihnengarnichternstdamit,(lebthafteZwischenrufe)aber,
aber, )SiewollennichtandieWurzelgreifen,Siesuchensich
sinfachdinenAgitationsstoff.( RufeseitensderMajorität:
ie ! )SiewülleneinenSündenbockvorsichhertreiben ,auf
dendiejüdischenundchristlichenSündenüberwälzt"werden
sollen.

GR.Froschek:DiePapierschuhhändlerunddiesonst
dasZeugsverkaufen,wersinddenndie?

GR .Hohensinner; Packenwirdie Preistreiber ,wowir
sietreffen,stellenwirsieblos ,nehmenwirIhnendaspassive
undaktiveWahlrecht!

GR.Körner:DahabenSiejadannkeineWählermehr-!
GR.Hohensinner:MitderVerhetzungmussesaberein

Endehaben.InHormalenZeitenspieltderWucherinunseremWirt
schaftlebenkeinebeenndereRolle.Jetztisterabersozusagen
zurallgemeinenVerkehrssittegeworden.DieBetriebewerden
nurunterdemGesichtspunktehächterRentabilitätgeführt
nicht etwavomsozialenundpatriotischenStandpunkteaus

DahilftkeineReligion,dahilftkeinePhilosophie,esgibt
ganzeinfachkeinsozialesGewissenmehr .Ja ,dasOrgandesLan¬
desverbandesderkaufmännischenErganisatienenBöhmensbetfachtet
fastdiePreistreibereialseinePflichtundnenntjene ,welche
niedrigerePreiseansetzen,AuswüahsedesStandes.

GR.Angermayer: DassinddochkeineAgrarier.
Gr .Hohensinner:DaøsindjedenfallsIhreLeuteauch

dabei ,dennes ! ndelt sich umalle Stände .Waswill derHerr
GemeinderatSteiner mit seiner Drohungsagen ,wennderLerr
Bürgermeister erklärt :Es wird gewuchxertohneUnterschiedder
(onfession.DamithatereinWortgesprochen,daswirunsmerken

Werden
dlie grossenlässt manlaufen( RufebeiderMehrheit ;s
richtig )Wasdie grossenanbelangt ,sagt derJuzminister
dassdieseunfassbarsind .Ichweissnicht ,umsie sounfass¬
- barsindyist seinArmsokurz ,dasssienichtzuerreiclen
vermag,odersinddiegrossenDieindenhöherenVolksschich-¬
ten? Darüberherrschtnatürchin derBevölkerungeintiefer
GrossundwennauchjeverstecktdurchdieZensurverbotegiimmt
at abedingt Pflicht der Gemeinde
dasssiedenConsumorganisiert,dieApprovisionierung- dashat
unsderKrieggelehrt- mussin denMittelpunktderstädt -

AufallenGebiet
aberSiehierversagt.

GR .Hohensinner :Mansieht de lass
sie sich ihrer Schuldbewusstsind undes warein taktischesMa

növerdenHerrnBürgermeisterzumEhrenbürgerzumachen,aber
dieBevölkerunghatSieerkannt,manweissgenau,dassdaskeine
Anerkennung,sonderneinSchuldbekenntniswarChristlichsoziale
Gemeinderatskoglegensindzumirgekommenundhabenselbsterklärts
habenSiedennnichtdasganzeManöverdurchschaut?

GR.FischerundandereMitgliederderMehrheit:Wie
heissen denndie?

GR.Rotter :DasgäaubenSieja selbstnicht .
GR.Hohensinner:Wasichgesagthabe ,istvollständig

wahr . UnserHerrBürgermeistertröstetsichüberdie
misslichenVerhältnissedamit ,dassauchimJahre1809ähnliche
VerhältnisseinWienherrschten.Dasist ja richtig ,aberist
seit der Zeit nichtein Jahrhundertvergangen? Gibtes seither
nicht Eisenbahnen ,TelegraphenundTelephon?

GR .Rotter :MitdemTelegraphenkannmandochkeine
Lebensmittelherbeischaffen. ?

GR.Hoheneinner? SiehabenkeineUebersicht
GReAngermayer:JaUebersichthättenwirschon,aber

keineLebensmittel?

Gr .Hohensinner:DarumglaubeichandieSpitzeder
ComunegehörtderBürgermeisteralseineArtGeneral,demalle
unterthansein müssen ,der ein strengesRegimentzu führenvermag
undwenndie s auchnicht genügt ,dannsoll überhaupteinGeneral
andieSpitzetreten .( StürmischeZwischenrufes eitensderMehr-
heit ) n
DasistdieFreiheit,dieSieheutehierverteidigenf

GR .Angoli :Dasist IhreFreiheit ,daswolfenSiehaben7
GR .Angermayer ,auf die Freiheit verzichenwir .
GR .KchensinnerUebrigenssindinDeutschlanddieselbøfForderungenge-¬

stelltworden.
GR.Angermayer:DieDeutschen,iedieseForderungen

stellenverstehenvoneinerFreiheitsøwenig,wieSie ,für
eine solche Freiheit dankenwird .

VizebürgermeisterHierhangergibtdasGlockenzeichen.
GR.Hohensinner:UnseregnzeWirtschaftspolitikist

falschorientiert .Jedenfs"ishätteeinGeneralnichtjene
RücksichtaufdieWählernehmen,welcheSieüben-Insbe-¬
sonderetrostlosist diLsgederfixAngestelltenundvon
diesen sind wir umdi Lehrer amschlechtesten daran .
Zwei Jahre sind es er ,seitdem dasLehreigenaltsgesetz
vomGemeinderateForbereitetundvomLandtaggenehmigtwurde.
Die Sanktionierng ist noch immernicht erfolgt .Einfrevel - ¬
haftesSpielwürdegetrieben ,indemzuerstdasGesetzbe¬
schlossenwyrde ,dannjedochdieRegierungbestürmtwurde,
diesesGegetznichtzurSanktionvorzulegen.DasGesetz
mussenich einmaldurchgeführtwerden ,denndieLehrer¬
schafkannnichtlängerwarten ,siestehtvordem

DerFriedensschlusswirdderGemeindeneuegrosse
Aufgabenbringen .Wirvonder Oppositionwerdenunsgern
undfreudigin denDienstderSachestellen ,wirwerden
auch die Kredite für ein grosszügiges Arbeitsprogrammbe¬
willigen .Es wird aber das harmonische Zusammenwirken aller

MandstarenotwendigseinunddasWort„ IchkennekeinePar-¬
teien "wird hoffentlich auch im Frieden seine Wahr- ¬
heit behalten .Ich glaubeaber ,dass unserEntgegenkommen
nicht das richtige Verständnisfindet .WarumbesetzenSie
nicht die längst erledngten Ausschuss -undStadtratsmandate

NochandereschlechteVorzeichenzeigten sich unsbereits .
DerBürgermeisterhat die einberufenenGemeinderätenicht
zu den Sitzuggen des Gemeinderates singeladen ,wahrschein¬

nderätelichausAngst ,dassauchdieunwillkommenen
dannkommenwerden.DerLandeserteidigungsministerwar
nichtsostrengin derGesetzesauslegungwiederBürgermei-¬
sterunddieEntscheidungdesStatthaltersindieserSache
bedeuteteineschwereNiederlagefürDr. Wiskirchner.Ein
anderessolchesVorzeichenist dieErnennungdesGrafen
BienerthzumEhrenbürger.DieBegründung,dasserKaiser
treu ist ,genügtnicht ,umihmdie höchstestädtischeAus¬

zeüchnungzu verleiren ,dennwennder BeamtenichtKaiser-¬
treuist ,danngehörtervorsKriegsgericht.DieVerleihung
des Ehrenbürgerrechtesin diesenZeitenwareineFrivolität -¬

undeineProvokationdessanzendeutschenVolkes.
DerRednererwähntdann ,dassderBürgerschulkatechet

denKindernin der Schulegesagt habe ,verkehrt nichtmit
Protestanten.EsscheinedieseinAnzeicheneinesbegin¬unter
nenden Kulturkampfes zu sein Herrschaft des Kleri
kalismus in unbeschränkter Form .Wir wissen sehr gut ,welche
LeidenschaftendieseKulturkämpfehervorgerufenhaben.Dieses
Oesterreich ,welches erst im Kriege durch Eisen und Blutzur
Einheitzusammengewachsenist ,soll auf eineneueGrundlage
gestellt werdenunddabedarfes ebendesfreudigenMitarbei-¬
tensallerunddarfnichtindieWirnisseeinesKulturkampfes
hineingeraten .Der Krieg kann doch nicht den Zweckhaben ,dass

dasganzevergosseneBlutderMühleeinereinzigenPartei
zugeführtwird,wirDeutschedürfenunsdenLuxuseinesKul-¬
turkampfesnichtgestatten.Rednerschliesst damit ,dass er für ein innigstesBünd¬
nis mit Deutschlandnicht bloss auf wirtschaftlichem ,sondern
auchauf politischemundgeistigemGebieteeintritt .(Lebhafter
BeifallbetdenParteigenossen!)

VorsitzenderEBgm.ReinweistdieBemerkungdesVor-¬
redners ,dassdie VerleihungdesEhrenbürgerrechtesanGrafen
BienertheineFrivolitätsei ,zurück.

DieBeratungwirdhierauf abgebrochenunddieSitzung
geschlossen.
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Stadtrat Oppenberger1 .Gesternist der langjährige Stadt -und
GemeinderatWenzelOppenbergerin seiner Wohnung2 .BezirkLaufber¬
gergasse 6 gestorben .ImJahre 1914warer durchmehrereMonate
schwerkrank ,erholtesichaberwiederunderschienregelmäßigim
Stadtrat;kurzvorWeihnachtenerkrankteeranBronchitis,die
einengünstigenVerlaufzu nehmenschienals amgestrigenTageeine
HerzlähmungeinenraschenTodherbeiführte.

Oppenbergerist am2 .August1853in Wiengeborenundwurde
zumerstenMaleimNovember1895vom3 .Wahlkörperdes2 .Bezirkes
in die Gemeindestubeentsendet .DerdamaligeGemeinderatwurdebe¬
kanntlich sofort aufgelöst ;im Jahre 1896 wurde er neuerlich in den

Gemeinderatentsendetundin denJahren1902 ,1908und1914jedesmal
wiedergewähld .ImJahre1896wurdeer in denStadtratgewählt ,dem
er alsofast20Jahreangehörte.BesondereVerdiensteerwarbsich
OppenbergerdurchseinenergischesEintretengegendieweitereVer¬
bauungdes Praters ,wobeier in BürgermeisterDr .Luegereinekräf¬
tige Stützefand .EinGedenksteinin der GartenanlageamSterneck¬
platz im2 .BezirkenthälteineWidmung,in welcherdiesesVerdienst
Dr .LuegersundOppenbergersverewigtwurde .Oppenbergerist esauch
zuverdanken,daßdassogenanntePosthörndlhausinderTaborstraße
endlichzumUmbaugelangte,wodurcheinbedeutendesVerkehrshindernis
verschwandundder Engpaßin der Taborstraßebeseitigt wurde .
Oppenbergerhatte das Referat über die Bäder imStadtrate ,
insbesondereanderSchaffungundAusgestaltungdesGänsehäufels
hatte er fleißig mitgearbeitetundauchüberdie größerenAgenden,
welchedasBrauhausbetrafen,hatteerdasReferatimStadtrate.
VomJahre1908bis1914gehörteer dem. - ö.Landtagean .Erwar
fernerMitgliedderDonau-Regulierungs-KommissionunddesWiener
Fortbildungsschulrates ,KuratorderKaiserFranzJosef-Stiftung
zurUnterstützungdesKleingewerbesinWienundObmannderOrts¬
gruppeLeopoldstadtder WienerBürgervereinigung .Er warferner
Obmanndeskatholisch-politischenWählervereinesin derLeopoldstadt.

OppenbergerhinterläßteineWitweunddreierwachseneKinder.
EinSohnDr .KarlOppenberger,welchersichfreiwilligbeiBeginnGalizien

desKriegesmeldeteist Militärarztin Køløø ,einzweiterSohn
stehtalsLeutnantanderFront.SeineTochterwarmitdemHauptmann
Brettverheiratet ,welchervoreinigenMonatendenHeldentodauf
demSchlachtfeldefand.
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NeubaueMännergesangsverein .DerReingewinndesvomNeubauer
MännergesangsvereinzuGunstendesBulgarischenTtenKreuzes
veranstaltetenWohltätigkeits-Konzertesbetrug1000Kundwur-¬

dederBetragvondemVorstandeGemeinderatZimmermannunddes¬
senVtellvertreterBundesratHetzdemGesandtenToscheffpersön-¬
lichüberreicht.

ChristabendimPreyerSpital .WieimVorjahrefandauchheueram
ChristtageimPreyerspitalein AnwesenheitdesOberktratorsder
AnstaltKardinalsFürsterbischofDr .Piffl eineerhebendeWeihnachts¬
feier statt .Zudieserwarenviele FördererundSpenderdesSpitales
erschienen .ManbemerkteBezirksvorsteher LeopoldFruza ,Stadtrat
Wippel,GemeinderatHöck,dieBezirksräteKolbekundStepanek,Landes¬
schulinspektorPiffl ,FabrikantenZidek ,HerrnKaspar ,. a.
InfolgedergroßenOpferwilligkeitderWohltäterderAnstaltwares
nöglichjedenVerwundetenundeineAnzahlarmerKinderreichlichzu

beschenken.Besonderhervorzuhebenist kaiserlichrRatKarl
Meilinger,derdurchseinTöchterchenjedemVerwundeteneinreizen
desPacketüberreichenließ ,welches. a .einneuesFünfkronenstück
enthielt .EinebesondereWeiheerhielt dasFestdurchdieergreifen-¬
de Ansprachedes Kardinals ,welcher nachher von Bett zu Bettgehend ,
jeden Verwundetenins Gesprächzog und sich eingehendnach demBe¬
findenerkundigte.MögedasimJahre1892gestifteteKinderspital
imnächstenJahreendlichseinereigentlichenBestimmungübergeben,
ebensosegensreichwirken,wiejetztalsVerwundetenspital .

ausdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Freitagvor -undnachmittagSitzangenab.

eiseverkehrnachSt .VeitinKärnten.VonderBezirkshauptmannschaft
t VeitinKärntenwurdenzurBekämpfungderBlatterngefahrfolgende
inordnungengetroffen:ZivilpersonendürfenindenStationen
St .VeitPersonenbahnhof,St .VeitGüterbahnhofundinderHaltestelle
Glandorfnichtabgefertigtwerden,mitAusnahmesolcherPersonen,wel¬
cheeinevonder Bezirkshauptmannschaftfallweiseausgestellteund
vomEtappenstationskommandovidierteBewilligunghaben.FürDienstrei-¬
sengenügendiefürStaatsbahnbedienstetebestehendenLegitimationen
AngehörigedieserBeetenstetenhabensichwieandereZivilpersonen
liefallweiseBewilligungwieobenzuverschaffen.DasAussteigenin
dengenanntenStationen(Haltestelle) ist nursolchenZivilpersonen
gestattet,dieimGebietevonSt .VeitundUmgebungansässigsindund
diesbeimBahnhofkommandonachzuweiseninderLagesind,wodurcher¬
möglichtwerdensoll ,daßderzeitauswärtsbefindlicheEinheimische

VeitundUmgebungzurückkehrenkönnen.DerUmsteig-und

DurchzugsverkehramPersonenbahnhofeSt .Veitwirddurchvorstehende
Bestimmungennichtberührt.
Wiederöffnung der städtischen Dienstvermittlungsstelle fürden
2 .Bezirk.DicstädtiseneDienstvermittlungs .ellefürden2 .Bezirk
KleineSperlgasse2b ,welcheifolgeanderweitigerVerwendungder
betreffendenLckalemitKriegsausbruchgeschlossenwurde ,wurdeam
20 .Dezemberwiedereröffnet .DasAmtist anWochentagenvon
8 bis 12Uhrvormittagsundvon2 his 6 Uhrnachmittagsgeöffnet .

AusdemStadtrate.InderletztenStadtratssitzungwurdenacheinem
Berichte des StP .Dechantfür Bauveränderungenimehemaligen
NußdorferSchlachthausanläßlichderUmgestaltungin einenFuhr¬
werkahofeinBetragvon8750Kbewilligt.DieErrichtungvonsechs
einfachenGrüftenimDöblingerFriedhofewurdemitdenKostenvon
3500Kgenehmigt.NacheinemBerichtedesVB.HoßwurdedemStraßen¬
aufseherAntonBachofnerfür 25jährigeDiensteeine Ehrengabevon
50Kzuerkannt . -StR .TomolabeantragtedenAnkaufvon5000Exem¬
plarendesvomösterreichischenBundder Vogelfreundein Grazher¬
ausgegebenenKriegsbüchleinsundKalender1916mit den Kostenvon
500K .( Ang. )DerAnkaufdeskunsthistorischenUebersichtsplanes
vonProfessor Dr .HugoHassingerwird genehmigt .UeberAntragdes
StadtratesDr .HaaswirdeinZuschußkreditvon13. 540KfürAuslagen
fürdieKinderpflegeanstaltderStadtWienbewilligt.Nacheinem
AntragedesStR .SchreinerwirdderAnkaufvon20Fahrschaltern
undMotorenfür die städtischen Straßenbahnenmit den Kostenvon
99 . 840Kgenehmigt.UeberAntragdesStR .WesselywirdzurVerfü¬
gungdesBürgermeistersbetreffendUeberlassungvon150mSchlö¬
gelschotterandie AutofabrikGräf&Stift ausdemSteinbruch
Sievering umK7 per menachträglich die Genehmigungerteilt .
NacheinemBerichtedesStR .Dr .Haaswerdenfür die in denKolo¬
niendesDeutschenSchulvereinesuntergebrachtenKostginder
17 . 000-überwiesen.DerVoranschlagderstädt .Patronats-Pfarr¬
kircheSt .OthmarunterdenWeißgärbernwirdgenehmigtunddie
Bedeckungdes veranschlagten Abgangesvon 1975Kbewilligt .
NacheinemAntragedes VizebürgermeistersHoßwerdenfürdie

ArbeitenderHandelspolitischenKommissionimJahre1915
40. 000KbewilligtunddieNachweisungüberdieVerwendungder
GelderimJahre1914genehmigt.DietatsächlichenAusgabenbe¬
ziffernsichmit33. 000. - DieVerpflegsgebührfürdieinden
städt .KinderpflegeanstaltenuntergebrachtenKinderwirdeinst-¬
weilenbiszurendgiltigenBestimmungdarHöhefürSäuglingemit
5K,fürdieübrigenPfleglingemit3K45hbestimmt.

DerDankfürdieLiebesgaben.FMLvonSzekelyhatandenBürgermei¬sterDr.WeiskirchnernachstehendesTelegrammgerichet:,DieimVerband
dertenInfanterie-Truppen-DivisionkämpfendentapferenWiener
Truppendankenfürdieihnengewidmetenundansieverteiltenhochher-¬
zigenLiebesgabenaufsherzlichste .DiebestenWünschezumJahreswech¬
selfürihreEeburtsstadt! "- DemBürgermeistersindfernerzahlreiche
FeldpostkartenmitDanksagungenfürdieLiebesgabenvonAbteilungenundAngehörigenderInfanterie-RegimenterN£4und84desLandsturm-¬
infanterie-RegimentesNg22 ,dasDrgonerregimentesNø3uidder
Telegraphen-BauabteilungNø27zugekommen.

ErsteösterreichischeSparkasse .ImDezember1915wurdenbeider
ErstenösterreichischenSparkassevon17. 022Parteien16,127. 412K
eingelegt ,von15 . 986Parteien6,923 . 108Kgekündigt ,derEinlagen-¬
standbeliefsichEndedesMonatesauf540,709. 028K .Hypothekar-¬
DarlehenwurdenundzwarausschließlichzurZeichnungvonKriegs¬
anleihe945. 800Kzugezähltund375. 586Kzurückgezahlt;Endedes
MonateswarenHypothekar-Darlehenvon321,694. 242Kausständig.
DiePfandbrief-DarlehenbeliefensichEndedesMonatesauf
18 ,861 .923K ,an60jährigenPfandbriefenwaren19,067. 000Kim
Umlaufe.Wechselwurden9,093. 799Keskomptiertund11,705. 914K
einkassiert.DerStanddesWechsel-undSalinen-Fortefeuilles
betrugau31 .Dezember46,748. 890K.

SchwesternFröhlich-Stiftung.AusderSchwesternFröhlich-Stiftung
zurUnterstützungbedürftigerundhervorragender,schaffender
TalenteaufdemGebietederKunst ,LiteraturundWissenschaftwerden
StipendienanKünstleroderGelehrtezurVollendungihrerAusbil-¬
dungoderzurAusführungeinesbestimmtenWerkes,oderzurVeröf-¬
fentlichungeinessolchen ,oderimFalleplötzlicheintretender
ArbeitsunfähigkeitundPensionenan KünstleroderGelehrte ,walche
durchAlter ,KrankheitoderUnglücksfälleinMittellosigkeitgeraten
sindverliehen.Gesuchesindbis1 .MärzandasPräsidialbürodes
WienerGemeinderateszurichten ,woselbstauchdieStiftungsstatuten
behobenwerdenkönnen.

Gemeindevermittlungsämter.BeidenGemeindevermittlungsämtern
MariahilfundNeubaufindenindiesemMonateam . ,12. ,19 .und
26.Jännerum10UhrvormittagsVerhandlungenstatt.

NB-DieMagistratsverordnungbetreffenddieAufnahmeder
MilchmengenundderMilchlieferantenliegtbei.
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Gemeirderat Oppenberger1 .Das Leichenbegängnis desgestern
verstorbenen Stadt -und Gemeinderates Wenzel Oppenbergerfindet
amMittwochLalb 3 Uhrnachmittags vomTrauerhause2 .Bezirk ,
NordpolstraßeN21 ausstatt .DiekirchlicheEinsegnungerfolgt
in der Pfarrkirchezu St .Lcopoldin der GroßenPfarrgasse ,die
BeerdigungimeigenenGrabeauf demZentralfriedhofe .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

25 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,4 .Jänner 1916 .Ng5 .
- - - - - ¬——

Invalidenberatung .DiestädtischeInvalidenberatungsstelleist in
den ersten zwei Monatenihres Bestandesvon über 500 Parteienin

AnspruchgenommenwordenMehrals dieHälftederFällebetrafen
die Einleitung irgendeiner Fürsorge ,die anderen die bloßeAus¬
kunftserteilung.DieBevölkerungsuchtgerneeineStelleauf ,wo
sie sich Rats holen kann ,weil die Bestimmungen über Militärver - ¬

sorgung ,überInvaliden -undAngehörigenfürsorgeziemlich
kompliziert sind .So kommtdie städtische Beratungsstelle
dieanallenWochen-undSonntagenvon10bis12Uhr ,fernerjeden
Montag,MittwochundFreitagvon5 bis 7 UhrdenParteienoffensteht,
täglich in die Lage ,AnmeldungenwegenFortzahlungdesUnterhaltsbei¬
tragesoderwegenZuerkennungderstaatlichenUnterstützungaufzuneh-¬
menundin Fälleneiner anscheinendungerechtenAbweisungimkurzen
WegeeineVorstellungzuerheben.DenAngehörigenderKämperander
FrontunddenHinterbliebenenGefallenerbietet die Gewißheit ,ob
undwiewenigstensihrLebensunterhaltvorläufiggedecktist ,sicher¬
lich einigehTrost .Esist dabeisehrerfreulich ,daßso vieleWitwen
sichmitderBeruhigungüberihr Schicksalin dernächstenZeitnicht
zufriedengeben ,sondernauchdieweitereZukunftimAugehabenund
der Empfehlungan die Hilfsstellen zur Berufsberatung gerneFolge

leisten .
DiegrößereMehrheitunterdenBesuchernderBeratungsstelle

bildeninvalideKrieger :Verstümmelte,Nervenleidende,Lungenkranke,
sie alle ,wiezuihrerEhregesagtwerdenmuß ,gleichdenAngehörgen
unddenHinterbliebenen ,gefestigøteMenschen,die ihr Schicksalmit
Fassungzu ertragen wissen .Die Beratungsstelle befragt jedenüber
denAnlaßderSuperarbitrierungundvermitteltbeidenMilitärbehör-¬
denwegenBeschleunigungder ZuerkennungoderAuszahlungderMilitär -¬
versorgungsgebühr ,ebenso dort ,woder Invalide vermutlich aufmehr
Anspruchhat ,als ihmzuerkanntwordenist .Arbeitsfähigewerdender
LandesstellefürArbeitsvermittlunganKriegsinvalideempfohlen.
Alle,diearbeitenkönnen,sindarbeitswillig,freilichsinddiemei-¬
sten nur zu leichtersr Arbeitfähig .Unterdenvielenbedauernswerten
Invalidensind jenedie unglücklichsten ,die mitdenverborgenenAn¬
fängenschwererinnererLeideneinrücktenunddannnachAusbruch
derKrankheitohneVersorgungfürsichundihreAngehörigenheimkehr-¬
ten .DieärztlicheNachbehandlung,dieüberall ,woesnurangeht,
eingeleitetwird,ist insolchenFällenvongrößterWichtigkeitund
dereinzigeWegdermöglichenRettungvorderdauemndenVerarmung
ganzerFamilien.DenWegzuröffentlichenArmenpflegezuersparen,
ist übehaupteinederwichtigstenAufgabenallerHilfsstellen.Die
städtische Invalidenberatungsstelle ist unter andereninsbesondere
dazuberufen,überalldort,woeindurchKriegsdienstleistungunmit¬

telbarodermitelbarBetroffenerirgendwoinWieneineöffentliche
Armen-UnterstützungansprichtimInterecsede :Gesuchstellersvorerst
zuuntersuchen,obnichtdocheinAnrechtaufVersorgungdurchden
Staatbestehtodersonstin andererWeiseals durchArmenhilfeder ,
Notgesteuertwerdenkann.

DiestädtischeBeratungsstellehatbeiallenHilfss - tellenmit
verwandtenAufgabenfreundlichesEntgegenkommengefundenundmitihnen
einezweckmäßigeAbgrenzungdesWirkungskreisesvereinbart .Den
MilitärbehördenwurdedankenswerterWeisedurcheinenStationskomnan-¬
dobefehldesWienerMilitärkommandosdiebesondereUnterstützungder
städtischen Hilfsstelle aufgetragen .

DiemannigfaltigenErfahrungender Praxishabenderstädtischen
BeratungsstellegenügendMaterialfür eineganzeReihevonInitiativ -¬
anträgengegeben ,dieandie verschiedenenZentralstellengerichtet
wurden .Die Anträge bezweckeneine fürsorgøliche Auslegungder
MilitärversorgungsgesetzeundderkaiserlichenVerordnungüberdie
Fortzahlung des Unterhaltsbeitrages sowie über die staatlichen Unter - ¬

stützungenoder administrativeMaßnahmenzur vorläufigenBehebung
vonMängeln undLücken.

DerneuePreistarifdesWienerRathauskellers.DieschonseitJahren
bestehendenschwierigen Verhältnisse beimWeineinkaufehabendurch
denKriegeine außerordentlicheVerschärfungerfahren ,die auchdazu
führte ,daßschonimNovember1915eine ErhöhungderSchankpreise
in denWienerGastwirtschafteneintrat .ImWienerRathauskellerwur¬
denmitRücksichtauf die nochvorhendenenWeinbeständeausfrühren
Jahren die bisherigen billigen Preise so lange als möglichbeibehal¬
ten ;dieaußerordentlichstarkeNachfragenachdenSchankweinendes
Rathauskellers ,die in der letzten Zeit einsetzte ,hat nunjedoch
dazugeführt ,daßdie Vorrätedes Rathauskellersan billigenSchank¬
weinenfrühererJahrgängeraschfastganzaufgebrauchtwurden.Da
dieneuangeschafftenWeineaberbereitszuPreisenangekauftwurden,
die den Absatz dieser Weine zu den bisherigen Schankpreisen unmöglich
erscheinen lassen ,so ergab sich auch für den WienerRathauskeller
die Notwendigkeit ,ab 1 .Jänner mit einer NeufestsetzungderPreise
vorzugehen,wobeiderPreisfürdiebilligsteSchankweinsortemit
32hpereinViertelliterbestimmtunddieWeinabgabeneugeregelt

wurde.
DankfürdieLiebesgaben.DerKommandantdesInfanterie-Regimen-¬
tes Hoch -undDeutschmeisterNg4 OberstFischervonSeehatan
denBürgermeisternachstehendesSchreibengerichtet:„MitFreude
bestätigeich denEmpfangvon65KistenWeihnchtsliebesgaben.
DaßunsdasliebeWien ,unsereVaterstadt ,niemalsvergißt ,das
wissenwiralle ,daßesunsaberWeihnachtenimFelde1915so
schöngemachthat ,daswerdenwirihmnievergessen.Amheiligen
Abenderhielt jederDeutschmeister,ober imSchützengrabenwach¬

te oderin ReservebeimChristbanmstand ,seinWienerPaket,
jederfühltesichreichbeschenktundglücklich,demWienerHaus¬
regiment anzugehören .Als Kommandantdes Regimenteskann ichEhre
Exzellenzversichern,daßsich die DeutschmeisterimvergangenenJahreheldennitigundtapfergeschlagenundauchweiterstetsihre
Pflicht erfüllen werdenfür Gott ,Kaiser undVaterland .Ichdanke
der Stadt Wienauf das herzlichste für die reichen Gabenund

verbleibe .
In einemBriefe ,den der Kommandantder 8 .Feldkompagniedes

Infanterie - RegimentesN2 4 Oberleutnant Danzer demBürgermeister

sendete ,heißtes: „NurEurerExzellenzundderGemeindeWienhaben
wireszudanken,wennunserebescheideneWeihnachtsfeierimSchützen¬
grabendes Feindeslandeseinen so würdigenundherzergreifenden
Verlauf nehmenkonnte ,wie es dem hohen Feste angemessen ist .Wie
vielen ,denenimLebenkeinliebenderMenschmehrtreu zurSeite
steht ,wurdees warmumsHerzund die Tränenin ihren Augensagten :
auchwirhabenjemand ,derunsliebt ,unsergedenkt ,auchwirhaben
eine Mutter :unserliebes Wien! NiemalswerdendieEdelknaben
Ihrer hochherzigen Spenderin ,der GemeindeWien ,niemalsder
VerdiensteEurerExzellenzumStadtundHausregimentvergessenund
indiesemSinnebitteichEureExzellenzdeneinfachenaberaus
vollem goldenen Wienerherzen kommendenWunschentgegenzunehmen :

EurerExzellenzundderBemeindeWieneinkräftigesPrositNeujahr! "
Der Kommandantdes Infanterie - RegimentesN £84Oberstleutnant

Kamlerschrieb :DieschönenreichlichenLiebesgabenunsererteueren
Vaterstadt Wiensind beimRegimenteeingetroffen undich habesie

mit Freude ihrer Bestimmungzugeführt .SowohlOffiziere als auchdie

MannschafthabendieliebenundpraktischenGeschenkemitgroßerFreudeentgegengenommen ,umsomehr,alsessichfürmeineLeuteum
GabenausderliebenHeimathandelt.Jedemeinzelnenunsererbraven
Soldatensah mandie aufrichtigeFreudean ,undjedemschlugdas
Herzhöherals er sah ,daßdie GemeindeWienkeinOpferscheut ,und
nachwievorihrertapferenSöhneimFeldemitwahrerLiebegedenkt.
Es ist sicher ,daßhiedurchunserewackerenTruppenvielfreudiger

undzuversichtlicherin demhartenLebenausharren .Wirwollenund
müssendiesenKampfzumsiegreächenEndemitGottesunddesVaterlan¬
desHilfedurchhalten.IndiesemGeistewollenEureExzellenzim
NamenderOffiziereundderMannschaftdesInfanterie-Regimentes
Ne84denaufrichtigstenherzlichstenDankentgegennehmen ."
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VomViehmarkt.ZumheutigenMarktwaren4408Fettschweine
und 2934 Fleischschweine eingetroffen .Weitere 2634Fett - ¬
und724Fleischschweinesindals unterwegsbefindlichangemeldet.
Dieselbendürftenheuteundmorgeneintreffen .Nachdemdieser
abnormhoheAuftriebdenBedarfwentausübersteigtwurdevon
einerEinigunigdiesmalabgesehen.DiePreisestelltensich
bei PrimaFettschweinenum30 - 40Heller ,bei mittlererQuali-¬
tätum60- 80undbeileichterenSortenum100Hellerbilliger
als in derVorwoche .
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Subvention .DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVizebürger-¬
meistersHoßfür denOesterr .Arbeitgeber-HauptverbandzurFörderung
der ArbeitsvermittlungeineSubventionvon500Kbewilligt .

Armenwatswahl.VomStadtratewurdeüberAntragdesStR.Dr .Haas
die WahldesLeopoldAmtmannzumArmenratdes3 .Bezirkesbestätigt .

WiederbelegungimKaiser-EbersdorferFriedhof.Yom1 .Februar.J.
anwerdendieKinder-SchachtgräberindenReihen1bis4derGrupe
DdesKaiser-EbersdorferFriedhofeswiederbelegt .DieseGräberwur¬
deninderZeitvom19 .April1896biszum5 .Dezember1897belegt.
ExhumierungenausdiesenGräbernsindnurvorderenWiederbelegung
zulässig .DiebezüglichenGesuchesindbis längstens25 .Jänner1916
bei dem Wiener Magistrate Abteilung X ( 1 .Bezirk Neues Rathaus ,Lich¬

tenfelsgasse ,Stiege 3 ,Hochparterre )einzubringen .Verspätetüber- ¬
reichteGesuchewerdennichtberücksichtigt.VorderWiederbelegung
werdendie auf den Gräbernbefindlichen Grabkreuzeauf Kostenund
GefahrderEigentümerentferntundangeeigneterStelleimFriedhofe
hinterlegt.SiewerdendenjenigenParteien,diebinnenJahresfrist,
nachderAbräumungihrEigentumsrechenachweisen,ausgefolgt.Ueber
den verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde .Da aber eineExhumie¬
rung der in jenen Gräbernbestatteten Leichenvon amtswegennicht
stattfindet ,dieselbenvielmehrin denGräbernbelassenwerden ,steht
esdenParteienauchfrei ,dieausderZeitdererstenBelegung
stammendenGrabkreuzenachWiederbelegungdesbetreffendenSchaches
auf denGrabhügelngegenErlagder vorgeschriebenenGebührenwieder
aufstellenzulassen.
Kirchenmusikin derPfarrkircheGersthofamDonnerstag,6 .. . :
Introitus undCommunio- Choral ,Messein DNe9 vonHorak ,Graduale
Omnesded SabavonEybler ,Offertorium: ;RegesTharsisvonFilke,
TantumergovonSchubert.

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathat überAntragdesStR.
Tomolaernannt :BezirksaushilfslehrerRudolfKindermannzumBürger¬
schullehrer ,provisorischeLehrerinKatharinaPfannererzurVolks
schullehrerin2 .Klasseunddie provisorischenLehrerRaimundGöd
undRupertWasingerzuVolksschullehrern2 .Klasse.

Subvention.HerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.Tomola
andenUnterstützungsvereinfürZöglingeder . k.Staatslehrer-¬
bildungsanstalteineSubventionvon200Kbewilligt.

NB.AbendsfolgteinlängererBerichtderObmänner-KonferenzbezüglichderErhöhung
berdieAudienzdesBürgermeistersbeimMinister
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SchlußdesBerichtesüberdieObmännerkohferenz.
In dersichFieraufentwickelndenDebatteergriffals

ersterOberkuratorSteinerdasWortunderklärte ,daßkeine
währendderganzenDauerdesKriegeserlasseneVerordnungeine
soungeteilteKritikgefundenundeinesoeinhelligeMißstim¬
munghervorgerufenhabe ,wiedieVerordnungvom31 .Dezember
1915.VondemBriefedesMinistersdesInnernkönneersich
nicht befriedigterklären .

DieAusführungendesBrie¬
fes seien nicht geeignet ,volle Aufklärungüber dieVerhältnisse

zuverschaffenundermüssedaraufhinweisen,delcheEmpörungin
der BevölkerungüberdieseRegierungsmaßnahmeentstandenseiund
wiegeradeindenärmstenKreisenderDruckdieserErhöhungam
bitterstenempfundenwerde.ErhaltedieDurchführungdieserVer-¬
ordnungfürunmöglichunerkönnekeinenanderenAntragstellen,
alsdaßandieRegierungdieForderunggerichtetwerde ,dieseVer-¬
ordnungsofortaußerKraftzusetzen.

GemeinderatDr .Heinbezeichnetdie Verordnungalsantisozial
und weist nachdrücklichst darauf hin ,daß diese Verordnunggeradezu
eine Spezialbesteuerungder städtischen Bevölkerungbeinhalte .
MansprechevoneinemgroßenDefizitin derKriegsgetreidewerkehrs¬
anstalt .DieOeffentlichkeithabeeinRechtzuverlangen,daßhierü¬
bervolleKlarheitgeschaffenwerde .InsbesonderevomWienerStand
punkte müsseer gegen diese Verordnungprotestieren ,da jaMien

durch

diese Mehlsteuer ,wieer die Erhöhungbezeichnenwolle ,amhärtestengetroffen werde

tnegge /währenddieländlicheBevöökerung,dieohnediesdurchdie
Steigerungder Lebenemittelpreiseprofitiere ,vondieserMaßnahmever
schontbleibe ,daja amLandedieSelbstverbraucherkeinMehlkau¬
fenunddaherauchkeineerhöhtenMehlpreisezuzahlenhaben:
DiespezielleBesteuerungderstädtischenBevölkerungtreteumso
schärferhervor ,weildieländlicheBevölkerungeinehöhereKopf¬
quotezugewiesenerhaltenhabe .Nicht
einmalderBeiratder . . V.A .sei vorhergefragtworden .Dierunämi
schenImporteseien auchnochnicht eingelangt under könnesich

daher nur voll und ganz dem Antrage Steiner anschließen .
VizebürgermeisterHoßerklärt ,daßer als MitglieddesBeirates

der Kxriegsgetreideverkehrsanstalt nicht gefragt worden sei ,daß

überhauptdieserBeiratbishernurzuzweiSitzungeneinberufen
wurdeundgarnichtin derLagewarzudenMaßnahmender . . . A.
Stellungzunehmen.ErwerdenochindieSitzungam20 . . M.gehen
und je nach demErgebnis der Sitzung seine Konsequenzenziehen .
Imübrigensprecheer ebenfallsfür denAntragSteiner

GemeinderatLeitnerweistdaraufhin ,daßinfolgederMehi¬
knampheit wiederumdie Ansammlungenvor denMehlverschleißeteil

aus it e

daßdasMehlnunmehrnebendenKartoffelndieeinzigeVolksnahrung
bilde .Essei dahertief bedauerlich,daßdieRegierung,umdas
Defizitder . . . A.zudecken,zueinersolchenMehlsteuerge¬
schrittensei .

GemeinderatDr.v .Dornfordert,daßdieVertreterderGemein-¬
deimBeirateder . . . A.beiderfür den20 . . M.anberaumten
SitzungdenStandpunktder Vemeindeverwaltungnachdrücklichstvor¬
bringenundausdemweiterenVerhaltendieserGesellschaftdie
notwendigenKonsequenzenziehe ,dennesseiunmöglich,daßweiter
Gemeindevertreterin dieserKorporationverbleibenwürden,wenndie
vitalstenInteressenderBevölkerungkeineBeachtungfinden.

GemeinderatDr .Schwarz-Hillerführtaus ,daßdieneueMahl¬
vorschriftenohneZweifeleinenrechtungünstigenEinflußaufdie
VerhältnissedesMehlmarktesnehmenwerdenundbetont,daßdieVermu-¬
tung ,eswerdedasinOesterreichausfallendeQuantumanKochmehl
durchungarischeImporteersetztwerden,leiderauchseinemZweifel
begegnenmüsse .ErrichtetandenMarktdirektordieFrage,obdiever-¬
schiedenendannimVerkehrestehendenMehltypenÖsterreichischer,
ungarischerundrumänischerProvenienzdurchdieMarktorganeleicht
unterschiedenwerdenkönnen.- MarktdirektorKommerzialratBauer
bejahttdieseFrage .- Außerdemhalteer esfürnotwendig,daßdie
Obmänner-KonferenzsichschonheutemitderFragederAbänderung
derBrotkartebefasse,damitnochrechtzeitigbevordieRegierung
eineneueNormerlasse ,die GemeindeverwaltungStellung

nehmenkönnen.ErmüssesichauchentschiedengegeneineHerabse¬
tzungderBrot-oderMehlrationaussprechen.

GemeinderatReumannführtaus ,daßdieVerordnunginallen
KreisenüberraschthabeundzudemlautestenMißmutanlaßgebe.

Esseiganzundgarungebührlich,daßdieBevölkerng,welcheunter
derKriegsnotschwerleide ,neuerlichdurcheinesoempfindliche
Erhöhungder Mehlpreisebelastet werde .Er betontinsbesondere ,
daßesdochnichtangehe ,in einersolchenFragenichtvorherden
BürgermeisterunddieGemeindeverwaltungvonWienzuverständigen
Esseitiefzubedauern,daßdieseVerordnungeineUeberraschung
auchfürdieGemeindeverwaltungwar ,diedadurchgarnichtindie
Dagekam,rechtzeitigdagegensichzuwehren.Eshandlesichnicht
bloßumdieMehlpreiserhöhung,dieja dochnichteinseitigaufge¬
faßtwerdenkönneineinerZeit ,daallenotwendigenLebensmittel
undKonsumartikelimPreisebereitssohochsind ,daßsie fürdie

Bevölkerungnahezuunerschwinglichseien .Aucher steheaufdem
Standpunkte,daßderRegierungnachdrücklichstVorstellungengegen
dieseVerordnungunterbreitetwerdenunddaßdiesofortigeAufhe¬
bungbegehrtwerde.Esseiihmauchunfaßbar,daßdieseMaßnahme
imBriefedesMinistersalseinesozialehingestelltwerde,währed

alsdasgeradeGegenteilbezeichnenmüsseEshandlesich
ßdarumdaßBrotmehlzuentsprechendenPreisenabgegeben

undasgosnehiweichsesersdeanden

renHaushaltungeninderKriegszeitdiegrößteRollespiele,
GemeinderatSkaretkritisiert die Gebarungder . . . A.und

wendetsichinsbesonderegegenderenForderung,daßfürdieschon
imVorjahrebezogenenMehlvorrätenunmehrdieDifferenzzwischen
demaltenunddemneuenPreisenachgezahltwerdensoll .Erverlangt,
daßdie GemeindejedeNachzallungverweigere.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerresumiertdenVerlaufder
Debatteundkonstatiert ,daßdie Obmännerkonferenzin dererlasse -¬
nen Verordnungeine schwereSchädigunginsbesondere dergroßstädti¬

schenBevölkerungerblicktundsicheinmütigfür diesofortige
AufhebungdieserVerordnungausspricht.DerBürgermeisterunter¬hierauf

bricht/dieObmännerkonferenzundvertagtsie fürFreftag10Uhr
vormittag .Hieraufbegibt sich der Bürgermeistermit denObmännern
Steiner,Dr .HeinundReumannzumMinisterdesInnern.Prinz
Hohenloheempfingsofort die Abordnungder StadtWienundBürger¬
meisterDr .WeiskirchnernahmdenAnlaßwahr ,umdenVerlaufder
ObmännerkonferenzeingehenddemMinister zu berichten undvon

ihmzuverlangen ,daßdieStatthalterei -Verordnungvom31 .Dezember
1915ohne Verzugaußer Kraft gesetzt werde .Die Mitgliederder
AbordnungschildertendanneingehenddieVerhältnisse ,welchedie
Obmänner-KonferenzzuihrerEntschließunggebrachthabeundstimm¬
tendenAusführungendesBürgermeistersvollinhaltlichzu:

MinisterPrinzHohenloheerklärte,daßerdieschwereBelastung
welchedieBevölkerungdurchdieseVererdnungtreffe ,nichtverken¬
ne ,er macheaberaufmerksam,daßja nochschwierigereZeitenkom¬
menund der Bevölkerungauch nochweitere Lasten als Folge desKrie¬
gesauferlegtwerden.ErwiesdieDeputationandenMinisterpräsiden

ten ,da unter dessenVorsitz die Beratungenstattgefundenhabenund
dieVerordnunginersterLiniealseinefinanzielleMaßnahmeauf¬
zufassensei .Eswäredochkaummöglich ,daßdie Auslagen ,welche
durchdieMehlversorgungder . . . A.erwachsen,durchSchuldenge¬
decktwerden,dennschließlichundendlichmüssefüralleSchulden
auchdie entsprenhendeDeckunggesuchtwerden.

MitRücksichtaufdasErgebnisderAudienzhatBürgermeister
Dr .WeiskirchnerbeimMinisterpräsidentensichfürmorgenmitden
ObmännernderGemeinderatsparteienzurAudienzangemeldet.



n ,Aittron ,S .Tamner1918deng2
-Konferenz,UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.

derundin AnwesenheitderVizebürgermeisterHierhammer,
RainfandheuteeineSitzungderObmännerderGemeinde-¬
rteienstatt ,aufderenTagesordnungalseinzigerPunkt
llungnahmederGemeindeWienzudervonderRegierung
ten Mehlpreise Erhöhung gtand .Bürgermeister Dr .Weiskirchner

ete einleitend ,daßer amNeujahrstagedurchdieVerordnung
tthalterei vom31 .Dezember1915betreffend denKleinver - ¬
vonMehlüberraschtwurde ,wederer ,nochirgendeinFunk¬

derGemeindesei vondemInhaltedieserVerordnungfrüher
digt worden .Es warihmdaher auchnicht möglich ,die

r früherzurStellungnahmegegenüberdieserVerordnungein-¬
en .ErhabesichpflichtgemäßsofortzumStatthalterFreiherr
ylebenbegeben ,umeinerseits gegendieseMehlpreiserhöhung
estierenundanderseitsdieGründezuerfahren ,welchedie
ing zu dieser exorbitantenMehlpreisberhöhungbewogenhaben .
ler Freiherrv .BleyhebenerklärtedemBürgermeister,daßer
e Gründeder Verordnungnicht informiertsei unddaßihmder
des Ministeriumsbezüglich der zitierten Verordnungerst am

ertageumdie Mittagsstundetelephonischzugekommensei .
thalter wiesdenBürgermeisterandenMinisterdesInnern.
essenhabeersichzumMinisterdesInnernPrinzenHohenlohe
welcherin AnwesenheitdesHofratesBaronFrießdenBürger¬
empfing.Auchhierhabeersichdarüberbeschwert,daßdie
Wien ,welchevondieserVerordnungamallerschwerstenbe¬

werde,nichtvorherverständigtwordenseiunddaraufhinge-¬
wieschwerfürdie1 .InstanzundfürdieGemeindedieDurch-¬
solcherVerordnungensei ,die amNeujahrstagepubliziert
ndsofortin Wirksamkeittretensollen .DerBürgermeister
te demMinisterdieschwereBelastung ,welchediegroßstä¬
BevölkerungdurchdieseMehlpreiserhöhungerfahrenhabeund
ekanntgabeder Gründe ,welchezu derselbengeführt .Prinz
le versprachdemBürgermeisterineinemBriefedieseGründe
ugeben .DieserBriefsei aucheingelangtundwerdeder
isterdenselbenzurVerlesungbringen.
rauferstatteteMagistratsoberkommissärDr .Roßkopffol¬

jericht :
jahrsmorgen1916hat denVölkernOesterreichseineunliebeame
schunggebacht:ZunächsteineAbänderungderAusmahlungsvor-¬
en ( ansich eine durch die Ernteergebnisse gewißvollkommen
fertigte Maßregel ) ,gleichzeitig aber aucheine sehrempfind¬
rhohungderMehlpreise.WasdieVeränderungderAusmahlungs¬
iften betrifft,so ist diese vonderKriegsgetreide-Verkehrs-¬
imAuftragedesMinisteriumsdesInnernerlassenwordenund

t .einegrößereAusbeutevonWeizenbrotmehl,dainderletzten

ZeitinsbesondereeingroßerMangelanBrotmehlenbeklagtwurde.
DiebisherüblicheErzeugungvonBackmehl( 15%einschließlich
Gries)undderbisherigenTxpeI vonKochmehl( 25%) wurdevoll¬
kommenaufgelassen ,es werdendagegenvom1 .Jänner1916angefangen

3 % Weizengries ,15 % einer neuen Kochmehltype II und 64 %eines

neuenBrotmehleshergestellt.DiesesneueBrotmehlenthältmit
RücksichtaufdenEntfallderHerstellungvonBackmehlwesentlich
bessereWaizenedelbestandteile,sodaßnicht nurquantitativ ,son¬

dernauchqualitativeingünstigeresVerhältnisgeschaffenwird.
DasVerstaubungsperzentwurdevon2 auf 3 erhöht ,der Anfallvon
Kleie verringert sich von 20 auf 15 % .Die AusmahlungvonRoggen
wurdeunverändertgelassenundes wirdwiebisher einGleichmehl
von78%hergestellt .Gegendiese AbänderungderAusmahlungsvor-¬
schriften ist keine Einwendungzu erheben ,umsomehr ,als sie eine
wesentlicheVerbesserungdesBrotmehlesbeinhaltetundindieser

schwerenZeit der Fortfall der ErzeugungvonFeinmehlengewißzu
begrüßen ist .Im übrigen wird ja Ungarn nach wie vor Feinmehle lie - ¬

fern ,da wenigstensbisher eine gleichartige AbänderungderAusmah¬
lungsvorschriftenin UngarninfolgedesWiderstandesderMühlennich
durchzusetzenwar.

Eswarselbstverständlich ,daßdieseVerschiebunginderHer¬
stellungsartderMehleaucheineKonsequenzaufdieKalkulation
der Mehlpreiseausübenmußteundes wäreein gerechtfertigterper¬
zentuellerAusgleichmitvollemVerständnishingenommenworden.
Die . . . A.hat aber den Anlaßbenützt ,gleichzeitig ohneRück¬
sicht auf die Preiskalkulation ,welcheauf die Getreidepreise ,den
Mahllohnetz .basiert erheblich größere Großhandelspreiseab
Mühlenstationfestzusetzen .Diese Preise betragen imGroßhandel

für WeizengrießundWeizenbackmehl110Heller ,WeizenkochmehlI
90h ,WeizenkochmehlII 75Heller ,BrotmehlausWeizenoderRoggenGroß
47 Heller .Eine Konsequenzder neuenErxthandelspreisestellt die
Statthaltereiverordnungvom31 .Dezember1915dar ,mitwelcherfür
den Detailverkehr mit MehlnemeVerschleißpreise festgesetzt wur¬
den u .zw . :Für WeizengrießundWeizenbackmehl120Heller ,
WeizenkochmehlI 99Heller ,WeizenkochmehlII 84Heller ,Brotmehl
aus Weizenoder Roggen53Heller .

DieneuenMehlpreisesindeineneuerlicheumsoempfindlichere
Belastungaller Bevölkerungskreise,als derzeitbeinahealleanderen
Lebensmittel fast unerschwinglichePreise erreicht habenoderim
Handelüberhauptmichtmehrerhältlich sind .Die Erlassungder
Statthalterei - Verordnungund Verlautbarung in der Wiener Zeitungam

1 .Jänner 1916 mit Wirksamkeitvomselben Tage löste natürlicher - ¬
weiseeinGefühlderVerwirrungaus ,dadieVerordunginverschie-¬
denenBelangenLückenaufweist ,welchedieDurchführungerschweren.

Esergibt sich eine ReihevonInkrongruenzen,fürwelcheeine
authentischeInterpretationnatürlichnichteingeholtwerdenkonnte.

ZunächstmangeltvölligeineUebergangsbestimmung .EswardieFrage
zu entscheiden ,obdie VorrätearsAnkäufenvor dem1 .Jänner1916
unter die neuen Verschleißpreise fallen .Rücksichtlich derKlein¬
verschleißermußtedie Lückein der Weiseausgefüllt werden ,daß
denKleinverschleißernnurdasRechtzustand,diealtenPreise
beiderAbgabedieseraltenVorräteeinzuheben .EineweitereInkon¬
gruenzergibtsichbezüglichderBehandlungderGetreide-undMehl¬
vorräte ,welchein Mühlen,Lagerhäusernetz .zudenaltenEinkauf¬
preisen eingelagert wurden .Weiters trat eine ungleichartige Behand¬

lungbei denjenigenBäckernein ,welchefür die Verbrauchswochevom
31 .Dezemberl915bis6 .Jänner1916denMehlbezugvordem1 .Jänner
1916bewerkstelligt hatten ,sohinaufGrundder bisherigenPreislage
bezogen ,währendein Teil erst am3 .Jänner 1916 Mehlbezog .Der
Umstand ,daßdie Verordnungam1 .Jänner19l6inKraft trat ,aufden
2 .Jännerein Sonntagfiel ,erschwertedie Durchführungempfindlich.
Die WienerGemeindeverwaltungwarzudemvonder Erlassungdieser

AnondnungennichtimvoraasinKenntnisgesetztworden,sodaßirgend
welcheVorbereitungenfürderenDurchführungnichtgetroffenwerden

t konnten .Nichtsdestowenigergelanges durchentsprechendeDispositio-¬
nen ,welche allerdings in den Kreisen der mehlverarbeitendenGewerbe¬
betriebe eine gewisseVerwirrunghervorrufen mußten ,mit derDurchfüh-¬
rungder Verordnungrechtzeitigeinzusetzen.

Daesnichtklarwar ,obdievondenBäckernvordem31 .Dezember
1915bezogenenabernochnichtverarbeitetenMehlvorräteeinerNach¬
zahlung unterworfenwerden ,hat der BürgermeistereineVorratserhe¬
bungmitdemStichtagevom31 .Dezember1915bezw .4 .Jänner1916
angeordnet,welchein Durchführungbegriffenist .Fernerwurdedie
GemeindeWienvonderStatthaltereibeauftragt ,dengenauenStandder
Vorräte vom31 .Dezember1915zu erfassen undder . . V.A .bekannt¬
zugeben .Die Wirkung der Neuregelung der Großhandelspreise auf die

in Oesterreich vorhandenenGetreide -und Mehlpreiseäußert sichschon
in einer ReihevonMaßnahmender . . . A.ZunächstwurdendieMühlen
beauftragt,der . . V.A.ihreLagervorräteanGetreideundMehlmit
31 .Dezember191512Uhrmittagsbekanntzugeben.DieMühlenwurdenbe¬
auftragt ,für Mehlnachder bisherigenVermahlungsvorschriftbiszur
ErschöpfungdieserMehlvorräteab1 .Jänner1916die neuenPreise
einzuheben .Die . . . A.hat weiters die UebernahmspreiseinWeizen
undRoggenfür dieMühlenbeträchtlicherhöht .BeieinemqWeizen

beträgtdie Differenzzugunstender . . . A.K3,28 ,beieinem
d RoggenK4,08 .MitSchreibemvomgestrigenTagewurdendieMühlen
bereitsangewiesen,dieDifferenzbeträgefürdasvordem31 .Dezember
1915hergestellteMehlandie . . . A.abzuführen.DieseDifferenzen
betragen ;Für Gries und Grahambrotmehlsowie fürWeizenbackmehl
K42 ,für WeizenkochmehlbisherigerTypeK32, -fürWeizenbrotmehl
bisherigerTypeK5 ,für86ZigesWeizengleichmehlK3,82undfür
82ZigesRoggengleichmehlK5 .FürdiejenigenGetreidevorräte,wel¬
chedieMühlenam31 .Dezember1915amLagerhatten ,sindfolgende

Differenzenandie. . .A.abzuführen:füradreisends
für1dRoggenK4,08. bedeutendeDiesePreiserhöhung,welcheder . . . A.ganz

EinnahmenfürdieZuknftsichert ,unddasiesozusagenrückwir¬
kendist ,auchdie bereits vorhandenenVorrätebetrifft ,wird
vondemoffiziellenRegierungskommuniquedamitmotaviertdas
dienotwendigeEinstellungderErzeugungderFeinmehlsorten
mit einem Ausfall der Geldeinnahmenverbunden sei .Boensowerden
die Gestehungskostendes Mehlesdurchdie jetzt iegrößeren
MaßeeinsetzendenrumänischenBezügeungünstigbeeinflußt,da
dieseWaremithoherFrachtunddemrumänischenAusfuhrzollbe¬
lastetist .DaszuersterwähnteMotivist insofernestichhältig,
alsdurchdieAenderungderVermahlungsvorschriftenrechnungsmä¬
BigeinemäßigeSteigerungderMehbreisegerechtfertigtwärg.
Wasaber die rumänischenBezügeanbelangt ,so ist bedauerlicher
WeisebiszumheutigenZeitpunktedieEinfuhrganzbelanglosg
gewesen und es ist mehr als fraglich ,ob die Einfuhr des ver¬
tragsmäßigzugesichertenKontingentes ,dasja
gewißzuhöherenPreiseneingekauftwerdenmußte,innächster
Zeit vor sich gehenwird .Nachden bisherigenErfahrungen

mußdieserErklärungder . . . A.ziemlichskeptischgegenüber
gestandenwerden .Jedenfalls ist die Festsetzung vonderart

hohenMehlpreisen ,welcheungefährdenGestehungskostenfür
rumänischesMehlentsprechen ,für Mahlprodukteösterreichischer
oderungarischerProvenienzderzeitnichtgerechtfertigt.

Es mußüberdies festgesstellt werden ,daß auchDeutschland
nichtunerheblicheQuantitätenvonGetreideundMehlausRumä¬
nien bezieht .Sicherlich werdendie GestehungskostenmitRück¬
sichtaufdie durchdie geographischeLagebedingtenhöheren
Transportaudagennicht geringersondernhöhersein wieinOester
reich .Esverlautetebishernochnichts ,daßdiedeutscheRegie
rungausdiesemTitelmiteinerallgemeinenErhöhungderMehlprei
se auchfür das inländischeMehlvorgegangenist ,esbesteht
vielmehrdie Wahrscheinlichkeit,daßdieseUeberpreisedemStaat
angelastet werden .Es erscheint daher diese Motivierungder
Mehlpreiserhöhungin demoffiziösenKommuniquenichtganzsticht
hältig ,undeskannbei diesemAnlassenicht unterdrücktwerden,
daß in breiten Bevölkerungsschichten der MeinungAusdruckgege¬
benwird ,daßdie . . . A.mitderErhöhungderMehlpreiseeine
Finanzoperationverbindet .Hierüberzudiskutierenerscheint
aberdermalennicht möglich ,da die finanzielle Gebarungder
. . . A.sichderöffentlichenKontrolleentzieht.

Wiralle stehenunterdemtiefen ,nachhaltigenEindrucke,
den die über Nacht gekommeneErhöhungder Mehlpreise aufdie

WienerBevölkerungausgeübthat .DieBelastungwirdumsodrü¬
ckenderempfunden,alsdieKaufkraftspeziellderärmerenBe¬



völkerungskreiseallmählichlehmenbeginnt,derganze
LebensmittelmarktvenbeinaheunerschwinglichenPreisforde-¬

rungenbeherrschtwirdunddie Mehlpreiserhöhung,dasie
eine Verteudrung des wichtigsten Konsumartikels darstellt ,
geradezuals Kriegssteuerempfundenwerdenmuß .DerBürgermei-¬
ster erachtetees daher für notwendig ,eine Stellungnahmeder

ObmännerkonfernzzudieserSachlagezuverlangen .DerWiener
Gemeindeverwaltungwird in Erkenntnis des NotstandesderBevölz
kerungdieFflichtobliegen,durcbeineernste ,einmütige

KundgebungderRegierungvorAugenzuführen,daßdievonder
KGvA.verfügteErhöhungder Mehlpreiseeine unsagbarschwere
Belastung aller Kreise der Bevölkerung darstellt ,daß - diese

Preiserhöhunginsolangealsungerechtfertigtbezeichnetwerden
muß ,als gegenüberderOeffentlichkeitdiewahrenGründeder

Preiserhö ungnicht øffiziell bekanntgegebenwerdenunddaßins¬
besonderetrotzderVersicherungdesoffiziösenKommuniquesder
BefürchtungAusdruckgegabenwerdenmuß ,daßeine Erhöhungder - ¬
Brotpreise nicht hintangehaltenwerdenkann .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerdanktedemOberkommissär
Dr .RoßkopffürseintrefflichesReferatundsprachihmunterdem
BeifallederAnwesendendieAnerkennungaus .Hieraufverlasder
BürgermeisterdenihmzugekommenenBriefdesMinistersdesInnern.

Derselbelautet :
EuereExzellenzhabenbeiIhremheutigenBesuche

hinsichtlichderErhöhungderMehlpreiseanmicheineReihevon
Fragengerichtet ,dieichumsolieberbeantworte,alsdieRegie¬
ungnaturgemäßdasgrößteInteressedaranhat ,dieBevölkerung
überdenSachverhaltaufzuklärenundIrrtümerzubeseitigen ,ins¬

besondereIrrtümernachderRichtung,alsobderStaatsschatzausdenPreiserhöhungeneinenGewinnzieheoderals obhoheBetriebs-¬
kosten der Kriegs - Getreide - Verkehrsanstaltdie MotivederHinauf¬
setzungder Preisewären .AlsimvergangenenSommerauf Grundder
damaligenSchätzungder neuenErntedie VerkaufspreisederKriegs¬
Getreide-Verkehrsanstaltzumerstenmalebestimmtwurden,warman
bemüht,imInteressederBevölkerungmöglichstniedrigeAnsätzezu
erstellen ,sodaß also in der Bilanz der Anstalt keineerheblichen
Reservenvorgesehenwaren.LeiderhatnunderAusfallderErnte
und eine Reihe sonstiger unvorhergesehener Nomente die Voraussetzun¬

genderdamaligenKalkulationstarkverschobenDasgilt . B.Für
denungünstigenAusfallderGerste,die soweitsiezurindustriel
lenVerwendungbestimmtwar- miteinemerheblichenAufschlagüber
denEinkaufspreisverkauftwerdensollte Ebeneoschwerwiegandmacht
sichderUmstandbemerkbar,daßdasVerhältnisvonWeizenundRoggen

dersist ,als angenommenwar ,alsowenigerRoggenzurVerfügung
Steht ,als denBerechnungenzuGrundeliegt .Infolgedessenwirdwe
ichmehrWeizenals in derdamaligenAufstellungvorgesehenwar ,zu

BrotmehlerzeugungherangezogenEsistalsonichtmöglich,inunse¬
ren Mühlenaus Weizendie erwartete Mengean Feinmehlenherzustellen ;
derenhöherePreiseder Anstaltzugutekommensollten .Daüberdies
der Brotmehlbezugaus Ungarnunzureichendwar ,wird der Mangelan
Roggenmehlnochmehrakzentuiert .DerunzureichendeErtraganGerste
undRoggenhat also schonin denletzten Monatendie Bilanzder
AnstaltungünstigbeeinflußtunddiesesahsichdaherimSinneder
Vorschriftender Ministerialverordnungvom27 .Februar 1915genö¬
tigt ,demMinisteriumdesInnernzuberichten,daßsiemitdenbis¬
herigenPreisendasAuslangennichtzufindenvermag.Ichdarfdabei
ausdrücklich darauf hinweisen ,daß für den Betrieb undunvorherge¬
sehene Risken .der Anstalt in allen Kalkulationen nur 20 Heller für

den Meterzentner als Regiezuschlag vorgesehen sind .Nachdem nunin

jüngsterZeitBezügeanBrotmehlausUngarnüberhauptnichtmehr
eingelengt sind -in welcher Richtung Verhandlungenmit derungari¬
schen Regierungschweben- war eine AbänderungderAusmahlungsvor¬
schriften nicht mehrvonder Handzu weisen ,da sonstunbedingt
schwereKalamitätenmangelsanBrotmehleingetretenwären .Mitder
Veränderungder Ausmahlungsvorschriftenwaraber aucheineEntschei¬
dungüber die Neugestaltungder Preise unerläßlich geworden .Es

wärefürdieRegierungnaturgemäßderbequemsteundpopulärste
Ausweggewesen,alleMehrbelastungenaufdenStaatsschatzzuüber¬
nehmen .EuereExzellenzwerdenmir aber gewißdarinbeipflichten ,
daßsichdieRegierunghiedurcheinerberechtigtenKritikdurch
alle Jene ausgesetzt hätte ,die vonder RegierungauchimKriege ,
ja im Kriege noch mehr ,eine gewissenhafte Finanzpolitik fordern .
Wennschondie so umfangreichenLastender Kriegskostenaufdie
Zukunftüberwälzt werden ,so wäre es doch eine kaumzuverantwor¬

tendeBelastungderZukunft,wennauchLastenderTeuerungausder
Kriegsanleihe ,also aus Schuldenbestritten würden ,Allerdingsmüßte

die Regierungdanndarandenken ,die Lastsozialmöglichstrich¬
tig ,alsoprogressivzuverteilen.ZudiesemZweckewerdendieAnsä¬
tze dereinzelnenSortenentsprechendgestaffelt .Wasaberdenin
OesterreichzuvermahlendenWeizenbetrifft ,sostehtseinestarke
HeranziehungzurBrotmehlerzeugungderBildungeinerweitergehenden
Staffelungentgegen.DasomitaußerderbilligstenMehlsortenureine
einzigeteureerzeugtwerdenkann ,so wirddie nunmehrvorgenommene
PreiserhöhungkeineswegsmitSicherheitalle Ausfälledecken .Denn
wieschonin dervonderRegierungverdffentlichtenMitteilungange-¬
gebenwar ,ergebensich nochweitereAbgängeausdemBezugvon
GetreideundMehlausRumädien.Diesist nichtnurmiteinerhöhern
Fracht,sondernvorallemmitdemGoldzollundanderennichtunerheb¬
lichen Spesenbelastet .Dasich nunheute die Höhsunddierruc
tungenderBezügeausRumäniennochnichtgenauabschätzenlassen
ist einepräziseBerechnungnochnichtdurchführbar;jedenfallsbe¬
steht abergewißkeineAussicht ,daßdie GebarungderGetreidezentr
le mit einemGewinnfür denStaatabschlient .

IchmöchtehicbeizurVermeidungvonIrrtümernZuererExzellenz
ergebenstmitteilen ,daß mit Hilfe der gemeinsammit Ungarnund

DeutschlandgeschaffenenEinfuhr-OrganieationinderjünstenZeit
bereitsnichtunerheblicheMengenausRumänienundBulgarienzum
Importegelangtsind .Soweites sich hiebeiumMaisgehandelthat ,
wurdedieserzunächstzurVersorgungderjenigenGebietebestimmt,
deren Bevölkerungvorwiegendan Maißgenußgewöhntist .AuchinHin¬

ekunftbeabsichtigeich ,vondenrumänischenBezügen/einentunlichst
großenAnteilanWeizenzusichern;hiebeiistaberzubedenken,
daß sowohl der Preis wie auch die Zollbelastung bei Weizenhöher

sind als bei GersteuundMais .Ich glaubeFuererExzellenzmitdiesen
AusführungenbereitsdieUmrissejenerErwägungengekennzeichnetzu
haben,diedieRegderungbeiihrenEntschließungenleiteten .Was

wolltees abernichtunte
lassen ,ZuererExzellenzschonheutediegewünschtenAufklärunge
zugeben.

DeSchlußfolgtineinerzweitenAusgabe.

die Einzelheitender Presansätzeanlangt ,so bitte ichgeneigtest
zu bedenken ,daßdie Quantitätenan BackmehlundKochmehlalter
Type ,diein Hinkunftin Verkehrgesetztwerdenundandenendie
GetreideanstalteinenErsatz für Ausfällebei denbilligerenSorten

zu findenvermöchte ,nicht mehrsehr beträchtlichseinwerden.
DieVerteuerungderbeidenLuxusmehlsorten- derenPreisjetztnoch
immerweitniedrigerist als er imvergangenenJahreimfreienVer¬
kehrehäufigbezahltwurde- ist alsoinihremGesamteffektnichtbe¬
trächtlichundkannalsBelastungderwohlhebenderenKreisewohlachwiegenderkaumbemängeltwerden.UngleichschweristderEffektder

PreiserhöhungdesBrotmehles,davondieserTypeinHinkunft63%des
Weizenmehles erzeugt werden sollen .Unter voller Anrechnungder

GastehungskostenhättedaherdieseTypeeinesostarkeVerteuerung
erfahrenmüssen,daßeineErhöhungdesBrotpreisesunvermeidlich

aber
gewesenwäre .Dies/wolltedie RegierungimInteresse derbreiten
SzhichtenderBevölkerungunbedingtvermeiden,weshalbderPreisnur
umdieverhältnismäßiggeringeSpannungvon5Kper100kghinauf¬
gesetztwurde.SomitbliebenochderPreisansatzfürjenesSpeise¬
mehl ,das nunmehrals KochmehlNeII in größerenMengeninVerkehr
kommenwird .DiesesMehlwirdkeinProduktzurBafriedigungverfei¬
nerterBedürfnisseeein ,dadieedelstenMehlanteiledemBrotmehl
zugeführtwurden,umdieRualitätdiemesfürdiebratenMassenbe¬
stimmtenProduktes zu heben .Immerninwird sich aben dasKochmehl
N2 II zur Herstellung der üblichen Mehlspeisen eignen .DerPreis¬

ansatzist zwarhöherals bisherWennaberEuereExzellenzinBe¬
tracht ziehen ,daßhöchstensnurein Drittel ,also zirka 466gfür
denKopfunddieWocheanSpeisemehlverbrauchtwerdensoll ,ist
dieMehrbelastunginderWochemitetwa7,9halsoimTagenur
etwa1h .

IchgestattemirschließlichEuererExzellenzmitzuteilen ,daß
indernächstenZeitderBeiratderKriegs-Getreide-Verkehrsanstalt
zusammentretenwirdundichdieAnstaltunterEinemermächtige,
einemAusschußdieser Körperschaftvertraulich in die gesamteKalku¬
lstionsinblickzugeben,damitsichdieseVertreterdievorle



StadtratOppenberger.UnterungemeinzahlreicherBeteiligungaus
allen Kreisender BevölkerungwurdeheutenachmittagsStadtrat
OprenbergerzuGrabegetragen.VordemTrauerhauseinderNordpol-¬
straßehattensicheingefunden:LandmarschallPrinzLiechtenstein ,
BürgermeisterDr .WeiskirchnermitdenVizebürgermeisternHierhammer
undHoß,derObmanndesBürgerklubsOberkuratorSteiner ,dieAbge¬

Kollmann ,Mender,Pinggera ,P .Schnabel ,P .Wolny,Generalmajor
EdlervonSterz ,dieMitgliederderDonauregulierungskommission
SektionschefLaudamitdenMinisterialrätenFischer ,Reich ,Herbst
undPollak ,OberbanratPoltundBauratBrandl,derKommandantder
Infanterie-KadettenschuleOberstleutnantProksch,weitersdie
Stadt -undGemeinderäteAngermayer,Baxa ,Benda ,Braun ,Brauneiß,
Brenta ,Daberkow ,Dobek ,v .Findenigg ,Goldeband,Gräf ,Hermann,
Hilscher ,Dr .Klotzberg ,Körber ,Komrowsky,Koppensteiner,Kurz,

neten und LandesausschüsseBielchlawek ,Kunschak ,Dr .Mataja ,

SKORRESP
inner 1915 .Abends

N2 . trat ,gehörter dochzudenVeteranenderPartei .Erwareiner
derstreitbarstenMännerin derGardeunseresVolksbürgermeisters
Dr .LuegerundalsdieParteizurEjoritätkam,warereinerder
arbeitreichstenaufallenGebietenderGemeindeerwaltung.DerliebeGotthatihnnunnacheinemLebendesKampfesundderArbeit
zu sich berufen ,mögeihmdie ewigeRuhebeschiedensein .Wiraber
wollenanseinerBahregeloben,daßwirweiterarbeitenundweiter
kämpfen,damitauchwirwennunsereStundeschlägthinuntersteigen
könnenit demBewußtsentreuester Pflichterfüllung .Lebwohl
KollegeUppenberger,wirwerdenDeinAndenkenintreuerErinnerung

halten .
DieLeichewurdesodannaufdenZentralfriedhofüberführt.

AmoffenenGrabesprachen/AltvorsteherJägersbergernamensdes
christlichsozialen Wahlkomitees ,AbgeordneterDr .Matajaund
KooperatorDerschnamensdeskatholisch-politischenVereines.

Vorsteher Roll

Loewenstein,AndreasMayer,Dr .Neumayer,KommerzialratPartik

Andie Witwehatte BürgermeisterDr .Weiskirchnereinin
warmenWortengehaltenesKondelonzschreibengerichtet undamSarge
namensderGemeindeeinenKranzniederlegenlassen.

Paulitschke,Penz,Pichler,Ploner,Poyer,Roth,Rotter,Rykl,
Schäfer,Schelz ,LeopoldSchmidtAugustSchmidt,Schwarz,Schwer,
Siegmeth,Spalowsky,Stangelberger,Dr .Stich ,Tomola,Ullreich,
Wagner,MaiserlicherRatWesselyundWippel ,weitersMagistratsdirek¬

tor Dr .Nüchtern ,ObermagistratsratArtzt ,dieMagistratsräte
Stich undFormanek,Hanisch,/Wimmerer ,Dr .Sagmeister,dieMagistratsskretäre

PaulundDr .Pfehringer ,OberbauratTrnka ,OberstadtphysikusDr .
Böhm,OberbezirksarztDr.Wilsch,BranddirektorJenisch,Direktor
Karel,DirektorDr .Rauscher,Dr .Schlesinger,Oberkommissär
Gschladt ,DirektorLehner ,weitersLandesinspektorHeinl ,Redakteur

Schönsteiner ,Polizeibezirksleiter Polizeirat v .Brandhuber ,Be¬

zirksvorsteher Roll ,Bezirksvorsteher - Stellvertreter Glück ,Obmann

Junghofer ,AltvorsteherJägersberger,MühlenbesitzerHiedl ,Direktor
Bichler ,HandelskammerratZesewitz,derKonventderBarmherzigen
Brüder ,die Präsidentin des Frauenbundes Leopoldstadt FrauJunghofer

etz .UnterVorantrittzahlreicherVereinederLeopoldstadtmit
schwarzumflortenBannernbewegtesichderLeichenzugzurPfarr¬
kirchezuSt .Leopold,woselbstPfarrerSchnabelunterAssistenz
des ProfessorsWolny ,des Pfarrers DietrichundderPfarrgeist¬
lichkeit die nochmaligefeierliche Einsegnungvornahm .Nachder
Einsegnungtrat BürgermeisterDr .Weiskirchnervor der Kirchean
denSargundhielt demDahingeschiedeneneinenwarmempfundenen
Nachruf ,undsagte :Mittiefer TrauerstehenBürgermeisterund
Gemeinderatder Reichshaupt -undResidenzstadtWienvor derBahre
eines liebwerten Kollegen ,eines treuen Freundes .Wir müssenweit

in derErinnerungzurückschauen,umdunszuvergewärtigen,unter
welchenVerhältnissenFreundOppenbergerin das öffentlicheLeben
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* * * * *
Zur ErhöhungderMehlpreise .

HeutevormittagsempfiengderMinisterpräsidentGrafStürgkh
in AnwesenheitdesMinistersdesInnerenPrinzenHohenlohedie
AbordnungdergemeinderätlichenObmännerkonferenzbestehendaus
BürgermeisterDr .WeiskirchnerunddenGemeinderätenDr .Hein,ReumannundSteiner.

DerBürgermeisterlegteineindringlichenAusführungenden
bekanntenStandpunktder Obmännerkonferenzin der FragederErhö-¬
hungderMehlpreisedurchdieRegierungdarundstelltezumSchlusse
seinerAusführungendieForderungnacheinersofortigenAufhebungder
betreffendenRegierungsverordnung.

DieGemeinderäteschlossensichdenAusführungendesBürger¬
meistersan .

MinisterpräsidentGrafStürgkhwürdigtedieAusführungenin
einereingehendenErwiderung,in welcherer dietatsächlichenVer-¬
hältnissederKriegsgetreideverkehrsanstaltunddie Gründeaus-¬
einandersetzte,vondenendieRegierunggeleitetwar,alssieandie
LandeschefsdieWeisungergehenließ ,durchVerordnungendieMehl-¬preisezuerhöhen.

NachdenAusführungendes Ministerpräsidentenentspannsich
eine lebhafteDiskussion ,als derenSchlußergebnisdieErklärung
desMinisterpräsidentensichergab ,daßehestensim

Schoße der Regierung die Frage der
Abänderung der Mahlvorschriftenund
der damit in Zusammenhangstehenden
Festsetzung anderer Mehlpreise sowie
die Uebernahmedes sich hieraus erge - ¬
benden Defizites durch die staatliche
Finanzverwaltungin reifliche undeingehendeErwä- ¬
gunggezogenwerdenwird.DieKonferenzdauerte3Stunden.

ZurEinführungderMilchkarte.ZurGeltendmachungdesAnspra¬
chesaufMilchkartenhabenøbekanntlichdieWohnungsinhaber,bei
welchenKinderimAlterbis6JahreimständigenAufenthaltesind,
sowiedieUntermieter,welchesolcheKinderbeisichhaben,beider
huständigenBrot -undMehlkommissionsichzumelden.Morgen(Donners¬
tag )beginntdieMeldungderWohnungsinhaber,bezw.Untermietermit
denAnfangsbuchstabenAbisGdesFamiliennamens.
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Daimatslantéras ,UnterdenvoraiesdesBargeracleverspr .
WeiskirchnerwurdeheutedieamMittwochabgebrocheneSitzung
der Obmännerder Gemeinderatsparteienfortgesetzt .Bürgermei¬

VerlaufderKonferenzen,welchedieAbordnungderObmänneram
MittwochbeimMinisterdes InnernPrinzenHohenloheundam
Donnerstaghit demMinisterpräsidentenGrafenStürgkhhatten .
Die GemeinderäteSteiner ,Dr .Hein und Reumannbestätigen die

BürgermeisterunddenObmännerderGemeinderatsparteienden
Dankfür ihr zielbewußtesundenergischesAuftretenaus .

derMahkvorschriftenhandelt ,wirddieseFrageineingehender

oberkommissärDr .RoßkopfbeteiligensichdieGemeinderäte

tenAntrag,welcherauchsofortdurcheinenBerichtdesBürger:Ordnungnichtverfassungsmäßigist .DemVorschlagedesReferenten
meistersdemMinisterpräsidentenunterbreitetwurde.

MagistratsratDr.JamöckberichtetsodannüberdieEinfüh¬rungeinerneuenBrotkarteab6.Februar. . ,welcheauflameedieStundungderGehaltsvorschüssederstädtischenBeamten-und
geausgestelltwerdenwirdundin welcherdemVerlangender
Obmänner-KonferenznacheinerTeilungderBrot -undMehlkarte
insoferneRechnunggetragenwird,alseinTeilnuraufBrotund

KoferenznimmtdieAusführungendesMagistratsratesDr .Jamöck
zustimmendzurKenntnis .

gender kaiserlichenVerordnungbezüglichNeuregelungderErb¬
schaftssteueraufdieFinanzenderWienerFonde.Mitderkaiser¬

1 .Jänner . J .angefangendiestaatlicheErbschafts -undSchen¬
kungssteuerneugeregelt .Darinist zwardieunterschiedliche
BehandlungderdreiGruppenvonErwerbernjenachdemGradeder

GruppejedocheineprogressiveBesteuerungdurchgeführtundzwar
in dererstenGruppevon1,25bis 3,5% ,in der2 .Gruppevon
5 bis 13%undin der dritten Gruppevon10bis 20% .Fürden

ausdenEinnahmeninFormeenesZuschlageszurstaatlichenErb¬
schaftssteuerentschädigtwerden.DieserZuschlagwurdefürdas

genzurBeurteilungobundwieweithiebeidieWienerFonde( Armen-abverlangenwerde.
fond ,. - ö .SchulfondsundKrankenanstaltenfonds)durchdiesenZu-¬

ster Dr .Weiskirchnerberichtetein eingehenderWeiseüberdenschlageinevolleEntschädigungfür ihre bisherigenEinnahmenzu

diedieRegierungihremGesetzentwurfimJahre1909angeschlossenUnterstützungenK471. 069,undanKostenfürdieAusspeisung

Ausführungendes Bürgermeisters .GemeinderatLeitnersprachdemzur selbenZeit der Staat sich aus denErbschaftssteuerneineum
50%erhöhteEinnahmegesicherthat .DerReferentmachtedenVor -220. 749.DerBerichtdesOberstadtphysikusDr .Böhmüber
schlag,esmögeandiezumVollzugeberufenenMinistereinSchreibendieGesundheitsverhältnisseWiensinderZeitvom14 .Dezemberbis

Daes sich nachdiesenKonferenzenauchumeine Aenderunggerichtet werden ,daßder Aufteilungsschlüsselunter dendrei Fon =3 .Jännerbesagt ,daßdie GesundheitsverhältnissederStadt

Weisein Erörterunggezogen .NachdemReferatedesMagistrats =1915festzustellenwäreunddaßfür dieseVergleichsjahrealsein-¬
heitliche Basisnicht die Abstattung ,sonderndievorgeschriebene

Leitner,Reumann,Skaret,VizebürgermeisterRainundGemein-GebührallerdreiFondeinBetrachtzuziehensei .InderDebatte
deratDr .Schwarz-HilleranderfolgendenDebatte.DieKonferenzwurdeauchdaraufhingswiesen,daßdieRegelungeinerAngelegenheit,
einigtesichsodannaufdenvonVizebürgermeisterRaingestell =diederLandesgesetzgebungvorbehaltenist ,imWegeeiner§14Ver-¬

wurdezugestimmt. .DerBürgermeisterbringtsodanndenStadtratsbeschlußüber
LehrerschaftzurKenntnis.DerBürgermeistergibtfernereinSchrei¬
bendeskaiserlichdeutschenBotschaftersv .Tschirschkybekannt,
in welchemdiesererklärt ,daßer überWunschdesBürgermeisters

derrestlicheTeilaufBrotoderMehllautenwird .DieObmanner-beimköniglichenEisenbahnzentralamtin Berlinintervenierthabe,
daßtäglich 200WagendesdeutschenStaatsbahnwagenverbandeszur
VerfrachtungvonGaskohleausdemOstrauerKohlengebietandie

MagistratsoberkommissärDr.HornekberichteteüberdiewirkungStädtischenGaswerkein.Wienverwendetwerden.DerBürgermeisterhat
hiefürdenBotschafterdenbestenDankübermittelt .

BürgermeisterDr.Weiskirchnerberichtethieraufübereinenihm
lichenVerordnungvom15 .Weptemberv .J .wurdemitMirksamkeitvomVomOberkuratorSteinermitgeteiltenFallin einerMilitärtaxangele-¬

genheit ;einFabrikant,welcherfürseinebeidenSöhnedieElterntaxe
zuentrichtenhabe ,sei gepfändetworden,obwohldereineSohnin
russischerGefangenschaftundderandereverschollensei .DerBürger¬

VerwandtschaftvomErblasserbeibehaltenworden ,innerhalbjeder meisterweistdaraufhin ,daßbereits AnfangsdiesesJahresvom
Magistratan die ParteiennachstehendeInformationhinausgegangen
sei :SoferneseitensdesdienstersatztaxpflichtigenSohnes,fürwel¬
chedie vorgeschriebeneElterntaxezuentrichtenist ,währenddes

Steuersatz,derzurAnwendungzukommenhatist nichtmehrwiebis -Jahres1914eineseiesauchnurfreiwilligeDienstleistungimMili-¬
her der gesamtereineNachlaßentscheidend ,sonderndie Höhedestärverbandebezw .in einerdiesemangegliedertenOrganisation( frei¬
AnfalleszuGunsteneinesjedeneinzelnenErwerbers.ImZusammenhangwilligesMotorfahrerkorps,Freiwilligenlegion,u .dgl . )erfolgtist ,

damitsteht die kaiserlicheVerordnungvom30 .Dezember. yOderdiesernachdemKriegsleistungsgesetzevom26 .Dezember1912
mitwelcherdieLandesgesetzebetreffenddieFondsbeiträgevorlaungtatsächlichpersönlicheDienstegeleistethat,sokanndervorliegen-¬
außerKraftgesetztunddiebeteiligtenFondedurchUeberweisungendeZahlungsauftraguntergleichzeitigerBekanntgabetunlichstgenau=derAnspruchaufMilchkartengeltendgemachtwerdenkann,sozuver

erDatenüberdieArtundDauerderbetreffendenDienstleistunganher
zurückgestelltwerden .. DerBürgermeisterverspricht ,daßerüber

WienerGemeindegebicmit60%festgesetzt.DieBerechnungsgrundla-denganzenKomplexderMilitärtaxfrageneinenBerichtvomMagistrat

DerBürgermeisterlegtweitersdenBerichtderZentral-¬
stellevor ,wonach

erwartenhaben,fehlen.EskannaberaufGrundderSteuerstatistik,bisheranfortlaufendenUnterstützungenK1,536.267,aneinmaligen
hat ,ermitteltwerden,daßdieEinnahmenderdreiFondeannäherndK3,925. 870bezahltwurden.AnlaufendenUnterstützungensindbisher
unverändertbleibendürften .Demstehtallerdingsgegenüber,daßfür 3966PersonenproMonat111. 080Kbewilligt .DerStandderAn-¬

meldungenfür denstaatlichenUnterhaltsbeitragbeträgtbef . Jänner

denaufGrundihrer Jahreseinnahmenin derZeitvomJahre1910bis wennvondenInfektionskrankheitenabgesehenwind ,sichverhältnis-¬
mäßiggünstiggestalten ,jedenfallsviel günstigerals in derglei -¬
chenPeriodedesVorjahres.ZumSchlussebringtderBürgermeistereineZuschriftseiner

stéhenet ,deéiese
bezuaberechtigtsind.

llendeten6.Lebensjahre
HauslistenfurdienächstenBrotkarten.Samstag,den8.Jänner
sinddienachdemStandediesesTagesausgefülltenHauslisten
beidenzuständigenBrot -undMehlkommissionenabzugeben.Auf
GrundderselbenwerdenamSamstag,den15 . . M.dieBrotkarten
fürdienächstfolgendenWochenausgegebenwerden.
AngelobungvonLehrpersonen.DerersteVorsitzende-Stellvertreter
desBezirksschulratesVizebürgermeisterHoßnahmgesternvormittag
imFestsaaledesRathausesimBeiseindesadministrativenReferen¬
tendesBezirksschulratesObermagistratsratesArtztunddessen
StellvertretersSekretärPauldieAngelobungvon650Aushilfslehr-¬
kräftenvor .InseinerAnsprachewiesderVizebürgermeisterauf
diePflichtenundAufgabendesLehrershinundbetonteinsbeondere,
daßgeradediejetzigegroßeZeitimreichlichstenMaßeAnlaßgebe,
indenjungenHerzendieLiebezuKaiserundVaterlandzuwecken,

DurchlauchtdesFürstenEmanuelCollaltozurVerlesung,welchesichdamitdieKinderzuwahrenPatriotenerzogenwerdenunddamitinaufdieAnzeigederGemeindeverwaltungwegenPreistreibereiinSüß-ihnenniemalsdasBewußtseinerlischt,daßsieKinderderdeut-
wasserfischenbezieht .DieObmännerf--Konferenznimmtdieses
SchreibenzurKenntnisundwirddasselbedemProtokollderheutigen
Sitzungeinverleibt.

schenStadtWiensind .MagistratsoberkommissärDr .Sickingerverlass
sodanndieAngelobungsformel,woraufdieLehrkräftedieAngelobungleisteten.

DerStadtratunddieneueMehlverordnung.InderheutigenSitzung
desStadtrateswurdenachdenAnträgendesBürgermeistersDr.
WeiskirchnereinstimmignachstehenderBeschlußgefaßt :Es wirdan
dieRegierungherangetreten :1 .DieStatthalterei-Verordnungvom31.Dezember1915betref¬
fenddieMehlpreiseaufzuheben;

2 .AndereMehlvorschriftenzuerlassen;
3 .DieMehlpreisedementsprechendherabzusetzen,wobeivom

StadtratSchmidgenesen.InderheutigenStadtrats-Sitzungbegrüßte
der VorsitzendeVizebürgermeisterHierhammerdenStadtrat
RegierungsratHeinrichSchmid,welchernachseinerschwerenErkran¬
kungzumerstenMalwiedererschienenwar.
StadtratOppenberger1 .ZuBeginnderheutigenStadtrats-SitzungVoreItgende
hielt/VizebürgermeisterHierhammernachstehendeAnsprache:Bevor
wirin dieheutigeSitzungeingehen,möchteichdemAndenkenunseres
verewigtenalten FreundesOppenbergereinige Wortewidmen .( Die

WienerStadtratdasgrößteGewichtdaraufgelegtwird ,daßunbedingtStadträteerhebensichvondenSitzan. )MeineHerren! Darübersind
dieheutigenBrotmehlpreiseaufrechterhaltenbleiben,damitdiege -Wirunsklar ,wasunsOppenbergergewesenist .VonuraltenAnfängen

anwarereinbraverParteigenosse,einlieberMenschundguterfahr einerBrotteuerungvermiedenwürde.NacheinemAntragedesStR .SchmidwirddemBürgermeisterfürFreund,eintapfererKämpferanderSeiteunseresverewigtenBürger-¬
sein tatkräftiges Vorgehenin dieser Mehlfrageder wärmsteDankdesmeistersDr .Lueger ,der es immermit seiner Aufgabeernstgenommen

hat .WirwerdenihmeinehrendestreuesAndenkenbewahren.Stadtratesausgesprochen¬
SchriftstellerkaiserlicherRatLichtenstadt.Am12.JännerZurEinführungderMilchkarte.HeutebeganndieMeldungjenerPerso-¬
trittderRedakteurkaiserlicherRatJohannLichtenstadtinnen,welchefürihreKinderMilchkartenbeanspruchen.MorgenSamstegsein77.Lebensjahr.EristmitunverminderterEnergiein

wirddieMeldungfortgesetztundzwarkommendieBuchstabenHbiseseinemjournalistischenBerufetätigundebensoalsPräsidentandieReihe.Am10.JännerwerdendieMeldungenfürdieAnfange-derSuppen-undTee-Anstalten,diejetztimgrößtenMaßstabebuchstabenderFamiliennamenmitRbisZgeschlossen.InBeantwort
tungzahlreicherAnfragenwirdvomMagistratmitgeteilt ,daß
dieBestimmung,nachwelcherfürKinderimAlterbiszu6Jahren

derVolksernährungdienen,aufcharitativ-s-sozialemGebiete.
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ZurMehlpreiserhähung.DerengereParteiratderWienerheute /

christlichsocialenParteihatinseinerunterdemVorsitze
desPrinzenAloisLiechtensteinabgehaltenenSitzungden
SchrittderWienerGemeindeverwaltunggegendiedurchdie
kaiserlicheVerordnungvom13.Dezember1915normierte
Mehlpreiserhöhungeinhelligunddankbarbegrüsstunder-¬

hofft ,dassdie . k.RegierungdenForderungenderWiener
GemeindeverwaltungimJnterressederschwerbedrängtenBe-¬
völkerungvollinhaltlichRechnungtragenwerde.Derengere
ParteiratderWienerchristlichsociadenParteifordertun-¬
tereinemdie . k.Regierungauf ,dieGebahrungderKriegs-¬
getreideverkehrsanstalteinerstrengenKontrolleunterzie-¬henzulassenundüberdasErgebnisderselbendieOeffent-¬
lichkeitzuunterricheen .

LöblicheRedaktion!
JchersucheSieüberWunschderbetei¬

ligtenStellenausdemBerichtederObmännerkonferenzdie
über den Braaf ,StelledesdeutschenBotschaftersüberKohlenwaggonbeistel-¬

lung( zweiteSpalte) vollständigzustreichen.
MitbestemDankimVoraus

Jhr F .Micheu.
+++++
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gürtel

EinberufungvonWienerGewerbetreibendenzuLokaldiensten.Bürger-¬
eisterDr .WeiskirchnerhatvorkurzembeimHandelsministerDr .v.
piszmallervorgesprochen,umdenselbenzuersuchen ,daßjeneWiener

emerbetreibenden,diealsmindertauglichnichtzumFrontdienst,
ondernnur zumLokaldienstegeeignetbefundenwurden ,womöglich
mWienerLokaldiensteverwendetwerden,damitsiewenigstensdes

benasoder für wenigeStundensich ihremGeschäftewidmen ,dieFrau
dr den Geschäftsführer unterstützen und weisen und so dieAuf¬
echthaltungundFortführungihrer bürgerlichenExzstenzermöglichen
könnn .DerChefdesHandelsamtesversprachdemBürgermeister,senen
ganzenEinfußin dieserBeziehungaufbietenzuwollen ,daerdie
JedeutungdieserAngelegenheitvollwürdige. -IndennächstenTagen
virdsichBürgermeisterDr .WeiskirchnerzumLandesverteidigungsmi¬

nister begeben ,umauchdort dieselbe Bitte im Interesse derhiesi¬
gen Gewerbetreibendenvorzubringen .

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreibagvormittagSitzungenab.AmDonnerstag,13.. M.wirdBürgermeisterDr.Weiskirchner
demBeamtenderFilialeWienderBaslerTransport-Versicherungs -¬
GesellschaftFranzBoppdieEhrenmedaillefür40jährigetreueDiensteundeinergrößerenAnzalvonArmenrätenDiplomeüber¬

reichen

WIENERSTADTRAT .
Sitzungvom7 .Jänner1916.

Vorsitzende:Bgm. Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß ,Rain.
NacheinemAntragedesStR .Heindlwirdfür dieAsphaltierung

derChristinengasseim1 .BezirkeinMehrerfordernisvon331Kbewilligt .
StR.WagnerbeantragtfürdieErweiterungderRegenauslassung:

anlageimZugederRuckergasseim12 .BezirkdieMehrkostenimBe¬
tragevon2000Kzubewilligen.(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .GrünbeckwirdandieBediensteten
desTheresienbadeseineRemunerationvon1510Kbewilligt.

StR.HermannbeantragtdenVerkaufderLiegenschaft. Z.190,
. P .1073anderFechtergasseim9 .BezirkimAusmaßevon443m

umden Preis von K60 . 000 .( Ang. )
StR .Gräflegt denBauentwurffür dieEntwässerungsanlage

bei derRegulierungderHasnerstraßezwischenHettenkofergasse
undVorortelinieim16 .BezirkvorundbeantragtdieKostenvon8700Kzubewilligen.(Ang. )FürdieRegulierungderHasnerstraße
wirdeinBetragvon6500Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR.HermannwerdendieMehrkostenvon

StR.SchneiderbeantragtdieGenehmigungderAusführungvon
AnsichtskartenmitdemAquarelledesMalersReckziegel,darstel¬
lenddenRosegger-KindergartenmitdemText:OeffentlicherRosegger
KindergartenderGemeindeWienim20 .BezirkVorgartenstraße71.
AbgabestädtischerKartoffeln .In der kommendenWochewerdendie
städtischenKartoffelnin derMarkthalle1 .BezirkZedlitzgasse
amDonnerstag,13 .JännerinderZeitvon8bis12und2bis4
UhrinMengenvon50bis1000KandieeinzelnenKäuferabgegeben.
DerPreis stellt sich auf 13h per kg .DieKäuferhabenSäckeund
sonstigeBehältnisseselbstmitzubringen.

VonMontag,den10 . . M.angefangen,werdenimStraßenbahnhof
Simmering11 .Bezirk(ZugangnurdurchdieFickeyesraßeundLory¬
straße)diestädtischenKartoffelnanallenWochentageninder
Zeit von8 bis 11und2 bis 4 Uhrin Mengenvon20kgunddarüber

abgegeben.DerPreisstelltsichauf13hperkg,beiKäufenüber1000kgauf12K10hper100kg
DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandelsgericht¬lichprotokolliertenHandelsleuteundderFragner,sowiedie

MitgliederderHandelsgremienSechshausundHernalserhaltengegen
vorherigeEinzahlungindenGenossenschaftskanzleien5 .Bezirk
Margaretenstraße93 ,14 .BezirkUllmannstraße29und17 .Bezirk
Kalvarienberggasse5 die städtischen Kartoffeln in derkommenden
WocheauffolgendenPlätzen:

Dienstag,11.Jänner:gegen9Uhrvormittags5.Bezirk
Margaretenplatz ;gegen3 Uhrnachmittags :13 .BezirkLinzerstraße
( nächstdemHeu -undStrohmarkte).

Mittwoch,12 .Jänner :gegen9Uhrvormittags5 .Bezirk
Margaretenplatz;gegen3Uhr:9 .BezirkKinderspitalgasse(im
Durchlasseder StadtbahnhaltestelleAlserstraße ) .

Donnerstag,13 .Jänner:gegen9Uhr16 .Bezirkverlängerte
Herbststraßebei Panikengasse,gegen3 Uhr :13 .BezirkLinzer-¬
straße(nächstdemHeu-undStrohmarkte).

Freitag ,14 .Jänner :gegen9 Uhr3 .BezirkGrasbergergasse,
gegen2 Uhr :9 .BezirkNußdorferstraße( ehem.Nußdorferlinie

Samstag,15 .Jänner :gegen9 Uhr20 .BezirkBrigittabrücke ,
gegen3Uhr9 .Bez.Kinderspitalgasse( imDurchlassebeider
StadtbahnhaltestelleAlserstraße).

AnmeldungzumBezugderMilchkarten.AnläßlichderAnmeldungenfür
denBezugder Milchkartenzeigt es sich ,daßviele Personenerst
jetzt sichGeburtsdokumentebei denPfarrenundanderenMatriken¬
stellenzuverschaffensuchen ,wodurchdaselbsteingroßerAndrang
entsteht .SeitensdesMagistrateswurdendieBrotkommissionen

speziellangeviesen,auchohneVorweisungvonDokumentendie
AnmeldungenentgegenzunehmenundgegenbloßeVersicherungderzu

WahrheitderAngabendienötigenAmtshandlungen/vollziehen.

UnterhaltsbeitragfürKriegsflüchtlinge.VonMontag,den10.Jänner
angefangenhabenalleausGalizienoderderBukowinaoderausdem
SüdenderMonarchiegeflüchtetenAngehörigenvonMobilisiertenneue
Anmeldungen,betreffenddenstaatlichenUnterhaltsbeitragunddie
staatlichenUnterstützungenausschließlichbeiderUnterhalts¬
landeskommissionin Wien ,Nebenstelle,9 .BezirkTürkenstraße3

einzubringen

GrüßeausdemFelde.DerKommandantdesLandwehr-Infan
terie-RegimentesNe1OberstKneislhatandenBürgermeister
Dr .WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet :„ Dievon
Euer Exzellenz am12 . . M.( Dezember )vomRathause aus anuns

imFeldeStehendengerichtetenWeihnachts-undNeujahrsgrüße
habenin unserenHerzendankbarstenWiederhallgefunden .Das
LandwehrInfanterie-RegimentN91 ,daszukommandierenichdie
Ehrehabe,danktinnigstfürdieselbenundbittetEuerExzellenz
unddamitalleWienerzumJahreswechseldiebestenGlückwünsche
entgegenzunehmen.DieserWunschkommtausdemWarzenWienerKinder
dieferneihrergeliebtenHeimathartamFeindestehen,stramm
ausharrendimKampfegegeneinenzähenGegnerundnichtlocker
lassend ,bis diesernisdergerungenundunsein ehrenvollerFriede
beschiedenseinwird .Wanndiesesschöne„Einst “zurWahrhe
wird.darüberwollenwirSoldatenunsdenKopfnichtzerbrechen,
dennwirrechnennichtmitderZeit ,sondernmitdemErfolge. "

des2 .KorpshatanBürgermeisterDr .Weiskirchnernachstehendes
Schreibengerichtet:„Ichbeehremich,EuerExzellenzmitzuteren,
daßSieseitensderGemeindeWiendenAngehörigendes2 .Korps
zugedachtenWeihnachtsliebesgabenihrerBestimmungzugeführtwur¬
den .IndenweihevellenStunden,indenendieHerzenunddieGeial:
kenunserallerinderteurenHeimatundbeidergeliebtenFamilie
weilten ,botendieseLiebesgeschenkeeinenneuenBeweisderteil¬
nahmevollen,innigenLiebe ,welchedie tapferenWienerTruppenmit
ihrerherrlichenHeimatstadtbindet .EmpfangenEuerExzellenzfür
diesevonderGemeindeWieninsoreichemMaßegespendetenGaben

meinenergebenstenDank ,sowiedenherzlichenDankderbraven,
tapferenSöhneunserergeliebtenKaiserstadt,dieallemitselte-¬
nemMuteundnieversiegenderZuversichtihrerschwerenAufgabe
imFeldeobliegen

stelltederGemeindeWienfürdasbesondereSapfereVerhaltenvor
demFeindeausgezeichnet:technischerBeamterderElektrizitäts¬
werkeHansHuß(OberleutnantimInf. -Reg.Nø) ,Kanzleidiurnist
RudolfPucelik(LeutnantimInf .- RegNe4 )durchdieAllerhöchst
belobendeAnerkennung);VolksschullehrerOttoPanosch(Fähnrich
imLandw.-Inf.-Reg.Ne ) ,LehrerJohannFischer(Fähnrichim
Landsturm-Gendarmerie-BataillonN2 ) ,LöschmeisterderFeuerwehr
Fritz Bräuer ( Feuerwerkerbei der Gebirgs - Haubitz - Batterie1/610

undSchaltbrettwärterderElektrizitätswerkeAlfredBirnecker
(KorporalimLandw. -Inf.Reg.N21 )durchdieSilberneTapferkeit
Medaille2 .Klasse;TelegraphistderZentral-Friedhofs-Verwaltung
FranzHahn(PatrouilleführerimFeldjäger-BataillonNø21 ) ,Lösch-¬
meisterderFeuerwehrJosefSchwarzinger(KorporalimLandw.-Inf.Reg .Ne21 ) ,FeuerwehrmannAntonWeber(InfanteristimInf. -Reg.
N94 )undHilfsarbeiterfahrerderStraßenbahnenFranzSchantl
(KorporalimHusaren-RegismenteNe16 )durchdieBronzeneTapfer¬

keits-Medaille.
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Milchaufnahme

DieAufnahmederinWienzumVerbrauchegelangendenMengenvon
VollmilchsowiedieAufnahmederMilchlieferantenfindetMontag,
10 .Jännerstatt .AnmeldepflichtigsindalleMilchproduzenten
(Milchmeier,Landwirte. . . )undalleMilchhändler(Molkereien,
Milchgroßhändler,Milchverschleißer),fernermitAusnahmederGast¬undSchankgewerbetreibendenallejeneGewerbetreibenden,dieVollmilch
inVerkehrbringen,wieGemischtwarenverschleißer ,Marktviktualien-
händler . . w.

ZumZweckederAufnahmehabendieAnmeldepflichtigenoderderen
durcheineschriftlichegestempelteVollmachtlegitimierteBevollmäch¬
tigteamMontagden10Jännerzwischen8 Uhrfrühund4 Uhrnachmit-¬
tagspersönlichbeidenzuständigenBrotkommissionenzuerscheinenunddaselbstdievorgeschriebenenAngabenüberMilchmengenundMilch-¬
lieferantenmündlichzumachen.DieAngabenmüssengenauder
Wahrheitentsprechen,fürihreRichtigkeitistderAnmeldepflichtige

verantwortlich .



ie eratr ,Reseenneis
JanteTientHontas,10.Jänner1e16.E8-15

offelabgabe.InderZeitvom31.Dezemberbiszum6.Jänner
denvondenKartoffelvorrätenderGemeindeWienausder
Smarkthalle39.755,vomNordwestbahnhof25.600kg,vomOstbahn-¬
9800,vonSt .Marx72952kgundausdenstädtischenLagern

43 .350kg ,zusammen291,XkgandieBevölkerungabgegeben.Davon
llen179.135kgaufdieeinzelnenMärkteund112322.kgauf

eien.
Auszeichnung.DemOberinspektorderstädtischenElektrizitätswerke
CarlDeckwurdedasEhrenzeichen2KlassevomRetenKreuzemitder
Kriegsdekorationtaxfreiverliehen.DieseAuszeichnungistinWürdi¬gungderVerdienstedesGenanntenumdieErbauungdesneuenKrlegs-¬
Chirrgen-KraftwagenedesRotenKreuzessamtBegleitwagenerfolgt,
wekchervoretwazweiMonatennachbFertigstellungdemProtektor-¬
StellzertreterdesRotenKräuzesErzherzogFranzSalvatorvorgeführt
wurdeunddessenvollstenBeifallgefundenhat.

angImFebruargelangendieZinsenderGeorgundAnna
illgraderschenStiftungzurVerteilung.AnspruchaufBeteilung
abennurBürgervonWien,welcheinfolgevonUnglücksfällenin
omentaneNotlagegekommensind;BürgerderehemaligenVorstadt
aimgrubegenießenvorallenanderenBewerberndenVorzug.Gesucherates

indbislängstens15.JännerinderKanzleidesBezirksAusschuo:
ariahilf6.BezirkAmerlingstraße6einzubringen.
rnennungen.DerStadtrathaternannt:AlfredFetzmann,Rudolf
rst,OttoLangl,DesideriusFänta,TheodorSchindlerundJosef

JausenzustädtischenIngenieuren,VinzenzRumpler,JaroslaFink,AdolfKohl,HansKochzuTitular-Bauaufsichts-Offizialen,
FranzFoitikundLudwigHaberkaltzuTitular-Bauaufsichts-Reviden¬
ten,KarlSadnikzumKanzlei-Divektionsadjunkt,RudolfBeerzum
Kanzlei-Oberoffizial,EduardHofmannundHermannKerberzuAkzes-¬
sisten,beimstädtischenLagerhaus:OttoCaklzumOberoffizial,
OskarVollekundPaulHofbauerzuOffizialen,JosefGötzundEmil
SchrickerzuLagermeistern,imStatusderFriedhofsbeamtenKarl
SchneiderzumOberoffizial,beidenGaswerken:KarlFischerzum
Kanzleibeamten.DemFörsterRudolfMoser,demForstverwalter
BernhardRitterv.Meyer,denForstadjunktenFriedrichHolzinger
undKarlPargerunddemForstwartRudolfHellmichwurdedasDefini¬
tivumverliehen.

e elie eieriie
dieseEinnahmsquellenbereitsspärlicherfließen,währenddie
PreiseallerLebensmittelsteigen,dieZahlderAuszuspeisendenvonWochezuWochewäonst;eineVerminderungdieserAuslagenist
wederdenkbarnocherreichbar,esmüssendaherneueEinnahmsquel¬
lenfürdiesenZweigsozialerFürsorgeerschlossenwerden.Einem
ErsuchendesBürgermeisterswillfahrend,habensichKriegshilfsbüro,
KriegsfürsorgeamtunddieösterreichischeGesellschaftvomroten
Kreuzbereiterklärt,dieEinnahmenausdenRechnungszettelnin
denGastwirtschaftenundHotelsderZentraleNeuesRathausvom
Jänner. J .anfürdieZweckederöffentlichenAusspeisungzu
überlassen.KurzvorJahresshlußfandunterdemVorsitzedesBür¬
germeistersundinAnwesenheitderVizebürgermeisterunddes
MagistratsreferentenindieserAngelegenheiteineBesprechung
statt ,zuderdieGenossenschaftderGastwirte,dasGremiumder
HoteliersundPensions-InhaberinWien,derGehilfenausschußder
Gastwirtegenossenschaft,derWienerKellner-Verein,derBund
österr.Gastwirteangestellter,dieZentralorganisationderHotel-,
Gast-undKaffeehausangestellten,derGenferVerband,derhumani-¬
täreVerein„WienerSchwalben“unddieUnionGanymedeingeladen
waren.AlleerschienenenVertreterdieserOrganisationerklärten
sichbereit,sichindenDienstdieseraozielenAufgabezustellen
unddenVertriebdervonderGemeindeWienherausgegeberenund
unterderöffentlichenKontrollederGemeindeWienstehendenRech¬
nungszettelzuübernehmen.DerGremialvorsteherDirektorHeßund
derGenossenschaftsvorsteherPenznagtenüberdieszu ,aufihre
Gremial-undGenossenschaftsmitgliedereinwirkenzuwollen,daß
auchsiedenVertriebdieserneuenRechnungszetteldurchihreAnge¬
stelltennachKräftenfördern.DerakademischeMalerOttoNowak
hatderGemeindeWienzweireizendeAquarellskizzenfürdieRech¬
nungezettelzurVerfügunggestelit,dieimHinblickeaufdie
KriegsverhältnissevorläufigimSchwarzdruckhergestelltundMitte
JennerindenVerkehrkommenwerden.Mögejeder,demnacheiner
MahlzeitvomZahlkellnerdieRechnungaufdemneuenRechnungszettel
überreichtwird,lenkleinenBetragvon2hgewährenunddadurch
seineBereitwilligkeitbekunden,auchseinSchärfleinzurLösung
einerwichtigensozialenFragegernundausfreienStückenbeizu¬

tragen . 4 +
AndiePresseergehtdiehöflicheBitte,dieseAktionder

FürsorgestelleNeuesRathauszugunstenderöffentlichenAusspeisung
nachMöglichkeitunterstützenundfördernzuwollen.
DankfürLiebesgaben.DerKommandantdesLandwehr-Infanterie-RegizhnungszettelfürdieöffentlicheAusspeisung.UmdieKostenmentesNe24OberstColemanvonWoinovichhatandenBürgermeisteröffentlichenAusspeisung,dieheutebereitsüber350.000K AlsKommandantdesbravenWiene

Regiuengeserlauteiennirrirdiegesternsursilvesterreiereins
teSummenaufgebracht.AlleindielangeDauerdesWeltkriegesläßtgelaufenenWeihnachtsliebesgabenderHaupt-undResidenzstadtWienmeinentiefstgefühltenDankzusagen.Jedem,derfürdiereiche

SendungseinScherfleinbeigetragen,rufeichimNamenallerein
„Vergelt' sGott“zu!GrüßeausderteurenHeimatwarenesundfür

AugenblickederrauhenGegenwartentrücktdachtenwiralleanunse¬
reLiebendaheim,anunsereKaiserstadt.anunserWien! "

DerKommandantdesDragoner-RegimentesN93OberstSmold
schriebandenBürgermeister..DasgefertigteRegimentskommando
beehrtsichfürdieanläßlichdesWeihnachtsfestesdemRegimenteimWegedervorgesetztenKommandosübermitteltenLiebesgabenhie¬mitdenwärmstenundverbindlichstenDankzumAusdruckzubringen.
DieLiebesgabensindvollkommenzeitgerechthiereingelangtund
habenvermögeihrerReichhaltigkeitundihrespraktischenWertes
sowiederdurehdieselbenzumAusdruckgebrachtenBeweiseherzli¬
cherFürsorgeundliebevollenGedenkens,sowohlbeiOffizieralsauchbeiderMannschaftdiegrößteFreudeerweckt.Manch'wackerem
SoldatenherzewurdedurchdiesefreundlicheundliebevolleAufm
merksamkeitdeshochlöblichenMagistratesdasWeihnachtsfestim
Schützengrabenverschönert."DerKommandantdesFeldjäger-BataillonsN221Oberstleut¬
nantBaumannrichteteebenfallseinherzlichesDankschreibenanden

PensionierungDerStadtrathatdemAnsuchendesDirektions-¬
AdjunktendesExekutionsamtesKarlTeufelbauerumVersetzung
indenbleibendenRuhestandFolgegegebenundihminAnerkennung
derausgezeichnetenundäußerstersprießlichenTätigkeitundher¬
vorragenden.PflichttreuedenTitelExekutionsamts-Direktorverliehen.

WeiblicheFahrbedjenstetebeidenStellwagen.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesJizebürgermeistersRainderDirektionderstädti¬
schenStellwagen-UnternehmungdieErmächtigungzurAufnahmevon
weiblichenFahrbedienstetenerteilt.

betragen,zudecken,wurdenbisherdurchöffentliche

HerstellungeinesprovisorischenGehsteges.DerStadtratbe¬
schloßnacheinemBerichtedesStR.PoyerdieHerstellungeines
provisorischenStegesüberdieVerbindungsbahnimZugeder
HietzingerHauptstraßenachdemvomStadtbauamtevorgelegten
Projekte.DieKosten,welchevonderGemeindeübernommenwerden
belaufensichauf15. 000K.FsistzwarschonseitlängererZeit
dieErrichtungeinesPersonentunnelsunterderVerbindungsbahn
imZugederHietzingerHauptstraßegeplant,undwirdauchinab¬
sehbarerZeitzurVerwirklichunggelangen;dajedochdieVerkehrs
hemmnisseaufdiesemPunktbereits unerträglichgewordenwaren,
mußtezudemProvisoriumseschrittenwerden
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DieKämpfebei denDardanellen.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatandentürkischenBotschafter
nachstehendesTelegrammgeichtet :DieKundevondemglänzendenSieg
der ruhmvollentürkischenArmeebei Sedil BahrundderVertreibung
des verhaßten Feindes von der Halbinsel Gallipoli hat in derReichs¬

haupt- undResidenzstadtWiendenhellsten Jubelausgelöst .Ich
beehre mich Euer Hoheit zu bitten ,unsere Glückwünsche Seiner

erhabenenMajestätIhremerhabenenHerrscherunterbreitenzuwollen
undgebeder HoffnungAusdruck ,daßes baldgelingenwerde ,überall
die Kraft des Feindesvollständig zubrechen .

AusdemgøleichenAnlassewurdedemStadtpräfektenvon
KonstantinopeleinBeglückwünschungstelegrammgesendet.

Bürgerklub.DergemeinderätlicheBürgerklubhieltheuteunter
demVorsitzeseinesObmannesOberkuratorSteinereineSitzungab,
in welcherBürgermeisterDr .Weiskirchnerüber verschiedeneaktuelle
Gemeindeangelegenheitenberichtete ,insbesondereüber dasEingreifen

derGemeindeverwaltunganläßlichderkais .Vsrordnungvom31 .Dezember
v .J .Ander sich daranschließendenDebatte ,an welchersichdie
GemeinderäteBenda,Eglauer,Goldeband,Hötzel,Dr .Klotzberg,Körber,
JosefMüller ,RudolfMüller ,Partik ,Rotter ,Schwarz,Wettengelu.

. a .beteiligten ,wurde insbesondere der BemühungendesBürgermeisters
undderGemeindeverwaltungimInteressederkonsumierendenBevöl-¬
kerungbehufsHerabsetzungder Mehlpreisedankbargedacht .Unter
lebhaftemBeifallderVersammeltenwurdeeinstimmigdemBürgermeister
der Pankfür sein energischesunderfolgreichesEintretenindieser
Angelegenheitausgesprochen.

OberkuratorSteiner gab ferner bekannt ,daß in Ausführungeines
BeschlussesderObmänner.KonferenzvonderGemeindeeinePetitionan
die Regierung wegenErhöhungder Unterhaltsbeiträge gerichtet wurde .

EswurdeschließlichzurKenntnisgebracht,daßderBürger¬
meisterbeidenInBetrachtkemmendenMinisterienSchritteunter¬
nommenhabe ,daßdie zuLokaldienstenherangezogenenälterenland¬Gewerbetreibenden
sturmpflichtigen/inderRegelnurFormationenamBetriebsorteihres
Gewerbeszugewiesenwerden,umdieAufrechthaltungdesGewerbes
zuerleichternundzuermöglichenund
tunlichstzusichern sodiewirtschaftlicheExistenz



Herausget Iunrer13136 .Jahrg .Wien,Dienstes,
KriegerwaisenfürsorgedurchdiestädtischeBerufsvormundscheft.
NacheinemAntragedes VizebürgermeistersJoßbeschloßderStadtrat
diestädtischeBerufsvormundschaftzubeauftragen,dieAufgabenzu

men,welchesichausderinWerbindungmitdemWitwenund
WaisenhilfsfondeinWiendurchzuführendenKrieger-Witwen-und
Waisenfürsorgeergeben.ZudiesemZweckewurdedieAnstellungvon
12BerufspflegerinnenbeiderstädtischenBerufsvormundschaftgeneh¬

wigt
EineFeldpostkartevonkriegsgefangenenStraßenbahnern.Anden
BürgermeisterDr .Weiskirchnerist nachstehendeFeldrostkarte
eingelangt:FröhlicheWeihnachtenundeingesegnetesNeujahr
nschenEnreExzellenzdiein BerezovkagefangenenWiener
raßenbahner.Unterschriebensind :KondukteurAloisMatouschek,
hnhofBrgittenau,KondukteurEdmundKallinger,Bahnhofwien-¬
eile .KorikteurFranzKanzian ,BahnhofSpeisingKondukteur

ustOttermayer,BahnhofFavoriten .JosefPfechinger,Bahnhof
Pragittenau.FranzHirschbold,BahnhofOttakring .KarlKurz,
BahnhofSpeising.MatthiasVrbicky,BahnhofRudolfsheim.Johann
Hager ,BahnhofRudolfsheim.JosefSederBahnhofBrigittenau .Karl
Fienzl ,BahnhofFloridsdorf.JohannFalkner ,BahnhofErdberg.
HeinrichPils ,BahnhofRudelfsheim.JuliusBehr,BahnhofBrigittenau.

ZudentürkischenErfolgenbeidenDardanellen .Derkaiserlich
ottomanischeBotschafterHilmiPaschahatandenBürgermeisterDr.
WeiskirehnernachstehendesDankeelegremmgerichtet :„ EuerExzellenz
dankeiehverbindlichstfürdieanläßlichderendgiltigenNiederlage
unserergemeinsamenFeindeandenDardanellenimNamenderReions¬
haupt -undResidenzstadtWienausgesprochenenGlückwünsche.Ich
werdedieseWünscheSeinerMajestätmeinemErhabenenHerrscher
pflichtschuldigstunterbreiten .DerglerreicheKampfumdieDardanel¬
l wirdinderGeschichtefortietenundsichwürdiganreihenandie

Heldentatender österreichisch -ungarischenunddeutschenArmeenauf
allenKriegsschauplätzen. "

Lagerhausder Stadt WienDasGeschäftsjahr1914/15stellte andas
LagerhausdiegrößtenAnforderungenseit seinemBestande.Kurzvor
der Einbringungder neuenErnte des Jahres 1914brachder
Kriegaus .ZumGlückwarder Lagerstandin dieser Zeit einguter ,
wennauchan WeizenundKornkeine großenBeständemehrvorhanden

waren Vor allem waren Hafer und Mais in großer Mengevorrätig .

GleichmitBeginndesKriegessinddemLagerhausegroßeAufgaben
auf demGebiete der Versorgungder Armeeund derZivilbevölkerung
mitLebensmittelnübertragehwordenZudenerhöhtenAufgabengesell¬

erhöhteSo
währendder MobilisierungundauchweiterhinUnregelmäßigkeitund
VerringerungdesVerkehres ,ArbeitermangelundEinberufungvon
erfahrenenAngestelltenhabendenLagerhausbetriebsehrerschwert,
sodaßes oft fast unmöglicherschien ,dieGüterstauungenzubewäl¬
tigen ,dienötigenWarenbereitzustellenunddiedringendenTranspor-¬
te aufdenWegzubringen .DerLagerhausbahnhofwurdevonderVerwal-

ngder . k .StaatsbahnenwurvorübergehendenAufstellungvon
GüterwagenundvonderHeeresverwaltungsowiederOesterreichischen
GesellschaftvemRotenKreuzezur AbfertigungvonTruppen -und
Materiaßtransportenbenützt.DieArbeiterfuhrdurchcleVerwendung
offenerWagentypenunddie großeZahlvonSendungenin loserSchüt¬
tung eine bedeutendeSteigerung .Ueberhauptmußbei derBeurteilung

derLeistungenindiesemGeschäftsjahrberücksichtigtwerden,daß
dieBahnsendungenandemGesamtumsatzeeinenweitgrößerenAnteil
hattenals sonstundhingegendieweitgeringereSchwierigkeiten
verursachendenundingroßZiffernzumAusdrugkekommendenSchiffs¬
sendungenzurücktraten .DerprigateHandelgestaltetesichimVerlau¬
fedesGeschäftsjahresimmerwierigerundimmermehrnahmendie
BehördenundöffentlichenorporationendieApprovisionierungder
ZivilbevölkerungindieHand.VorallemdieGemeindeWien,danndas
Ackerbauministerlum(Maisgantrale),dieKriegs-Getreide-Verkehrsan¬
stalt ,LandesausschüsseundGemeindenbedientensichdesLagerhauses
zurLagerung,VersendungunVerteilungderangeschafftenLebensmitte .
DerLagerstandwardasganmeJahrhindurcheinsehrhoherunddas
Lagerhauserwiessichals dmVorratskammerderSradtWienunddes
ganzenReiches .Durchdie AusschaltungdesPrivathandelsunddie
behördlicheRegelungdesLebensmittelverkehreswurdedieZahlder
direktenVerbindungenzwisehendemProduzentenunddemKonsumenten
verringert,wurdsneingeleVerbindungengehöstundtratandie
StellederindividuellenLehungdesBedarfesdieallgemeinestaat¬
licheFürsorge.DiesführtezueinergrößerenLagerbildungundeiner
AnsammlungvonWarenin großenVerteilungszentren ,veralleminden
öffentlichenLagerhäusernundunterdiesenzunächstimLagerhausder
StadtWien.SowuchsdieBedeutungdesLagerhausesalseinerStelle,
welchediefachkundigeLagerungundBehandlungderWarenbesorgte
undauchdie kaufmännischeAbwicklungderGeschäfteerleichterte .

Das Lagerhaus mit seinen graßen LagerräumenundGeleiseanlagen
entlasteteauchdieüberihreLeistungsfähigkeitinAnspruchgenomme¬
nenWienerBahnhöfe ,insbesonderedurchdie Uebernahmeder seitdem
Kriege häufiger als sonst eintreffenden Sendungen von losemGetreide ,
dessenEntladung,zumalwennessichumhavarierteWarehandelt ,be¬
sondere Schwierigkeiten mit sich bringt ,Das Lagerhaus ermöglichte

auch die auf den Bahnhöfennicht in gleichem Maßedurchführbare
TransitobehandlungderausdemAuslandeeintreffendenSendungenund
förderteauf dieseWeiseinsbesondersdenImportrumänisehenGstrei¬

in ansehnlicherTeilde
SendungenverbliebinWienundOesterreich

DieEinrichtungendes Lagerhausesder Stadt Wienhabenniehtnur
der Gemeindeverwaltungbei der DurchführungderLebensmittelversor-¬
gungderReichshauptstadtDienstegeleistet,dasLagerhaushatsich
auchals eineunentbehrlicheStützederLebensmittelversorgungdes
ReichesundalseinewichtigeErgänzungderWienerVerkehrseinrichtun¬
generwiesen.

EinewichtigeErweiterungdesLagerhauses,diefürdieEntwick¬
lungdiesesstädtischenUnternehmensvonder größtenBedeutungis ,
wurdebeschlossenundsofortin Angriffgenommen:dieErbauungeines
großenKühllagerhauses.MitRücksichtaufdieSchwierigkeiten,dieinderVersorgungderBevölkerungmitFleisch ,Fettundanderen
leichtdemVerderbenunterlegendenArtikelnbestehen,istdie-¬
Gemeindeverwaltungdarangegangen,nochwährenddesKriegesneue
KühleundGefrierräumeherzustellen,damitsieindieApprovi¬
sionierungmitdiesenArtikelninsbesonderedurchgroßeImporte
vonausländischemGefrierfleischregelndeingreifenkönne.

DerGesamtumsatzderWarenbeliefsichaf 4,0c3 .024G
ereTagesbewegungauf13393d(gegen2,570.4454und8611q

imJaäre 1913 ) .DerhöchsteLagerstandbelief sich auf 824 . 3374 ,
derniedrigsteauf354 . 047q ,dermittlereLagerstandauf461 .497q .
DerhöchsteVersicherungswertdesWarenlagersbabrug22,246.840K,
derniedyrigsteVersicherungswert5,942. ' 90K .MitEisenbahnlang¬
ten1,386. 9094( 67,8) ,mitStraßenfuhrwerk37. 106q( 4 ,27%),wagen

mitSchiffen566. 8634( 27. 78%)ein .MitEisenbahntraten
1,315 . 234q ( 65 . 04 %) ,mit Straßenfuhrwerk580 . 334q ( 28,70%)
mitSchiffen126578q( 6,26%)aus .An202Arbeitstagenwurden
146Schleppschiffeentladenund40Schiffebefrachtet .Nach
Warengattungengesondertentfielen75. 90%desGesamtumsatzesauf
Getreide ,Oelsaaten,HülsenfrüchteundMahlprodukte.Eswurden
127LagerscheineimVersicherungswertevon3,276. 900Kausgegeben.
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ierigkeiteninderVersorgungderlederverbrauchendenGewerbe.
Ueber die in der letzten Zeit immer häufiger werdenden Klagenaus

denKreisenderledererzeugendenundlederverbrauchendenGewerbe
unddesEandelsüberdie mangelhafteVersorgungmitHäutenund
Lederhat der Bürgermeister ,umdieser mißlichenLagederbetreffen¬
denGewerbetunlichstabzuhelfen,andenHandelsministerdieBitte
gerichtet Vorsorgezu treffen ,daßalle der Häute -undLederzen¬

trale . G.angebotenenHärte ,welchezurDeckungdesMilitärbedarfes
nichtunbedingterforderlichsind ,derVerarbeitungfür dieVersor¬
aingdesZivilbedarfesunterMitrirkungder in der Kommissionfür

HandelundVerbrauchvereinigtenInteressentenzugeführtwerden ,die - ¬
seneineAnteilnahmeander Geschäftsführungder Leder -undHäute¬
zentraleeingeräumtunddurchzweckentsprechendeMaßnahmeninsbeson¬
dereauchdurchRegelungderHöchstpreisefürSohlenundOberleder,
aberohneErhchungderselben ,die Sohlenledererzeugungin demfür
dieDeckungdesZivilbedarfesnotwendigenAusmaßegesichertwerde.

denMangeldesSchlenlederswardganzbesondersdasSchuhma¬
chergewerbeaberauchdieübrigeBevölkerunggeradezurjetzigen
Jahreszeitin empfindlicherWeisegetroffen ;ausdiesemletzteren
GrundehatderBürgermeisterauchandenMinisterfüröffentliche
Arbeiten ,in dessenRessort die ZuteilungvonLederan dieGewerbe¬

ibendenfällt ,dasErsuchengerichtet ,zuveranlassen ,daßden
gehörigendesSchuhmachergewerbesin WiendaszurAufrechterhal¬

tungihrerBetriebeundzurVersorgungderBevölkerungmitSchuhwerk
notwendigeSohlenlederzugewiesenwerde.

AusstellungderWienerArmenlotterie.Seitvorgesternbefindetsich
einTeilderfürdieWienerArmenlotteriebestimmtenvonderGemeinde
WienangekauftenGegenständedesheimischenKunstgewerbes,zueiner

tellungvereinigt,indenRäumendesWienerKunstgewerbevereines
ezirkBräunPstraße11 .DaselbstgelangenauchLosederArmen¬

lotteriezumVerkaufe.

heStellwagenunternehmung.DieDirektionteiltunsmit:
inderletztenZeitwurdeschon

inigemalean unsas Verlangengestellt ,mit Rücksichtauf denver¬
ingertenStellwagenbetriebvonderEinhaltungdesUeberfüllungsver-¬
otesabzusehen,beziehungsweisediestrengeHandhabungdieserVer¬

ungzumildeen.DieDirektionist nichtinderLage,diesem
nsinnenzuentsprechen,zunächstausdenGrunde,weilinfolgeder
utternotunddemgänzlichenEntfallderHaferfütterungdenPferden
ineaußergewöhnlicheLeistungnichtaufgebürdetwerdendarf .Die
eberfüllurghataußerdemdieUeberlastungderrückwärtigenPlatt¬

formunddasHängenüberdieHinterachsezurFolge,wodurch
ZugkraftderTiereebenfallsungünstigbeeinflußtwird.

AusstellungfürFlüchtlingsfürsorge.Gesternvormittagsbesichtgte
BürgermeisterDr .WeiskirchnermitdenVizebürgermeisternHierhammer
HoßundRaindievomMinisteriumdesInnernveranstalteteAusstel¬
lungderstaatlichenFlüchtlingsfürsorgeimNeubauderEskompte-¬
Gesellschaftin der Seitzergasse .Hiezuhattensich eingefunden .Der
Obmanndes BürgerklubsOberkuratorSteiner ,dieGemeinderäte
Dr .Hein ,Melcher,Dr .v .DornundDr .Schwarz-Hiller,Magistrats¬
direktor Dr .Nüchtern ,Stadtbaudirektor Goldemund ,Magistratsrat Dr

die MagistratssekretäreBöttgerundDr .Hartl ,etz .Auch
der in WienweilendeProfessor P .Hilgenreiner aus Prag hattesich

angeschlossen.DieHerrenwurdenvomSektionschefSchreyerund
SektionsratDr .vonMarquetdesMnisteriumsdesInnernempfangen
undvondiesensowiedemGemeinderatDr .Schwarz-Hillerdurchsämt¬
licheRäumederAusstellunggeleitet .DieaufmehrereStockwerke
verteilteAusstellungbieteteinüberausinteressantesundübersich
linhesBildüberdie gesamtebisherigeTätigkeitderstaatlichen
Fürsorgeaktionfür die mittellosenFlüchtlingsopferdesKrieges.
AuchdiesofortnachAusbruchdesKriegesin reichstemMaßeeinse¬
tzendeprivateWohltätigkeitimTienstederFlüchtlingeist inder
AusstellungvertretenEinbesonderesInteressefindendieausgestell-¬
tenFlüchtlingsarbeitenundzwaru a .HandarbeitenarsdemFlücht¬
lingshausin der Quellenstraßeim10 .Bezirk ,Arbeitenausden
Kinder-undMädchenheimenausderNähstubederZentralstelleund
der Arbeit sschule der Frau Anitta Müller ,sowie handwerksmäßigeArbei - ¬

tenausdenaußerhalbWiensbefindlichenFlüchtlingslagern,darunter
einevollständigeUkrainischeBauernstubeausdemFlüchtlingslager
inGmünd,ErzegnissederKorhflechtschuleinLagerbeiLeibnitz,
undderWagnerei,Schmieds-undTischlerwerkstättenSowieSchuhwaren
ausdemFlüchtlingslagerin Kotzen.Esbedarfwohleineswiederholten
undeingehendenBesuches,umall dasdortvereinigtereicheMaterial

Statistik ,TabellenundAufzeichnungenüberdieFlüchtlings¬
bewegunginseinerganzenBedeutungwürdigenzukönnen.EineVorstel-¬
lungvondemUmfangedesselbenbietet vielleicht die eineTatsache
allein ,daßdieGesamtkostenderstaatlichenFürsorgeaktionbis
Oktober1915rund280MillionenKronenerreichten.
NichtvergessenseiauchdiehübschearchitektonischeRaumausstattung
derAusstellung,welcheimAuftragedesMinisteriumsvonGemeinderat
Melcherdurchgeführtwurde .MitWortenwiederholterAnerkennungan
die verdientenFunktionäreverließendie GästedieAusstellung.

GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeithaben
nachstehende Angestellte der GemeindeWien den Tod auf dem Feldeder

Ehregefunden:dieRechnungsbeamtenderZentralsparkassa:Hchann

schofsky(LeutnantimFeldjäger-Bat.N225)undRudolf
(FähnrichimInf . - Reg.Ne47 ) ,RechnungsbeamterderElektrizitäts
werkeJustavAigner(InfanteristimInf . - RegN984 ,zugeteiltdem
Inf . - Reg.Ne94 ) ,Bürgerschulaushilfsle 'r WillibaldBanert( Kadett
imLandw. -Enf. -Reg.N924 ) ,Bauaufsichts-OffizialKarlCizek(Land¬
sturm- ligenieur ) ,Offizal desZentral- Wahl -undSteuerkatasters
OttoFidrant(GefreiterimLandw. -Inf. -Reg.Nø ) ,Betriebs-Assistent
imBrauhausederStadtWienFranzFloßmann(LeutnantimInf. -Reg.
N984 ) ,SchaffnerderStraßenbahnenKarlDörfler(Sanitätssoldatbei
der Sanitäts - AbteilungN923 ) ,Wagenführerder StraßenbahnenJohann
Benke(Vormeisterbeider30,5emMörser-BatterieNø15) ,Bahnwächter
derStraßenbahnenMartinBohacek(KanonierimGeb. -Art.Reg.N£13),
FeuerwehrmannLeopoldGrausenburger(GefreiterimSappeur-Bataillon
Ne14 )undHilfsarbeiterderElektrizitätswerkeLudwigFoltyn(Infan¬
terist imLandw. -Inf. -Reg.N9. )

ZudentürkischenErfolgenbeidenDardanellen.DerStadtpräfekt
vonKonstantinopelhat anBürgermeisterDr .Weiskirchnernachstehen¬
desDanktelegrammgerichtet : ,DieStadtKonstantinopelsendetder
StadtWiendieaufrichtigstenGefühlefürihreinnigeAnteilnahmean
demFeste ,dashier nachdemerfochtenengroßenSiegebei
SedilBahrundnachderVertreibungderFeindevonderHalbinsel
gefeiert wurde .AuchStambulwünschtvomHerzenderherrlichen

Reichshaupt-undResidenzstadtWieneineschönedergroßenOpfer
würdigeZukunft.

Bildankauf.DerStadtrathatinseinerletztenSitzungüberAntrag
desStadtratesSchwerdenBeschlußgefaßt ,dasinKolzschnitt¬
TechnikgemalteBild ,DerGrabenwährendderZeichnungder3 .Kriegs¬
anleihe "vonder akademischenMalerinFrauReger- Kreidlfürdie
städtischenSammlungenanznkaufen.

Armenratswahl.DerStadtrathatüberAntragdesStR.Wagnerdie
WahldesJosefJunzumArmenratim12Bezirkbestätigt .

Ernennung .DerStadtrathatnacheinenBerichtedesStR .Tomola
die provisorischeLehrerinMarieSchlösingerzurVolksschullehrerin
2 .Klasseernannt.

DieBezirksvertretungNeubauhältDonnerstag,den13 . . M.um
5 Uhrnachmittagseine Sitzungab .
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-
DieErstürmungdes Loveen .VorEröffnungder heutigenStadtrats -¬
SitzungwürdigteBürgermeisterDr .Weiskirehnerunterlebhaftem

BeifallderVersammeltendiehoheBedeutungderglänzendenHelden-¬
tat der Erstürmungdes Loveen .DerStadtrat ermächtigtdenBürger-¬
meisterandenArmeekommandantenGeneralvonKöveßeinBeglück¬
wünschungstelegrammzurichten .DasTelegrammlautet :

AmLoveenerstrahldieinJahrhunerte
bewährtTapferkeitunsererSoldatenvorallerWeltneuerdings
in unübertrefflichemGlanze- der Berg ,der als uneinnehmbargalt ,
konntenurvonHeldenbezwungenwerden .Wirblickenindankbazer
Liebezu ihnen empor ,die uns die Zeicheneiner neuer Zeitkünden.
DieReichshaupt -undResidenzstadtWiengrüßt vomHerzenEuer
ExzellenzundIhreBraven,grüßtvollSehnsuchtdasMeerunddie
GestadeunseresSüdlandes. "

VorsorgefürdieAufrechthaltunggewerblicherBetriebe.Daange¬
sichtsderbevorstehendenEinberufungältererLandsturmpflichtiger
zubefürchtensteht ,daßinweithöheremMaßeaxxbishergewerbli¬
che Betriebe infolge Einrückungdes Gewerbeinhaberseingestelle
werdenmüssen,hatBürgermeisterDr .WeiskirchnerbereitsSchritte
unternenen,damitGewerbetreibende,dienurzuHifedienstenge-¬
eignetbefundenwurdenundzudiesenoderLokaldienstenherangezo¬
genwerden,diesenDienstamBetriebsortdesGewerbesableisten
können .Der Stadtrat beschloß in seiner heutigen Sitzung dasGemein¬
deratspräsidiumzuersuchen,esmögepersönlichbeidenbeteiligten
Ministernwoisprechen,damitdieseBegünstigungdenGewerbetreibender
nachMöglichkeitzugewendetwerde.

Feierlichkeiten im Rathause .Heute vormittags nahmBürgermeister
Dr .Weiskirchnerin seinemEmpfangssalonin derüblichenFeierli
chenWeisedieUeberreichungvonverschiedenenAuszeichnungenvor
Hiezuhattensicheingefunden:dergeweseneLandtagsabgeordnete
Ohrfandl,dieStadt -undGemeinderäteBrauneiß,Dobek,Goldeband
Gräf ,Dr .Haas ,Huber ,RudolfMüller ,KommerzialratPartik ,kaiser -¬

licher RatPoyer ,Roth ,Rotter ,RyklundAugustSchmidt ,die
Bezirksvorsteherbezw .-StellvertreterBergauer ,ThomasPorzer
KretschekundkaiserlicherRatJungwirth ,fernerMagistratsdrektor
Dr .Nüchtern ,die Magistratsräte Präsidialverstand Formanekund

Dr .Winkler ,KanzleidirsktorkaiserlicherRatMayer ,Betriebsleiter
Niedermayerua .Zuerstüberreichteder BürgermeiserdemBeamten
derFilialeWienderBaslerTransportversicherungs -Gesellschaft
FranzBoppdieEhren-Medaillefür40jährigetreueDienste.Hierauf
erhieltennachstehendeArmenrätedasDiplomfürdiemehrals

hrigevenienstvolleTätigkeit:EduardWensky( .Bezirk),
rdBreinsberger( 5Bezirk),EduardKorn,JosefMatusch

Gusavv .Unschuld,JoseiWolf( 7.Bezirk),LouisIsserstedtDirektor
JosefKugler( 8Bezirk) ,ViktorBruckmüller ,RiimundDaniel,
KarlExner ,HansWalaschek( . Bezirk),FranzSchimonek,Anton
Stanzl( 10.Bezirk),JosefMüller,OtmarPraschil,FranzSengel
( 13.Bezirk),JosefGerger( 14.Bezirk),GeorgSchätzler,Jowef
Schwarzer,EdardTwaroch( 17Bezirk)RobertRieß(18.Bezirk)
undAugustSchmidt( 21 .Bezirk) .ScileßlichüberreichteDr.
WeiskirchnernochdenstädtischenSurBenaufsehernAntonBachofner,
KarlGast,GabrielWinterunddemSüraßenarbeiterKarlGöbl

Ehrengeschenke

WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom13 .Jänner .

Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
StR .Dechantbeantragt die Abteilung der Liegenschaft . Z.

164in OberDöblingim19 .BezirkanderHeiligenstädterstraße
auf2 Baustellen( AngNacheinemAntragedesStR .Dr .Haaswerdenfürbauliche
Umgestaltungenin denBeobachtungsbarackenderEpidemiespitäler
10 .BezirkTriesterstraßeund12 .BezirkEisesbrunngassedie
Kostenvon7750Kbewilligt.

FacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammerwird
dieBewilligungeinesPatragesvon4750KzumAnkaufevonMäntel
undSchkäuchenfürverschiedensDienstautomobilenachträglich

genehmigt.StR.HeindlbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtungdesSt .Ruprechtsplatzesim1 .Bezirk(Ang. )

NacheinemAntragedesStR .ZatzkawirddasMehrerfordernis
vor882Kfür dieWasserrohrlegungzumTruppenspital13Bezirk
Ameisbachzeilegenehmigt .

DerVerbesserungderöffentlichenBeleuchtunginderverlän-¬
gertenScheybgasseinStrebersdorfwirdzugestimmt.

NacheinemAntragedesStR .GräfwirddieBeschaffungdes
Beschäftigungsmateriales für den Handfertigkeitsunterricht der

HilfsschulefürschwachbefäähigteschulpflichtigeKinderim16.
BezirkAbelegasse29genehmigtundhiefürein jährlichesFauschale
von150Kbewillig

DieösterreichischenAusstellungsgüterbeiderIntStädte-¬ausstallunginLyonBehufsSicherungderzurLyonerAusstel-¬
lunggebrachtenösterreichischenAusstellungsgüterwurdedem
MinisteriumdesAeußerneineEingabeüberreicht ,es mögeandie
RegierungdesDeutschenReichesmitdemErsuchenherangetretenwerden ,beiDurchführungvonRepressalienbezüglichderinder
LeipzigerBaufachausstellungausgestelltgewesenenGegenstände

auchaufdieösterreichischenAusstellungsguterinLyonBedacht
zunehmenundzuerwirken,daßdiefürdieLeipzigerBuchfach¬
ausstellungeingesendetenfranzösischenObjektenichtfrüher
zurückgegebenwerden,bisnichtauchsämtlichenachLyongesende¬
tenösterreichischenAusstellungsgüter ,dieeinenWertvonrund
450. 000Kronenrepräsentieren ,unversehrtwiederüberdiefran-¬
zösischeGrenzebefördertsind .WienunVizebürgermeister
Hierhammerin derletztenSitzungdesStadtratesmitteilte ,hat
die kaiserlichdeutscheRegerungmitZustimmungdersächsischen
RegierungunddesDirektoriumsderBuchgewerbe-Ausstellunggerne
sichdamiteinverstandenerklärt,daßdiefranzösischenAusstel¬
lungsgüterin Leipzigauchfür eineetwaigewiderrechtlicheBehand¬
lungderösterreichischenAusstellungsgüterin Lyonals Pfanddie¬
nensollen .

Auszeichnungen.In derletztenZeitwurdennachstehendeAngestellte
derGemeindeWienfürihrbesonderstapferesVerhaltenvordem
Feindeausgezeichnet :RechnungsassistentJosefBaschtarz(Leutnant
imInfanterie -RegimenteNe100 ) ,SteueramtsoffizialFranzSchaubmayr
(OberleutnantimLandw.-Inf.-Reg.Ne29) ,OffizialderWienerGemein-¬
defriedhöfeKarlSchneider(OberleutnantimInf . - Reg.N £ ) ,Haupt¬
kassenakzessistEduardHaida(LeutnantimInf . - RegWe99 ) ,Buchhal-¬
tungsdiurnistFranzKolacek( Leutnantimbosnisch-herzegowinischen
Infanterie -RegimenteNg2 )durchdasMilitär-Verdienstkreuz. Klasse
mitderKriegsdekoration;RechnungsbeamterderElektrizitätwerke
FranzKnittel(Rechnungs-Unteroffizier1 .Klusse ,zugeteiltdem
VerwundetenspitaleNel desDeutschenRitterordens ) ,Unterbeamterim
FuhrwerksbetriebeHeinrichBrosch(FeuerwerkerimFeldkanonen-Regimen¬
te Ne ) ,Schaffnerder StraßenbahnenKarl Nynek( FeldwebelimInf .
Reg.Ne84 )undSchaffnerderStellwagen-UnternehmungViktorViletil
(Wachtmeigder,zugeteiltdemEtappentraingruppenkommandoNg17/2)
durchdasSilberneVerdienstkreuzmitderKroneamBandederTapfer¬
keits-Medaille.

DankfürdieLiebesgabenDisRegimeuts-OrdonanaendesLandwehr.
Infanterie - RegimentesWienNåi habendemPürgermeisterDr .
Weiskirchnerfür dieWeihnachtegabendenherzlichstenDankausge¬
sprochenundein Lichtbildbeigelegt ,welchesdie Ordonannenver¬

sammeltumdenChristbaumeist ,unterwelchemdieLiebesgabende
StadtWienliegen.
RathauskellerwirtDombacher.DerStadtratbeschloßinseinerheutigen
SitzungdenPachtvertragmitdemPächterdesRathauskellersJosef

heraufunbestimmteZeit ,mindestensaberaufKriegsdauerzu
verlängern .DerPachtvertrag ,welchervorigesJahrabgelaufenist ,
wurdedamals s 1 .Mai1916verlängert .
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Grundankauf.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedesStR.
KnolleinenwestlichvomFloridsdorferZentralfriedhofgelegenen
Grundin Stammersdorf. Z.1601imAusmaßevon10 . 347mvon
JosefundMarieReichlumK180permfürZweckederFriedhofs¬
erweiterungkäuflichzuerwerben.

Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß
für denHilfsvereinfür christliche Eheneineaußerordentliche
Subventionvon200Kbewilligt

KarteffelspendeUeberVerfügungdesBürgermeisterswurdenaus
denVorrätenderGemeindeWien25WaggonsKartoffelndurchdie
FrauenHilfskomiteesan unterstützungsbedürftigeFamilienunent¬
geltlich verteilt .DieKartoffelnwurdenan/bestimmtenTagenvon
der Straßenbahn auf geeignete Plätze in den verschiedenenBezirken

geführtundvomWagenausausgefolgt.DerStadtratbatinseiner
letztenSitzungnacheinemBerichtedesVizebürgermeistersRain
dieseVerfügungdeeBürgermeistersnachträglichgenehmigt.
FernerwurdenausdeninSimmeringliegendenVorrätenandieArmen
derumliegendenBezirkeKartoffelnabgegeben.
UeberlassungvonHundesteuermarkenDerStadtrathatüberAntrag
desStR .BrauneifandenWienerTierschutzverein500Hundesteuer-
markenzum bückpreisevon4 Küherlassen

deshalbaktuell ,weildurchdieAufhebungdesUeberfüllungsverbotes
diepersönlicheSicherheitderFahrgästesowiedieSicherheitihrer
Kleidergefährdeterscheint .Auchist derUmstand,daßaufder
hinteren Plattform das Rauchenerlaubt ist ,für viele Fahrgästeein
Grund ,auf dieser Plattform zu bleiben und leere Plätze im Wagenzu
meiden .ImInteresseder raschenVerkehrsabwicklungist esaber
dringendgeboten,daßdierückwärtigePlattformerstdannbesetzt
werde ,wennkeineanderenPlätzefrei sind .DasRauchverbotaufder
hinterenPlattformwirdsicherlichbeitragen,diesenempfindlichen
Uebelstandzumildern .In derletztenStadtratssitzungbeschäftigte
sich der StadtratmitdieserAngelegenheitundnacheinemAntrage
des Berichterstatters StR .Schreiner wurde beschlossen ,aufden
hinteren Plattformen der Triebwagender städtischenStraßenbahnen ,
wenndiesermitBeiwagenfährt ,ist dasRauchenverboten.

Dienstjubiläen.Am15 . . M.vollendendieOberkontrolloreder
städtischenHauptkassaEugenWaniek,TheodorFriedlundLudwig
Piantaihr 35 .Dienstjahr .DenJubilaren ,dieleitendeStellungen
bekleiden,werdenandiesemTagsvondenVorgesetztennebstden
GlückwünschendievollsteAnerkennung,vondenGleichgestellten
und Untergebenenherzliche SympathiekundgebungenzumAusdruck

gebrachtwerden.ZweiTagevorherfeiertederbeimstädtischen
Versorgungshausein Mauerbachin VerwendungstehendeHauptkasse¬
kontrollorWilhelmGugenbergersein25jährigesDienstjubiläum.
Auchdieser wurdeaus diesemAnlassevonVorgesetztenundKolle¬
genherzlichstbeglückwünscht .

VorrückungvonLehrpersonen.UeberAntragdesStR .Tomolawurden
ernannt :die proviserischen Lehrerinnen Margarete Mailler und

Marie Beier zu Volksschullehrerinnen 2 .Klasse und die Volks¬

schullehrerin2 .KlasseMarieSengseiszurVolksschullehrerin
Klasse .

ZumFalle Cetinjes .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat ausAnlaß
der Besitzergreifung Cetinjes die Beflaggungaller städtischen
Gebäudeund Anstaltenangeordnet .

DieBezirksvertretungWiedenHältam18 .Jännerhalb5Uhrnachmit¬
tagseineSitzungab .
VerbotdesRauchensaufderhinterenPlattformdesMotorwagens .
Wiederholt wurde aus den Kreisen des Gemeinderates sowohlwie

auchvomPublikumder Wunschgeäußert ,daßdas Raucheninden
Straßenbahnwagenüberhaupt untersagt werde .In verschiedenenGroß¬
städteninsbesonderein DeutschlandundEnglandbestehtallgemeines
Rauchverbotund auch in Budapestwurdein letzterer Zeitdas

RauchenaufderStraßenbahnverboten.FürWienist dieFragejetzt

GegendieSammlungvonStraßenbahn-Fahrscheinen.DieDirektionder
städtischenStraßenbahnenwirdmitAnfragenbestürmt ,obsiezu
KriegshilfszweckengebrauchteFahrscheinesammle.Sieersuchtum
die Verlautbarung ,daß sie gebrauchte Fahrscheinenichtsammle,
sondernsiezuzerreisenbitte .Esist ihrauchkeingemeinnützige
oderwohltätigerZweckbekannt,demmitgebrauchtenFahrscheinen
gedientwerdenkönnte.
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InterventiondesBürgermeistersfürdieeinrückendenGewerbetrei-¬
benden .In AusführungdesamvorigenDonnerstaggefaßteneinhelli-¬
genStadtratsbeschlussesbegabensichheutedasGemeinderatspräsi¬
dium,bestehendausBürgermeisterDr .WeiskirchnerunddenVizebür¬
germeisternHoßundRainzuSr .ExzellenzdemLandesverteidigungs¬
ministerFreiherrnvonGeorgi ,umnamensderGemeindeverwaltungdie
Bittezuunterbreiten ,daßjenelälterenGewerbetreibenden,welche
aufGrundderMusterungam21 . . M.einzurückenhaben ,jedochals
frontdienstuntauglichundnur zu DienstenimHinterlandegeeignet
befundenwurden,dieMöglichkeitgebetenwerde ,ihrenmilitärischen
VerpflichtungenimWienerGemeindegebietenachzukommen,damitsie
aufdieseWeiseindieLageversetztwerden,dochnocheinigermaßen
denzurückgebliebenenAngehörigenin der Geschäftsführungbehilflich
zusein .DerBürgermeisterbezeichneteesalseinegroßeGefahr,wenn
infolgederEinberufungdesFamilienerhaltersdasGeschäftüberhaupt
geschlossenwerdenmüßte,dahiedurchnichtnurdiegegenwärtigen
wirtschaftlichenVerhältnisseleidenwürdensondernauchfürdie
ZukunftdiewirtschaftlicheExistenzerschwertwürde,daessehr
fraglichwäre ,obeineWiederaufrichtungdesGeschäftessichals
äusführbarerweist.DerMinisternahmdieAusführungendesGemeindeg
ratspräsfdiumsmitgroßemWohlwollenentgegenundsagtezu ,daßer
denWünschensoweitesdiemilitärischeRücksichtgestattegerne
nachkommenwerde.-VizebürgermeisterHierhammerwardurcheinUnwohl¬
seinverhendertanderAbordnungteilzunehmen.

suchdesBürgermeisters.GesternvormittagsbesuchteBürgermeister
WeiskirchnerinBegleitungdesMagistratsdirektorsDr.Nüchtern,
eErsteWienerWalzmühleVonwiller&Komp. ,welchedengrößten
eil derfürdieWienerApprovisionierungbestimmtenGetreidemengen
uMehlverarbeitet.LerBürgermeisterwurdevondemChefderFirma
laxHeintschelEdlenvonHeinaggundvonDirektorMaxReschempfan¬
genundbegrüßtunddurchdieumfangreichenFabriksanlagengeleitet.
NachfastzweistündigemAufenthalteverließderBürgermeistermit
fortenderAnerkennungdieMühle
EnthebungvomLandsturmdienste.DasMinisteriumfürLandesverteidi-¬
gunggibtbekannt,daßjeneBestimmung,nachwelcherbeiAnsuchen
umEnthebungenvomLandsturmdienstedasAbwartenderEntscheidung
aufdemZivilpostenbewilligtwird,aufungarischeStaatsangehörige
keineAnwendungfindet.

DankfürLiebesgaben.OberstleutnantFruhaufvomLandsturminfan -¬
terie -RegimentNe1richtetefolgendeshübschesSchreibenanden

Bürgermeister :„SchonwolltendietreuenHerzender„WienerVäter“amDonnerstaginderZeitvon8bis12Uhrund2bis4Uhrin
jangsamdenGlaubenverlierenandieLiebederHeimatundTrost

Vaterstadtden„WienerKindern"inreichlicheremMaßegespendet;
abervergessenhatsiedochsichernicht! Undgeradenochrecht
genug,umwenigstensdasbangeGefühldesVergessenseinsinder
heiligenWeihnachtsnachtzubannen,kamendieschwerenKistenan,
darinnendieLiebedersorgendenGemeindeundderDaheimgebliebenen13hperKilogramm,beiKäufenüber1000kgauf12,10Kper100kg,
in sichtbarenZeichenverpacktwar .„Hallo! "DasTelephonspielteSäckeundsonstigeBehältnissesindmitzubringen.
undindenSchützengrabengingswieeinLauffeuervonMannzuMann
„ Siehabennichtaufunsvergessen;dieLiebesgabenderStadtWien
sindlangekommen. "AbernochgrößerwardieFreudeunddasErstaunen,
als zumJahresschlußdiereichensinnigenGaben,mitdenwunderschö¬
nenGrußkartenvomlöblichenGemeinderateunddergesamtenWiener
BevölkerunghinauskamenindieKampfstellung .Daswarmaufsteigende
Dankempfindenin allenHerzen :WirklicheHeimat ,mittreuerLieb
geweiht,hierheraußenimSchützengrabenauffremderErd' ,trotz
allerFerneundAbgeschiedenheit-istderwahre,echte-Dankandie
edlenSpender.UnddiesenherzinnigenDankbitteichimNamendes
OffizierskorpsunddergesamtenMannschaftdesWienerLandsturm¬
Infanterie-RegimentsN91 entgegenzunehmenundunsererlieben
HeimatstadtWienübermittelnzuwollen."
DienstjubilaumDerVorstanddesArmendepartementsdesWienerMagi-¬
strates ,MagistratsratDr .Winkler,vollendetam16 .. M.sein
25 .DienstjahrDr .Winklerist nacheinjährigerGerichtspraxiezu
ZeitderEinverleibungderVororteindenDienstderGemeindegetre¬
ten undnachmehrjährigerVerwendungim Marktdepartementundinden
magistzatischenBezirksämternfürden2und1 .BezirkimJahre1895brückt ;gegen3Uhrnachmittags:9 .Bez .Kinderspitalgasse(im
zumerstenmaldemArmendepartementzugeteiltworden,woerbis
November1901verblieb.DerJubilarwardanneinigeZeitalsVor¬
standstellvertreterindenMagistratsabteilungenIVundXVtätig ;
hieraufvomJuli1907biszumHerbste1909Leiterdesmagistratischen
BezirksamtesTürden20 .Bezirk.MitteSeptember1909kehrte
Dr.WinkleralsLeiterandieStätteseinesfrüherenWirkens,ins
Armendepartement ,zurück .UnterseinerLeitungwurdenetliche
ZweigederoffenenArmenpflegederStadtWienausgestaltetund
reformiert.DieBeamtenschaftderMagistratsabteilungXIhatihren
beliebtenChef ,dersichauchindenKreisenderArmeninstituts-¬
funktionärelebhafterSympathienerfreut,anläßlichseinesDienst¬
jubiläumsinehrenderWeisebeglückwünscht.

AbgabestädtischerKartoffeln.InderkommendenWochewerdendie
städtischenKartoffelninderMarkthalle1 .BezirkZedlitzgasse

Mengenvon50bis1000kgandieeinzelnenKäuferabgegeben.Der
finden in demGedanken :Wasuns nicht ward ,hat halt die geliebte Preis stellt sich auf 13 h per Kilogramm .ImStraßenbahnhofSimme- ¬

ring11 .Bezirk(ZugangnurdurchdieFickeysstraßeundLorystraße)
werdendiestädtüschenKartoffelnanallenWochentageninderZeit
von&bis 11Uhrvormittagsund2 bis 4 UhrnachmittagsinMengen
von20Kilogrammunddarüberabgegeben.DerPreisstelltsichauf

DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandelsgericht¬
lichprotokolliertenHandelskateundderFragner,sowiedieMitglie-¬
derderHandelsgremienSechshausundHernalserhaltengegenvorheri¬
geEinzahlungin denGenossenschaftskanzleien5 .Bez .Margarete
straße93 ,14 .Bez .Ullmannstraße29und17 .Bez .Kalvarienbergg.5
diestädtischenKartoffelnauffolgendenPlätzen:

Dienstag,18 .Jänner:gegen9Uhrvormittags5 .Bez.Margare¬
en- platz ;gegen3 Uhrnachmittags13 .Bez .Linzerstraße(nächst

demHeu-undStrohmarkte);
Mittwoch,19.Jänner:gegen9Uhrvormittags21.Lez.AmSpits

gegen3 Uhrnachmittags9 .Bez .Kinderspitalgasse( imDurchlassebei
derStadtbahnhaltestelleAlserstraße).

Donnerstag,20.Jänner:gegen9Uhrvormittags16.Bem.verlän-¬
gerteHerbststraßebeiPanikengasse;gegen3Uhr :13 .BezirkLinzer¬

e ( nächstdemHeuundStrohmarkte).
Freitag,21 .Jänner:Gegen9Uhrvormittags:5 .Bez
etenplatz;gegen3Uhrnachmittags:9 .Bez.Nußdorferstraße

(shempligeNußdorferlinie).
Samstag,22.Jänner:Gegen9Uhrvormittags20.Bez.Brigitta¬

DurelassebeiderStadtbahnhaltestelleAlserstraße.)

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungen
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Zur Erstürmung desLovcen .
ArmeekommandantG . . I .vönKöveßhatandenBürgermeister

Dr .WeiskirchnernamhstenhendeAntworttelegraphischgesendet:
DiemirvonEuerExzellenzübermitteltenpatriotischenGrüße

derReichshaupt-undResidenzstadtWienhabendie Herzenmeiner
Tapferen ,diedenLovzenbezwangen,freudigbewegt ;beweisensie
doch,wieliebevolldieganzeBevölkerungandenKämpfenundErfolgen
derausihr hervorgegangenenWehrmachtteilnimmt.ImNamenmeiner
TruppensprecheichEuerExzellenzdenwärmstenDankfürdieehren-¬vollenWorteaus,mitdenenihrerHeistungengedachtwurde.
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InterventiondesBürgermeistersfürdieeinrückendenGewerbe-¬
treibenden .In AusführungdesamvorigenDonnerstaggefaßten
einhelligenStadtratsbeschlussesbegabsichSamstagdasGemein¬
deratspräsidium,bestehendausBürgermeisterBr .Weiskirchnerund
denVizebürgermeisternHoßundRainzuSr .ExzellenzdemLandes¬
verteidigungsministerFreiherrnvonGeorgi,umnamensderGemeinde¬
verwaltungdieBittezuunterbreiten ,daßjenenälterenGewerbe¬
treibenden,welcheaufGrundderMusterungam21 . . M.einzurücken
haben,jedochalsfrontdienstuntauglichundnurzuDienstenim
Hinterlandegeeignetbefundenwurden,dieMöglichkeitgebotenwerde,
ihrenmilitärischenVerpflichtungenimWienerGemeindegebietenachzu¬
kommen,damitsieaufdieseWeiseindieLageversetztwerden,doch
nocheinigermaßendenzurückgebliebenenAngehörigeninderGeschäfts¬
führungbehilflichzusein .DerBürgermeisterbezeichneteesals
einegroßeGefahr,wenninfolgederEinberufungdezFamilienerhalters
dasGeschäftüberhauptgeschlossenwerdenmüßte,dahiedurchnicht
wardiegegenwärtigenwirtschaftlichenVerhältnisseleidenwürden,

udernauchfürdieZukunftdiewirtschaftlicheExistenz
erschwertwürde,daessehrfraglichwäre,obeineWiederafrichtung
desGeschäftessichalsausführbarerweist.DerMinisternahmdie
AusführungendesGemeinderatspräsidiumsmitgroßemWohlwollenent¬
gegenundsagtezu ,daßer denWünschensoweitesdiemilitärische
Rücksichtgestatte,gernenachkommenwerde.- Vzebürgenmeister
HierhammerwardurcheinUnwohlseinverhindertanderAbordnung

teilzunehmen.

Auszeichnungen.InderletztenZeithabennachstehendeAngestellte
derGemeindeWienmilitärischeAuszeichnungenerhalten:
Bauaspirantng .JohannLaengle(Leutnant,zugeteiltderGenie-¬
DirektionBrizen),AdjunktderStraßenbahnenArturSzongott
SauptmannimFestungs-Art.Bat .Nå ) ,Buchhaltungsbeamterder
ElehtrizitätswerkeKarlHofhans(OberleutnantimInf. -Reg.Ng78)
unddieRechnungsbeamtenderZentralsparkasseFranzPodlogar
( LeutnantbeiderDivisichs-VerpflegskolonneNe25 )undHermann
päthe( LeutnantbeidemDivisions-Train-KemmandoNe16 )die

AllerhöchstebelobendeAnerkennung;derWagenführerderStraßenbahnen
Johan.Mantl(FeldwebelimInf. -Reg.Ne99)diegoldeneTapferkeits-¬
Medaille ;SekundararztimstädtischenJubiläums-SpitalDr .Alfred
Heinrich(AssistenzarztbeiderTrain-DivisionN23)undVeterinär-¬
amts-AspirantDr.OskarKwasny(Militär-Unter-Tierarztbeim
Etappen-GruppenkommandcN212 )dasgoldeneVerdienstkreuzmitder
KroneamBandederTapferkeits-Medaille.

BezirksvorsteherDr.Blasel,deramnördlichenKriegsschauplatz
erkrankte,befindetsichderzeitimGarnisonsspitalWienNe1.
Pensionierung.DerStadtrathatdemAnsuchendesOberrechnungsrates
JosefLintnerumVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgege-¬
gabenundihminWürdigungseinerlangjährigenwiederholtbelobten
vorzüglichenDienstleistungdasBürgerrechtmitNachsichtderTaxen

verliehen.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Primararzt2 .KlasseDr.FranzKuszumPrimararzt1 .Klasse,Kanzlei-BeamtenderElektri¬
zitätswerkeKarlMayerzumVerwaltungsbeamten3 .Klasseund
PriaktikantderGaswerkeFranzPreßlzumKanzleibeamten.
DieBezirksvertretungWähringhältamFreitag,den21 .Jänner
5UhrnachmittagseineSitzungab.

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
Wesselydie WahldesLudwigDanzinger ,HugoEngelhardt ,Gustav
Henel ,AdollHermann,RudolfKopecny,FranzKreitner ,Julius
Liebenwein,KarlRover,AloisSiefried,MaxSimmetundJohannStoppelzuArmenrätendes6 .Bezirkes,nacheinemBerichtedes
SzR .Knoll die Wahldes Franz Kugler ,Josef Felber und
KarlSteinbachzmArmenrätendes7 .Bezirkes,nacheinamberichtedesStR.BraundieWehldesRudolfGrün,FranzKronlachner,Wenzel
Püschl,JosetSchmöltzer,WilhelmTatschkeundFranzZimmermannzu
Armenrätendes irkes ,nacheinemBerichte StR .Poyer
dieWahldesLarlSlaviczekundGeorgTaurerzuArmenrätendes
13 .BezirkesundnacheinemBerichtedesStR .KnolldieWahldes
MaxStillauArmenrätendes21.Bezirkesbestätigt.

Diplome.DasDiplomfürdiemehrals10jährigeAusübungdes
ArmenratmandateswurdevomStadtrateverliehen:NacheinemBerichte
desStR.WagnerdemArmenratdes12 .BezirkesFranzKrautsberger,
nacheinemBerichtedesStR.PoyerdemArmenratdes13 .Bezirkes
LeopoldNepustilundnacheinemBerichtedesStR.GräfdemArmenrat
des16 .BezirkesJosefKandler.
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DieWienerstädtischeBerufsberatungfürInvalide .
Von Magistratsoberkommissär Dr .Hornek .

DiestädtischeBeratungs-undFürsorgestellefürKriegs¬
invalide ist in den ersten zweiMonatenihres Bestandesvon
573Parteien in Anspruchgenommenworden ;213Fällebetrafen
die bloße Erteilung von Auskünften ,währenddie übrigen 360Fälle
zur Einleitung irgendeiner Fürsorge ,. i .zu einemschriftlichen

Einschreiten zugunstendes Invaliden oder seinerAngehörigen
geführt haben .In beidenRichtungenkanndie Notwendigkeitdes
Bestandes einer besonderen Beratungs -und Fürsorgestelle schon nach

denbisherigenErfahrungenals durchauserwiesenangesehenwerden.
Die vielfachen Bestimmungenüber Militärversorgung undAngehöriger
fürsorgesindfür dasgroßePublikumvielzukompliziert .Diebetei¬
ligten Kreisesind für jedenRatundfür jede Bemühungumihr
SchicksaldankbarundempfehlenihrenBekannten,diesichinähnii¬
cherLagebefinden ,denBesuchder Beratungsstelle .Alseinerfreuli¬
ches Zeichenkannes angesehenwerden ,daß die Parteien fast ohne
Ausnahmenein durchausruhigesVerhaltenundmanchmalsehrviel
FassungandenTaglegen .MitjenenHilfsstellen ,dieteilweisever-¬
wandte Aufgaben haben ,wurde nach Klärung anfänglicher Mißverständ¬

nisseeineentsprechendeAbgrenzungdesWirkungskreisesvereinbart.
DasWienerMilitärkommandohatin einemStationskommandobefehlden
Militärbehördendie Unterstützungder städtischenBeratungsstelle
aufgetragen .In der Tat vollzieht sich der ziemlirchregeKorrespon¬
denzverkehrmit den Militärbehördenin der Regel mit derwünschens-¬
werten Beschleunigung .Die Auskunfts -und Fürsorgetätigkeit der
Beratungsstelleumfaßt2 Gruppen :Angelegenhsiten,derenErledigung
denpolitischenBehördenzusteht undAngelegenheiten ,diezum
Wirkungskreis der Militärbehörden gehören .Aus der Statistik geht

hervor ,daßverhältnismäßigviele Parteienin Angelågenheitdes
staatlichen Unterhaltsbeitrages oder seiner Fortzahlung undder

staatlichenUnterstützungenvrsprechen.Eshandeltsichmeistumver¬
wickeltere Fälle ,in denendie Parteien aus eigenemAntriebeoder

über AnweisungverschiedenerAemterundHilfsstellen sich Ratholen .
Sehr häufig kommtdie Beratungsstelle in die Lage ,ein ausdem
GeleisegeratenesVerfahrenwiedereinzulenkenoderdieReassumie-¬
rung mißglückter Entscheidungenzu erwirken .InAngelegenheiten

militärischer Natur fällt der Beratungsstelle gleichfalls die Ver¬
mittlerrollezu .DieHaupt- fällederInterventionbetreffen:
BeschleunigungdesSuperarbitrierungsverfahrens ,Reklamationwegen
Anweisung des chargenmäßigen Gebühren oder wegen Auszahlungder
bereits zuerkanntenVersorgungsgenüsse ,AnfragenwegenUnterlasaung

derZuerkennunggebührenderVersorgungsgenüsse,Anträgewegen
Erneuerung des Superarbitfierungsverfahrens ,Einleitung der
ärztlichen Nachbehandlungoder Schulungvon Invaliden .Auskunft
und Fürsorge betreffen Fälle von mannigfaltigerVerschiedenheit .
Es ist sozusagenein reichhaltiges klinisches Material ,dasder
Beratungsstelleaucheine ausreichendeGrundlagefür etlicheAnträ¬
ge grundsätzlicher Natur gegeben hat :Vorstellungen über die Not¬

wendigkeit ,auchdie VerschlimmerungdesKrankheitszustandes
infolge der Militärdienstleistung als Rechtsgrund für die Zuerken¬

nungvonVersorgungsgebührenanzuerkannen ;RegelungdesVerfahrens ,
betreffend die VersorgungsansprüchevonKriegsleistungsarbeitern ;
dieReziprozitätmitUngarn,betreffenddieFortzahlungdesstaat-¬

lichenUnterhaltsbeitragesunddie staatlichenUnterstützungen;
Zuerkennungdes Unterhaltsbeitragesan AngehörigevonimFeindes-¬
landeInternierten ;Vorstellungengegendie engherzigeAuslegung
derBestimmungenüberdie staatlicheUnterstützung.Schließlich
fungiertdasneuestädtischeAmtals Prüfungsstellefür dieleider
schon sehr zahlreichen Fälle ,in denenInvalide ,ihreAngehörigen
oderHinterbliebenenbei denArmeninstitutenoderbeimMagistrate
eineArmenunterstützungansprechen .AlledieseParteienwerdenauf
Grundeiner Verfügungder MagistratsabteilungXIvorerst andie
Beratungsstellegewiesen.Dieseuntersucht ,obnichtdoch
irgendeinAnspruchandenStaatbesteht .IstdiesderFall ,sowird

der Anspruchnamensder Partei erhoben .Wennvorläufig oderentgiltig
jeder Anspruchan denStaat fahlt ,so wird die Parteischriftlich

unter Angabeder Gründean das Armeninstitutihres Wohnortesgewie¬
senoderkurzerhandvomMagistrateunterstützt .Leiderversagtdie
Privatwohltätigkeitwieec oft auchauf diesemGebiete .Siehätte
diedankbareAufgabe,in solchenFällendenBetroffenendenWegzur
öffentlichenArmenpfleg
ernsthafteVersuchder

zuersparen .Bedauerlicherweiseistder
amtlichen Landesstelle der Arbeitsvermitt¬

lung an Kriegsinvalide ,ein organisiertes Zusammenarbeitenaller

Kriegswohlfahrtainstitutionenzuerreichen ,biehernichtgeglückt.
Ausden Erfahrungender Beratungsstelle ,soweit sa die Prüfungder
bezeichnetenArmenfällebesorgt ,ergebensichzweidringendeForde-¬
rungen ,wenn nicht eine große Zahl von Kriegsteilnehmern mit ihren
Familien der Verarmunganheimfallensoll :

1 .DiemilitärischenSuperarbitrierungskommissionenstehen
auf demStandpunkte ,daßdie Verschlimmerungeines früherenLeidens
als Folgeder MilitärdienstleistungkeinenAnspruchaufMilitärver-¬
sorgunggibt .In einemxzhieramts beantragten Schreiben desBür¬
germeisters an den Kriegsminister wurde dieses Unrechtentsprechend
hervorgehobenund insbesondere auf die Häufigkeit dessinnwidrigen
Befundes „ invalid ,aber bürgerlich erwerbsfähig "verwiesen .Das
Kriegsministerium har darauf vor kurzem geantwortet ,es sei den

untergeondneten Stellen eine möglich wohlwollende Behandlungvon

solchenFällenaufgetraganwordenundersucht,ihmvorkommende
unbilligeEntscheidungenbekanntzugeben.DieBeratungsstelleveran-¬
laßt daher ,wennsich ein schwerkrankerKriegsteilnehmermeldet ,
der mitUnrechtals bürgerlicherwerbsfähigqualifiziert wurde ,die
Untersuchungdurchdas Stadtphysikat .Etliche besondersdrastische
Fälle sind demKriegsministeriumbereits berichtet worden .Wegen
eines angeblich bereits vor demMilitärdienste erworbenenLeidens

wird von den Militärbehördenhäufig auch dieEntlassung
ins nichtaktiveVerhältnisverfügt .WennderEntlassenebehauptet,
vorderEinrückunggesundgewesenzusein ,wirdgleichfallsdie
amtsärztlicheFeststellungseinesgegenwärtigenZustandesveranlaßt
undüberdiesbeiderKrankenkassa,beiderderKriegsteilnehmer
vordemversichertwar ,angefragt ,obundwegenwelcherLeidener
sich imKrankenstandebefundenhat .Auchauf diese Weisekonntebe¬

reits in einigenFälleneinGegenbeweisgegendenBefundder
Militärbehördeerbrachtwerden.EinmißglückterBefundderSuper-

issionberührtauchdieAnsprüchederAngehörigen
aufdieFortzahlungdesUnterhaltsbeitrages.AusdiesemGrundewur
deüberdieseFälleunterStellungvongrundsätzlichenAnträgenauch
andasLandesverteidigungsministeriumberichtet.

2 .VonderallergrößtenWichtigkeitist dieEinleitungder
WachbehandlungallerKriegsbeschädigten .DieHerabsetzungderAnfor-¬
derungenfürdieMilitärtauglichkeitunddieEinberufungsovieler

licherJal rgängezeitigten eine großeZah
vonDienstentlassenenmiternsteninnerenKrankheiten,insbesondere
LungenaffektionenundNervenleiden .DieLandeskommissionzarFürsor
gefürheimkehrendeKriegerist anerkennenwerterWeisegernebereit,
denAnträgenwegenEinleitungderärztlichenNachbehandlungstatt¬
zugeben.EsistvongrößterWichtigkeit,daßdieseKemmissienüber
dieerforderlichenMittelverfügt,umdieNachheilungsakbionim

größtenStiledurchführenzukönnen.
enstjubiläum.Am15 . . M.feiert berkont

schenHauptkasseLudwigJ .Piantasein35jährigesDienstjubiläum.
DerJubilarhattedieAbsicht ,denFesttagimengstenFamilienkrei-¬
sezuverbringen.DasPersonalederZentralliquidatur,derenVor-¬
stand er ist ,ließ es sich abernicht nehmen ,ihm doch eineschöne
Ovation und zwar am Vortage zu bereiten .Mit Schluß der Amtsstunden
versammelten sich die ihm zugeteilten Herren und Damen ,umihmeine
prachtvoll ausgestattete Adresse zu überreichen ,welche ihn als

wohlwollendenVorstandfeiert ,welcher es verstand in seinenBeam¬
ten die Arbeitsfreude zu erhalten ,ihre Kräfte zumWohlederGemein- ¬
deWienzurHöchstleistungzuentfaltenundderauchselbstallen
seinen Untergebenendurch seine Leistungen stets als leuchtendes
Beispielvorangegangenist .Auchseitens der Direktion ,derFinanz¬
abteilungdesMagistrates,desVereinesderBeamtenderStadtWien,

desKlubsderHauptkassebeamtenundzahlreichenKollegenkamer
herzlicheGlückwünscheundauchBlumenspendenzu .DerJubilar
sichtigtdemnächstindenRuhestandzutretenundsichganzse
literarischenTätigkeitzu widmen ,mitwelcherer an vielende
schenBühnenschöneErfolgeerrungenhat .SeinerestlicheZait
will er wiebisher der Teilnahmean denKonzertenin denVerwun
Spitälernzuwenden.

DerWehrmanninEisen.Am17 . . M.erschienendieVertreterdes
eines der Beamtender Stadt Wienund zwar Präsident Oberrechnen
Viktorde PontisunddessenStellvertreterMagistrats-Oberkommi
Gschladt beim Wehrmannin Eisen und schlugen mamensdesVereine

einenNagelein .GleichzeitigübergabensieeineSpendevon200
fürdenWitwen-undWaisenhilfsfonds.
DieKapitulationMontenegros.BürgermeisterDr.Weiskirchner
anläßlichderWaffenstreckungMongenegrosangeordnet,daßdas
RathausunddiesonstigenstädtischenAmts-undAnstaltsgebä
beflaggtwerden

ZürWasserkatastropheinHolland.BürgermeisterDr .Weiskirchne
hatandenniederländischenGesandtenMarcdeWeedenachstehene
Schrsibengerichtet :„ DiefurchtbareSturmflutkatastrophe ,vond.
die niederländiseheKüsteheimgesuchtwurdeunddie soviele
Opferan MenschenundGutforderte ,hat in der WienerBevölkeru
as tiefste Mitleiderweckt .IchbeehremichanEuerExzellenz
üflicheErsuchenzurichten ,derköniglichniederländischenHer

rungdieaufrichtigsteundinnigsteAnteilnahmeandemschweren
nglückezumAusdruckbringenzuwollen. "

Auchan dennorwegischenGesandtenhat der Bürgermeistere
herzlichesSchreibengerichtetanläßlichderBrandkatastrophe,v
welcher die Stadt Bergen heimgesucht wurde .
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DieBezirksvertretungMariahilfhält Donnerstag ,den27 .. M.
6 UhrnachmittagseineSitzungab .

Dankfür Liebesgaben.EinkünstlerischausgestattetesBlattmit
einemGedicht„ AnunserWien “sendetendie „dankbarenWienerKinder“
der Truppen-Telephon-AbteilungdasLandwehr- Inf . -Reg.Ne1 anden
Bürgermeister .Dasdritte Eataillon desLandwehr-Infanterie -¬
RegimentesNe24richteteeinherzlichesDankschreibenandenBür¬
germeister,inwelchemesunteranderemheißt :„ Eswarneuerlich
ein Beweis ,mit welchbereitwilliger Liebedie kaisertreuenWiener
unsergedenken.FürjedeneinzelnenMannbedeutetdieserTagder
BescherungeinenFreudentag ,jeder einzelnehatte in sichdas
stolze Bewußtsein ,daßein festes Bandbesteht ,welchesuns .auf
fremdem,feindlichenBodenmitderHeimatverknüpft ,einBand ,das
dieAufschriftträgt :„Wirsindeineinig 'VolkvonBrüderns

Dienstjubiläum .DerVorstandder städtischenHauptkassa-Abteilung
für den2 .BezirkOberkontrollorTheodorFriedl feierte am15. . M.
sein35jährigesDienstjubiläum.DerJubilar ,dersichobseines
konziliantenWesensunterderBeamtenschaftwisParteiengroßer
Beliebtheiterfreute ,wardeshalbGegenstandherzlichsterOvationen.
ImNamenderKassenbeamtenbrachteKontrollorPlanckhdieherzlich-¬
sten Glückwünscheihrem Vorstandedar .Ferner gratulierten Amtslei¬

ter MagistratsratGerlach ,der BezirksvorsteherRollmitdergesamten
BeamtenschaftderBezirksvorstehung,ArmeninstitutsobmannJunghofer
undvieleBezirks -undArmerräte.DerJubilar ,derdemnächstinden

Ruhestand treten will ,wurde allseits gebeten ,im Himblickeauf

seinegroßeBeliebtheitundschätzbarsterArbeitsrraftundFachkennt¬
nis hievon Abstand nehmenzuwollen .

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:HauptkassenadjunktAdolf
Hruschka zum Kontrollor und Kanzleipraktikant Otto Scheiber zum

Hauptkassen - Akzessist .Bei den städtischen Gaswerkenwurdeder
technische BeamteKarl Sprinzel in die 1 .Gehaltsklasse ,3 .Gehalts¬
etufe ,die RechnungsbeamtenJohannMussil ,Karl Korbelar ,Karl
Faber ,Adolf Pohl und Eduard Fridel ,KassenbeamtenMaximilian
ertune undVerwaltungsbeamtenKarlPilz in die 2 .Gehaltsklasse,
3 .Gehaltsstufe ,die PraktikantenEmilNeckarundRobertKasparzu
Kanzleibeamten4 .Gehaltsklasse ,dritte Gehaltsstufe ,Gaskassier
Alois Piffel in die 2 .Gehaltsklasse,2 .Gehaltsstufe befördert .

er WienerArmenleiterieSeit vorigerWochebefindet
sichein Teil der für die WienerArmenlotterie bestimmten ,vonder

GemeindeWienangekauftenGegenständedesheimischenKunstgewerbes,zu einer Ausstellungvereinigt ,in denRäumendes WienerKunstgewer¬

bevereines1 .BezirkBräunerstraße11 .DaselbstgelangenauchLose
derArmenlotteriezumVerkaufe.

GefalleneAngestellteder GemeindeWien .In der letzten Zeithaben
nachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenHeldentodgefunden:

Bürgerschulaushilfslehrer Josef Lindermann( Infanterist imInf . - ¬
Reg .NS49 ) ,die provisorischenLehrerRudolfKnöll( Fähnrichim
Landwehr- Inf. Reg .Ne30 )undStephanLattus( KadettimLandw. -¬
Inf . - Reg .Ne23 ) ,Hauptkassenoffizial Franz Kortschak( Leutnantim
Inf . - Reg.Ne81 ) ,Hauptkassen-AkzessistFerdinandHauer(Leutnant
imLandw .- Inf . - Reg.N233 ) ,vondenStraßenbahnen:Wagenführer
KarlGschoßmann(ZugsführerimDir .Kaiserj. -Reg.Ng ) ,Schaffner
JchannKocyan( Kanonierim FeldkanonenReg .N222 ) ,MalerJosef
Gruber( InfanteristimLandw- Inf .RegNe ) ,HilfsarbeiterLeopold
Hawlik(InfanteristimInf . - Reg.N281 ) ,TaglöhnerJohannKaspar
( JägerimFeldjäger-Bat.Ne17 )FeuerwehrmannJosefLangmayer
(GefreiterimLandw. - Inf .Reg .Nå21 ) ,HaurerderHeizwerkstätte
LeopoldHammerschmid(InfanteristimLandsturm-Inf. -RegN9) ,
ProfessionistderElektrizitätewerkeLeopoldLinzbichler(Infante¬
rist imInf - Reg.N9 ) ,KutscherimFuhrwerkbetriebeJohann
Kienesberger(InfanteristimLandw.-Inf. -Reg.N9) .

Auszeichnung .DieMinisterialbeamtinFräulein PaulaVaugoin ,eine
Schwester des GemeinderatesVaugoin ,die seit Kriegsbeginnin
unermüdlicherWeiseimDienstedesRotenKreuzestätigist ,wurde
mitdersilbernenEhrenmedaillevomRotenKreuzmitderKriegs¬
dekorationausgezeichnet .
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Sitzungvom20 .Jänner.
Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Rain.

StR .Braunbeantragtdie Herstellungeiner Gartenanlagevor
derLandwehr-Artillerie-KaserneinKaiser-Ebersdorfim11 .Bezirk
mitdenKostenvon12. 413K.(Ang. )NacheinemAntragedesStR .SchreinerwerdendieMehrkosten
von9000KfürdievergrößerteHeizanlagederAutogarageundWerk¬
stätte imBahnhofVorgartender Straßenbahnengenehmigt.

StR .SchneiderbeantragtdieErrichtungeinerTelephonanlage
für dasKühllagerhausunddieeinheitlicheUmgestaltungderTele-¬
phonanlagenaller BetriebedesLagerhauses .DieeinmaligenKosten
betragen15. 000K,diejährlicheKosten3000K.(Ang. )

VorzugsweiseBehandlungvonStudierendenausFamilien,diedurch
denKrieggeschädigtwurden.DawährenddesKriegesundnach
riegsschlußessichvielfachereignenwird ,daßStudierendendurch
VerlustdesFamilienerhaltersoderinfolgeVerarmungderFamilie
dieFortsetzungdesStudiumsunmöglichgemachtwird ,hatBürger¬
meisterDr .WeiskirchnerdenMagistratbeauftragt ,einenBericht
zuerstatten ,obnichtdurchvorzugsweiseBehaudlungsolcherStu¬
dentenbeiSchulgeldbefreiungen,beiStipendienverleihungenetz.
dasWeiterstudiumermöglichtwerdenkönnte.UeberdieseAngelegen-¬
heit legte Stadtrat Tomolain der heutigen Sitzung eineneingehen - ¬
denBerichtvor undstellte denAntrag ,es mögenachstehenderErlaß
des Bürgermeistersan denStadtrat ,die Bezirksvorstehungen,die

Armeninstitute,diebetreffendenMagistratsabteilungen,etz .erge-¬
hen :

WährenddesKriegesundnachKriegsschlußwirdessichvielfahh
ereignen ,daßStudierendendurchVerlustdes Familienerhaltersoder
infolge Verarmungoderinfolge vondurchdenKrieghervorgerufener
WotlagederFamiliedieFortsetzungdesStudiumsunmöglichgemacht
wird .Umdies zu verhütenundgeradejenenStudierenden ,deren
FamiliendurchdenKriegbesondersbetroffenwurden ,dieFortsetzung
der Studienunddamitdie Ausbildungfür dengewähltenBerufzu
ermöglichen ,wirdes notwendigsein ,mit allen zu Gebotestehenden
Mitteln helfend einzugreifen .In dieser Absicht richte ich gleichzei¬

tigandieUnterrichtsverwaltung ,welchejabereitsauseigenerInitia¬
tive mehrfache Anordnungen zu Gunsten der durch die Kriegsverhältnisse

betroffenenStudierendengetroffenhat ,dieBitte ,zuveranlassen,
daßdieihremAmtsbereicheunterstehendenBehördenbeiderErteilung
vonUnterrichtsgeld-Befreiungenundbei der VerleihungvonStipendien
auf Fälle der bezeichnetenArtbesondereRücksichtnehmenunddiese
lach Tunlichkeitvorzugsweisebehandelnmögen .Es bietet sichjedoch
auchder Gemeindeverwaltungder Reichshaupt -undResidenzstadtviel¬

fachGelegenheit,hierhelfendoderunterstützendeinzugreifen,um
das angestrebteZiel zu erreichen .Zunächsthat dieGemeindeverwaltung
nebst Freiplätzen für einige Lehranstalteneine AnzahlvonUnterrichts¬
StipendienundvonsonstigenStiftungenzuvergeben ,die aufsolche
Fälle Anwendungfindenkönnen .Auchwirdbei WaisendurchVerleihung
vonWaisengeldernundin Fällen ,die sich hiefüreignen ,auchdurch
Aufnahme in ein städtisches Waisenhaus die Fortsetzung des Studiums

ermöglichtwerden .Hiebeiwirdallenfalls auchdie städtischeBerufs¬

vormundschaftin die Lagekömmen,in Wahrungder Interessensolcher
Mündeleinzuschreiten .FernerwirddasArbeitsvermittlungsamtder
StadtWien,indessenBereichjaschonderzeitdieVermittlungvon
Stellenfür denPrivatunterrichtfällt ,nachdieserRichtungzur
FörderungderstudierendenJugendbeitragenkönnen.Endlichistden
Armenräten insbesondere bei Ausstellung von Armuts -eder Mittellosig - ¬

keitszeugnissenfür Studierendedie Möglichkeitgegeben ,aufdieim
einzelnenFalledurchdenKrieghervorgerufenenVerhältnissebesonders
hinzuweisen und damit Studierende ,deren Familien durch denKrieg

verarmtsind ,auchüberdenBersichderstädtischenFürsürgehinaus
kräftigstzuunterstützen.IchrichtedaheranallebeiderBehand¬
lungsolcherAngelegenheiteninBetrachtkommendenstädtischen
Stellen undAemterdas Ersuchen ,beziehungsweisedenAuftrag ,im
SinnedieserAusführungensolchenFällenihrbesonderesAugenmerk
zuzuwendenunddamitinihremWirkungskreisenachKräftendazubei¬
zutragen ,daßauf diesemGebietedurchzielbewußtesEingreifendie
durchdenKrieggeschaffeneNotmöglichstbehobenwerde.

Ferner wurdenach einemAntragedes Berichterstatters beschlos¬
sen ,eine Petition an das Ministerium für Kultus undUnterricht
mitderBittezurichten ,dasMinisteriumwolleveranlassen,daß
bei der Verleihung von Stipendien und bei der Befrerung vomUnter - ¬
richtsgeldejene Bewerber ,welchedurchdehimKriegeerfolgten
Todihres Ernährers oder durch die im Gefolgedes Kriegeseinge¬
treteneVerarmungihrerFamiliedieMittelzurFortsetzungihrer
Studienverlorenhaben,nachTunlichkeitverzugsweiseberückeich¬
tigt werden .

WettbewerbfüreinenStraßenkiosk .AnläßlichdesvonderZentral-¬
vereinigungderArchitektenausgeschriebenenWettbewerbesfüreinen
StraßenkioskinWiensindvonden20eingereichtenArbeitenfünf
mitPreisenausgezeichnetworden.SämtlichePlänewerdenvom20.
bis27 .JännerimnördlichenErfrischungsraumdesFestsaalesdes
NeuenRathausesin der Zeit von10Uhrvormittagsbis 4 Uhrnach-¬
mittagszurallgemeinemBesichtigungausgestellt.

Auszeichnung.OberleutnantWalterWiedling,SohndesGesellschaf-¬
tersAlbertWiedlingderbekanntenWienerKunst-undVerlagsfirma
Gerlach &Wiedling ,der amsüdlichen Kriegsschauplatz weilt ,wurde

durchdieVerleihungdesSignumlaudisausgezeichnet.

Grundverkauf.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedesVize¬
bürgermeistersRainstädtischeGründeinderHaidgasseim11 .Bezirk
imAusmaßevonrund14. 160måzurErrichtungeinerFabriksanlage
andieKraftfahrzeug-GesellschaftOesterreichischeSaurerwerkeum
283 .500Kzuverkaufen.

Subvention.DerStadtrathatüberAntragdesStR .TomolademZentral
vereinzurErrichtungundErhaltungvonKnabenhorteneineSubvention
von110. 000Kbewilligt.

StädtischeStellwagenunternehmung.InderZeitvom1 .September
1914 bis 31 .Dezember1915 wardendurch die Städtische Stellwagen¬
unternehmung67. 920Personen- Verwundete,Pfleger ,Gefangeneund
Repatriierte- befördert .Hiezuwaren7486Fahrtenmit4959Wagen

erforderlich.

Lehrervorrückung.UeberAntragdesStR.Tomolawurdederprovieo-¬
rischeLehrerRichardBayerzumVolksschullehrer2 .Klasseernannt.
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ZentralstellezurFörderungdesFremdenverkehres.DerLandesverband
für Fremdenverkehr in Wien trifft bereits die geeigneten Einleitungen
damitdie StellungWiensals Verkehrsknotenpunktfür denOrient-¬
verkehrauchinZukunftgesichertwirdundgleichnachKriegsbeendi¬
gungan die Ausnützungder durch die Erschließungdes Orientesgebo¬
tenenwirtschaftlichenVorteilebezw .sich ergebendenFremdenver¬

kehrsmöglichkeitengeschrittenwerdenkönne .AlsgeeignetesOrgan
zurDurchführungdieserMaßnahmenschlägtderLandesverbandfür
Fremdenverkehrdie ErrichtungeinerZentralstellevor ,die vonden
beteiligten Ländern,Vertreterndes Staates ,denLandes -undGemein¬
debehörden etz .beschickt werden soll .Es liegt auch bereits ein

EntwurfderSatzungenfürdieseZentralstellevor ,nachwelchemals
ZweckdieFörderungdesReiseverkehresderBewohnerderStädte
Berlin,Wien,Budapest,KonstantinopelunddieVertretungdergemein-¬
samenVerkehrsinteressenals anzustrebendesZielhervorgehobenund
als Mittel zur Erreichungdieser Zweckeeine einvernehmlichePropa¬
ganda insbesondere auch durch Herausgabeeines gemeinsamenOrganes ,
AnbahnungvonGesellschaftsreisen ,etz .angeführtwirdImübrigen
wirddieOrganisationderzuerrichtendenZentralstellefestgesetzt,
die den Namen„ - - - K( Berlin - Wien - Budapest - Konstantinopel ) ,
ZentralstellezurFörderungdesVerkehresderHaupt-undResidenz¬
städteBerlin- Wien-Budapst-Konstantinopeluntereinander“führen

soll .
InderletztenSitzungdesStadtratesberichteteVizebürger¬

meister Hierhammerüber diese Angelegenheit ,begrüßtedieErrichtung

dieserZentralstelleundversicherte,daßdieWienerGemeindeverwal¬
tung ihr die entsprechendeFörderungund Unterstützung gewißnicht
versagen wird .Es sei jedoch notwendig ,daß in erster Liniedie

maßgebendenstaatlichenStellenfür die Sacheraschgewonnenwerden
NachseinemAntragewurdebeschlossen ,seitens der GemeindeWienan
den Einisterpräsidenten und die beteiligten Minister dasErsuchen
zurichten ,der Aktionin jeder HinsichtUnterstützungundFörderung
zuteil werdenzulassenundzuermöglichen,daßraschestensandie
praktische Durchführung dieser Angelegenheit geschritten werdenkann .

Die Bezirksvertretung Floridsdorf hält amDonnerstag ,27 . . M.4 3Uhr
eine Sitzungab .

NB.DerheutigenAusgabeliegtderBericht
des Bürgermeisters„ WienwährenddesKrieges "18. Folge



Futtermlabg lurchdieGemeindeWieneDiekommunale
Futtermittelabgabe in den Magazinen der Firmen Brüder Gibianund

SigmundKaufmannauf denLagerplätzenderDonau-Dampfschiffahrts¬
GesellschaftamPraterkaiwurdeab24. d.Mfolgendermaßengeregelt:
DieAbgabefindet stets nurvormittagsstatt u .zw. . )DasPferdekraft=¬
futter für die Konsumenten( WienerPferdebesitzerundPferdehälter)

SamstagwirdnurMontag,Mittwoch,Donnerstagund/yøitggausgefyolgt. . )
DienstgundFreitagwirdKraftfutternurandiebezugsberechtigten
Wiederverkäuferabgegeben.. )KleiefürRinder,Schweine,Ziegenetz.
kann nur Dienstag und Freitag gegenAnweisungbezogenwerden .

DieseAnweisungensindwiebishernurinderMagistratsdirektion
(Lebensmitteleinkaufsstelle )währendderAmtsstundenHygegenBeibrin¬

gungeinerMarktamtsbestätigungjenesBezirkes ,imwelchemdiemit
KleiezuversorgendenTieregehaltenwerden,überdieSahlundGattung
dieserTiereerhältlich.Am10, ,20 .und30einesjedenMonates,
oderfallsdieseTageaneinenSonn-oderFeiertagfallen,amnächst¬
folgendenTageist dieAbgabeüberhaupteingestellt.

InfolgeneuerlicherAenderunginderZusammensetzungdesKraft=¬
futterswurdederAbgabspreisvonMontaganbeiBezugindenMagazinen
dergenanntenFirmenamPraterkaimitK48für100kgausschließlich
SackundbeiBezugbeidenindenWienerJezirgeneingerichteten
Hafer -Heu- undStrohhändlernmithöchstensK49für100kgaus
schließlich Sackfestgesetzt .
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BürgermeisterDr .Weiskirchneran der Südwestfront .UeberEinladung
desGeneraloberstenErzherzogEugentritt BürgermeisterDr.
WeiskirchnermorgeneinemehrtägigeReisezumBesuchederWiener
TruppenanderSüdwestfrontan .

AbgabestädtischerKartoffeln.InderkommendenWochewerden
die städtischenKartoffelnin der Markthalle1 .BezirkZedlitz¬
gasse amDonnerstagin der Zeit von8 bis 12 Uhrormittagsund
2 bis 4 Uhrnachmittagsin Mengenvon50kgbis 1000kgandie
einzelnenKäuferabgegeben .DerPreis stellt sich auf 13hper
Kilogramm .ImStraßenbahnhofeSimmering( Zugangnur durchdie
FickeysstraßeundLorystraße )werdendie städtischenKartoffeln
anallenWochentageninderZeitvon8bis11Uhrvormittagsund
2 bis 4 Uhrnachmittagsin Mengenvon20 kg unddarüberabgegeben.
DerPreisstellt sichauf13h perKilogramm,beiKäufenüber
1000kgaufK12,10per100kg .SäckeodersonstigeBehältnisse
sindmitzubringen.

DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandelsgericht¬
lich protokolliertenHandelsleuteundFragner ,sowiedieMitgl
der der HandelsgremienSechshausundHernalserhalten gegenver¬
herigeEinzahlungindenGenossenschaftskanzleien5 .BezirkMarga¬
retenstraße93 ,14BezirkUllmannstraße29und17 .BezirkKalvas
rienberggasse5diestädtischenKartoffelnauffolgendenPlätzen:

Montag ,24 .Jänner :gegen9 Uhrvormittags13 .Bez .Linzerstr
Be(nächstdemHeu-undStrohmarkte);

Dienstag,25 .Jänner:gegen9Uhrvormittags. BezirkMargare-¬
tenplatz;

Mittwoch ,26 .Jänner :gegen9 Uhrvormittags13 .Bez .Linzers
straße(NächstdemHeu-undStrohmarkte);gegen3Uhrnachmittags
9 .BezirkKinderspitalgasse( imDurchlassebeiderStadtbahnhalte-¬
stelleAlserstraße);

Donnerstag ,27 .Jänner :gegen9 Uhrvormittags16 .Bez .verlän¬
gerteHerbststraßebeiderPanikengasse ;

Freitag,28.Jänner:gegen9Whrvormittags5 .Bez.Margarenten¬
platz ;gegen3 UhrnachmittagsS .Bez .Nußdorferstraße(ehemalige

Nußdorferlinie );
Samstag ,29 .Jänner :gegen9 Uhrvormittags21 .Bez .AmSpitz ;

gegen 3 Uhrnachmittags 9 .Bez .Kinderspitalgasse ( imDurchlassebei
derStadtbahnhaltestelleAlserstraße).

DieBetriebszeitindenstädtischenBädern.ZurRichtigstellung
einerandasNeueWienerTagblatteingesendetenZuschriftwird
nachstehendesbemerkt:DieDampfbäderindenstädtischenDampf-¬

Bade-Anstaltenim12 . ,17 .und21 .Bezirksindgegenwärtiganden
MontagenbisFreitagenbis7UhrabendsundamSamstagbis8Uhr
abends,anSonn-undFeiertagenbis1Uhrnachmittagsgeöffnet.DieBadekassewird1StundevorBadeschlußgesperrt,dochwerden
nochbis40MinutenvorBadeschlußKartenausgegeben,fallssich
derBesuchermitdenochzurVerfügungstehendenBadezeit
zufriedengibt .Eserscheintdaherausgeschlossen ,daßdemEinsener
imKaiserFranzJesefs-Badeum6UhrabendskeineKartenmehrverab
reichtwordensind .ImUebrigenempfiehltessichderartigeAngaben
nurunterBekanntgabedesNamensundderAnschriftvorzubringen ,
damitseitensderzuständigenMagistratsabteilungVIIIimEinverneh¬
menmit demBeschwerdeführersofort das allenfallsErforderliche
verfügtwerdenkann.

AnzeigenderVorräteanLeder.DiemitderMinisterlalverordnung
vom4 .MärzwargesehenenAnzeigenüberdieVorräteunddieVerän-¬

imVorratsstandevonNäutenundFellen,Leder,Gerbstoffen
undDegrassindanjedemDienstagnachdemStandevomvorhergehen¬
denSamstagunmittelbarandasHandelsministerium(handels-und
zwischenwrgkehrestatistischerDienst )einzusenden.DieAnzeigen
werdenwandenParteienzumeistandasHandelsministeriumkurzweg
ohneBeisatzung„handels-undzwischenverkehrsstatistischerDienst
eingssendet .UeberErlaßdesHandelsministeriumsvom22 .Dezember
1915wurdendiepolitischenBehörden1 .Instanzaufgefordert,die
AnzeigepflichtigenimWegeentsprechenderBelehrunganzuweisen,die
imRedestehendenAnzeigenkünftighinanden„Handelsstatistischen
Dienst"Wien1 .BezirkBiberstraße16einzusenden.

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
Donnerstagvor -und nachmittagund Freitag vormittag Sitzungenab .
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Wien,Montag,24 .Jänner1916.Vormittags.N.

2 :
ObermagistratsratDr .KonstantinMayer4 .Heutenachtsistin
seinerWohnungderLeiterdesimKriegeneugeschaffenenstädti¬
schenLebensmittel-EinkaufsamtesObermagistratsratDr .Konstantin
MayervomSchlagegetroffenworden.ObermagistratsratDr.Mayerwarnochgestern(Sonntag)abendsbis8UhrinseinemBüro
mitderErledigungvonAktenbeschäftigtundbegabsichdannininn
seineWohnungWähringerstraße136,wor inderNachtderTod
ereilte.ObermagistratsratDr.Mayer,deram1 .Februar1858gebo¬
renwurde,tratimJahre1880indenstädtischenDienst,warzuerst
imHandels-undGewerbedepartement,dannimBaudepartementdes
Magistratestätigundspäterdurch10JahredemBezirksamtFavoriten
zugeteilt.ImJahre1902zumMagistratsraternannt,warerdurch
2JahreVorstanddesmagistratischenBezirksamtesfürden11 .Bezirk,
undübernahmdanndieMagistratsabteilungfürMarkt-undApprovisio-¬
nierungswesen.ErwirkteanallengroßenAktionenderGemeindein
dieserZeit ,welcheaufdieReformdesMarktwesens,dieBekäm¬
pfungderLebensmittelteuerungunddeWerbesserungderApprovisio¬
nierungabzielen,mit .ImJahre1913zumObermagistratsraternannt,
wurdeKonstantinMayer,deraufdemGebietederStädteapprovisionie-¬
rüngalsAutoritätgalt,beiAusbruchdesKriegesvonBürgermeistr
Dr.WeiskirchnerzurLeitungdesimKriegeneugeschaffenenstädti-¬
schenAmtesfürLebensmitteleinkaufberufen,woerseitAu
seithereinerastloseaufopferndeTätigkeitzumWohleder
undihrerBewohnerentwickelte.InmittenseinerArbeit,derersein
ganzesLebengewidmet,traf ihnderTod.



VIENERRATHAUSKORRESFONDENZ.
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

26 .Jahrg .Wien ,Montag ,24 .Jänner 1916 .Ne30 .
—

BriefeausdemFelde .DerKommandantdesInfanterie-Regimentes
Ng84 Oberst Dr .v .Eccher richtete an den Bürgermeisterfolgenden

Brief :„GenehmigenEuer Exzellenz meinenergebensten Dankfürdas
ehrendeSchreibenunddiedarinzumAusdruckegebrachtenWünsche.
DieFürsorgeunddieLiebe ,mitwelchenEuereExzellenzüberdie
Residenzstadtwachen,ist jedemWienerherzenbekannt .WollenEuer
Exzellenz die Versicherungentgegennehmen ,daß auch ich als meine
schönstePflichterkenne,fürdasWohlunddieEhremeinerbraven
Soldaten ,die zumgrößten Teile WienerKindersind ,zu sorgenund
zuleben"

Voneiner Batterie der Landwehr- Feldkanonen-DivisionN213
ist einDankschreibenfürdieLiebesgabeneingelangt,in demes
heißt : .DieLiebesgabenwarenunsumsowillkommener,als wirknapp
vordemWeihnachtsfestenachdreimonatlichenschwerenKämpfenan
der Isonzofront plötzlich an die russische Front inWolhynien
abgingenundinfolgedessendieLiebesgabenderAngehörigennicht
rechtzeitigeintrafen.SiewarenunseinunnmstößlicherBeweis,daß
MätterVindobonaihrerKinderdraußenimFeldestetsgedenktund
semühtist ,indieSchützengräbenundBatteriestellungenFreudezu
bringenundfröhlichsSwundenzuschaffen.Durchdieübereiche
Spendeder GemeindeWienkonntenauchwirein fröhlichesSilvester
feibenundgar mancheskräftires Nachwurdeauf EuerExzellenzund
ielieberWienerausgebrach

JännerlelerngderMilitärtagpeliigen .Am31 .läuft die Fristab
ürdisMoldungderMilitärtaxpfljchtigenin Wien.Diejenigen
lilitärtaxpflichtigen ,welchesichbis jetzt derMeldungnichtunter¬
zogenhaben,werdenneuerlichaufdieBesbsimmungenderKundmachung
lufmerksamgemacht,dieserMeldungnachzukemmen.Siekannentweder
schriftlich odermündlicherfolgen .Dieschriftliche Meldunghat
aufFarmularenzuerfolgen ,welchebeidenMeldestellenunentgeltlich
erhältlichsind .MündlicheMeldungenwerdenwährendderAmtsstunden
beimmagistratwischenBezirksamt(Konskriptionsamts-Abteilung)des
Johnortesentgegengenommen .DieAußerachtlassungderMeldung
virdbestraft.

UeberlassungeinerFeuerspritze.UeberErsuchendesGesandten
. D.undDelegiertendes RotenKreuzesNorbertvonSchmucker

hat die WienerGemeindeverwaltungder Ortschaft Solkaneine
Feuerspritze überlassen .DerBürgermeisterdieses Ortes hatan
denBürgermeisterDr .WeiskirchnereinSchreibengerichtet ,in
welchemerseinenherzlichenDankaussprachundsagus :Wirsind
dadurchin dieLageversetzt ,unsereHäuser ,unserHabundGut
gegenFeuerzuverteidigenundimFalleeinesdurchfeindlicles

GeschützfeuerverursachtenBrandesgrößerenSchadenzuverhüten.
Ichals BürgermeisterdieserdurchdenKrieghartgetroffenen
GemeindeschätzedieseWohltatbesondershoch ,dennunsereGemein¬
de ,die hart an der Front liegt ,ist falls sie durchBrandgranaten

getroffenwerdensollte ,nichtmehrhilflosgegenFeuergefahr
wiebisher .

60JahreWienerSängerbund.DerWienerSängerbund-derzweitälteste
MännergesangsvereinWiens- begehtam1 .FebruardenGedenktagseiner
vor 60 Jahren erfolgten Gründung durch eine imStrauß - Lanner - Saale

desWienerKonzerthausesvorgeladenenGästenstattfindendeStif-¬
tungsfeier ,für welchedas EhrenmitgliedFrauLilli Claus-Neuroth

( Gesang) ,HofopernsängerAlexanderMaydter,KomzertmeisterEdmund
Weis(Violine )undderbekannteVortragsmeisterTheodorWeiserihre
Mitwirkungzugesagthaben .DerBundbringt hiebei ChörevonSchubert,
Kirchl ,Weinzierl,KarlWilhelm- demSchöpferderWeisezur„Wacht
amRhein“,PiberKeldorfer,LafiteundKremserunterLeitungdes
Ehreh-ChormeistersProf .KarlLafiteunddesWameinsmitgliedes
TonkünstiersHermannFredrichvonSchmeidelzurAnfführung.Die
Gedenkredehält der VorstandMagistratsratKariHanisch ,welcherseit
10JhhrenanderSpitzedesVereinessteht . - Inden60Jahrenseines
BestehenshatderBund,vondessenSängerndieHälfteunterden
Waffhnsteht ,auf gesanglichemundhumanitäremGebietedurchaus
Rühmlichesgeleistetunder nimmtunterdenWienerGesangsvereinen

auchin gesellschaftlicherBeziehungeineher emmggendeStellungein .
ErbesitztdiekaiserlichegoldeneMedaillefürKungt-undWissen¬
schaft ,die HerzogErnst-MedaillevonSachsenHoburgundGotha ,die
großegoldeneSalvator-MedailleunddiegoldeneSalwater-Medailleder
StadtWienundführtdasstädtischeWappeninammmemPanner.Seit

Kriegsbeginn wirkt der Bund unter Führung seines Worstandesals

vaterländischerHilfsausschußfürKriegsfürsorge;fürseinebezügli¬
che ,sehrverdienstlicheTätigkeiterhielter EnweitsvonErzherzog
Franz Salvator eine Dankesurkunde des Roten Kreuzes .- DieBerliner

Liedertafelhat demBundeausAnlaßseinssJubiläumsdie vonihr
fürVerdiensteumdendeutschenMännergesanggastiftetesilberne
Zelter -Medaille( . F.Zelter ,geb .1758,gest .1832 ,derBegründer
der deutschenLiedertafel )verliehen .

Auszeichnung .Der Löschmeister der städtischen Feuerwehr Friedrich

LöschenkohlwurdedurchdieVerleihungdersilbernenTapferkeits¬
Medaille2 .Klasseausgezeichnet.
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Wien ,Montag 24 .Jänner 1916 abends

Kenstantin Haver
In derheutigenAbendeizung,welcherdieVizebürgermeister,

derMagistratsdirektorunddieObermagistratsrätebeiwohnten,
widmeteder geschäftsführendeVizebürgermeisterHierhammer
warmeWortedemplötzlichverstorbenenObermagistratsrateDr.
Konstantin Mayer .Vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigungdes

StadtratesverfügteVizebürgermeisterEr /Hierhammer,daßin
Anerkennngder verdienstvollenTätigkeitdasLeichenbegängnis
auf Kostender Stadt Wienstattfindet unddaßfür denrstorbenen
ein Grabgewidmetwerde .DasLeichenbegängnisfindetMittwosh
halb 4 UhrnachmittagsvomWænuerhause18 Zezirk ,Währingerstraße
136 aus statt ,die Einsegnungerfolgt in Pfarrkirene zumheil .
LaurenzundGertrudin Währisx,SieBestattungaufdemZentral-¬

friedhofe.



Kreditverein der Zentralsparkasse der GemeindeWien .DerKreditvereinENERRATHAUSKORRESPONDEN
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .
26 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,25 .Jänner 1916 .Ng32 derZentralsparkasseist seinemZweckeauchseitKriegsbeginnim

vollenAusmaßegerechtgeworden,indemer nichtnurdiebereitslau¬
fendenKreditedenMitgliedernweiterzurVerfügungstellte ,sondern
auch neue Kredite gegenstatutarische Sicherstellung gewährte .Die
Zahl der Kreditwerberbeträgt in der Zeit vom1 .August1914bis
31 .Dezember1915146( davon22Erhöhungen)miteinerKreditsumme
vonK1,215. 900.Berücksichtigtwurden74Kreditwerber(davon
16Krediterhöhungen)miteinerKreditsummevon641. 200K .DerMitglie-¬
derstandbetrugEndevorigenJahres452,derdiesenMitgliedern
eröffneteKredit3,053. 550K .ZueinerZeit ,inderdiemeistenPer-¬
sonalkreditegewährendenInstituteihre Tätigkeitteilweiseoderganz
eingestellthaben ,umihreRiskennichtzuerhöhen,ermöglichtees
der Kreditverein durch seine Kredithilfe demdurch dieaußerordent¬
lichenVerhältnissebedrängtenmittlerenundkleinenHandels-und
Gewerbestand,denBetriebaufrechtzuhaltenundbei -schlechter
Konjunkturin einzelnenErwerbszweigenAufträgederHeeresverwaltung,
diesonstnurdenKapitalskräftigenzugänglichsind ,zuübernehmen.
Währenddes Kriegesfungierte der Kreditvereinauchalsfinanzielles
BindegliedinwichtigenApprovisionierungsangelegenheitenderStadt
Wien( Mehl,Zucker ,Petroleum,ugs . . ). HiedurcherfuhrdieHöhe
derumgesetztenBeträgeeinebedeutendeSteigerungund
derGesamtumsatzbeliefsichin derZeitvom1 .August .1914bis
31 .Dezember1915aufmehrals120,000000K .Trotzdieserhohen
UmsatzzifferresultiertfürdasJahr1915infolgedesüberausmäßi¬
genKreditzinsfußesvoraussichtlichnureinReingewinnvonungefähr
58 . 000K .Dadieser statutengemäßzumgrößtenTeil zur Stärkungder
Rücklagenverwendetwird ,so habendie Reservefondszu Ende1915
dieSummevon100. 000Kbereitsüberschritten.DieeigenenMittel
desKreditvereinesbatrugenindiesemZeitpunktemehralseinehalbe
MillionKronen.UeberdieswurdemitGemeinderatsbeschlussevom
22 .September1914demKreditvereineaußerdemstatutenmäßigeinge-¬
räumtennocheinweitererKreditvon1MillionKronenbeiderZen-¬
tralsparkassederGemeindeWienzurVerfügunggestellt ,ausdem
währendder Dauerder außerordentlichenVerhältnisse nachbesonderen
BestimmungendemHandels -undGewerbestandKreditegewährtwerden
können .WieobigeDatenerweisen ,habendie VerhältnisseeineInan-¬
spruchnahmedieses erweiterten Kredites nicht erfordert .Der

ZumGeburtstag des deutschen Kaisers .Der Bürgermeisterhatan
dendeutschenBotschafternachstehendesSchreibengerichtst:
„ DerTag ,anwelchemSeineMajestätder deutscheKaiserineherner
ZeitseinGeburtsfestbegeht ,ist auchfür die . k .Reichshaupt-¬
undResidenzstadtWienein Tagder FreudeundErhebung .Inniger
dennje vereinigensich unsereWünscheundGebetefür das Wohlund
die Gesundheitdes treuen Verbündetenunseres geliebtenMonarchen,
desmächtigenHerrschersimdeutschenBruderstaate ,KaiserWilhelmII .
demdieVorsehungdiegrößteundschwersteAufgabezugewiesenhat ,die
vomdeutschenReichebisher zu lösen warMitGottesHilfe habendie
verbündetenReicheeineweiteStreckedesDornenweges,derzumRechte
undzur Freiheitführt ,siegreichbereits durchschritten ;mögees
uns beschiedensein ,das Werkim selben Glanzedeutscher Kraftund

nvollZuversichtgrüßtdas
dendeutsche

Geburtsfeste chbitte uerExzel

AnläßlichdesGebur?
undAnstaltsgebäudeangeordnetun zuawar

1 nachchmt

9 .Bezirkes,welche
emeinderatesKommerzial

ratesPartikeineVersammlungabhiYelten,habendem
fürseintatkräftigesunderfolgreichesEinschreite
gesamteBevölkerungsoschwerbelastendeMehlpreiseer
Dankausgesprochen lungdan

AlbrechtDürerBund.DieVereinigungbildenderKünstlerinWien
Albrecht Dürer Bundveranstalte
lungvonWerkenihrer MitgliederimSalonWawra1 .BezirkSchwarzenz
bergplatz .AuchnichtBundesmitgliederdesIn -undAuslandeswerden
sich mit Arbeitenihrer Handan dieser Ausstellungbeteiligen .
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Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

26 .Jahrg .Wien ,Mittwoch ,26 .Jänner 1916 .Ng33 .

DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmts-undAnstaltsärztelegteOberstadtphysikusDr.
Böhmden Hauptbericht über die Gesundheitsverhältnisse derStadt
WienimDezember. J .vor .DerKrankenstandwarderJahreszeit
entsprechendhoch ,aber nochimmerniedriger als im Dezemberdes
Vorjahres .In die armenärztlicheBehandlungsind12 . 133Fällegegen
11 . 546imVormonateund12 . 226imDezemberdes Vorjahreszugewachsen.
Aufdie entzündlichenKrankheitenderAtmungsorganeentfielen3614,
aufjenederVerdauungsorgane1378 ,aufLungentuberkuloseund
Skrophulose845Fälle .VondenInfektionskrankheitenhabenScharlach
undDyphtherieeineverhältnismäßiggrößereVerbreitungaufgewiesen
alssonst ,währendErkrankungenanKriegssedhhennurinmäßigerZahl
vorgekommensind .AusderZivilbevölkerungwurden1878Fälle,über
Militärpersonen165Anzeigengemeldet.DieZivilfälleverteilensich
wiefolgt :Scharlach592 ,Dyphtherie476 ,Abdominaltyphus25 ,Ruhr8 ,
Genickstarre7 ,Flecktyphus14 ,Blattern21 ,Varizellen728 ,Die
Sterblichkeitwarebenfallsverhältnismäßighochaberwesentlich
niedriger als im Dezember1914 .Es starben 3125Zivil -und
337Militärpersonen,zusammen3462gegen2923imVormonateund4052
im Dezember des Vorjahres .An der Sterblichkeit war das männliche

Geschlecht mit 54,53 ,das weibliche mit 45,47 %beteiligt .ImBericht¬

monatewurden94gerichtlicheund119sanitätspolizeilicheObduktionen
vorgenommen.

EineFeldpostkartevonKriegsgefangeneneAusAntipichabeiTschita
in Ostsibirienist eine KartevonkriegsgefangenenWienern( Rotte
3/23 )andenBürgermeistereingelangtmitfolgendenUnterschriftan
JohannFyla ,10. Bezirk,AugustKarasinsky. Bezirk,JosefKarnner
14 .Bezirk ,Armenrat und Tanzmeister Leopold Riccius 16 .Bezirk ,
LeopoldGrulich19 .Bezirk ,JosefJaglitsch16 .Bezirk ,Ernst
Dolovschiak2 .Bezirk ,EduardBergmann12 .Bezirk ,JohannVogl
16 .Bezirk ,KarlKreisl16 .Bezirk ,MaxSchäfold10 .Bezirk ,Josef
MøHaselbacher3 .Bezirk ,LeopoldSchneider5 .Bezirk ,AlfredLöbl
12 .Bezirk ,HeinrichZirovnizky7 .Bezirk ,AloisSchütz10 .Bezirk,
FranzIllner16 .Bezirk ,RudolfZettl20 .Bezirk.

Verwundeten-Konzert.ImKaiserJubiläums-SpitalderStadtWienveran-¬
staltete die BeamtenschaftdesSpitaleseine Unterhaltungfürdie
verwundetenSoldaten des Hauses ,bei welcher mitwirkten :dieDamen
GreteDierkes ,Poldi Wilczek ,Steffi Christallnigg undLeaGregor ,
die HerrenKarlKörner ,RichardWaldemar,RudolfKumpa,Kapellmeister
Holzer ,ViolinvirtuoseGeiger ,KlaviervirtuoseFreund ,dasAndres-¬
Quartett ,die Gedankenkünstler Prof .Kisiwart und Frl .Luna ,sowie

„Morello".DieDarbietungenderKünstler,welcheihrBestesboten,
wurdenmitJubelundFreudeaufgenommen.AlsFestgästewarenerghie¬

nen :VizebürgermeisterHierhammermit GemahlinundTochter ,die
Stadträte SchwerundWessely ,ObermagistratsratDr .Dont ,Aerzteund

SeelsorgerdesHauses ,u .a .NamensdesdurchKrankheitverhinderten
Direktors der Anstalt begrüßtePrimariusDr .ZaffrondieGäste .
ImNamenseinerKameradendankteeinVerwundeterdemBizebürgermeister
für sein Erscheinen ,welcher mit einer kernigen Anspracheerwiderte ,
die in ein Hoch auf die Armeeausklang .Der geistliche Rektorder
AnstaltP .AdamsdanktenachSchlußder VorträgedenKünstlernund
VeranstalternundschloßmiteinembegeistertaufgemommenenHoch
aufdenKaiser .DieBeamtenschaftspendetedenVerwundetendesHauses
4000ZigarettennebsteinemImbißundErfrischungen.

RückständigeKontrahenten-Rechnungen.NacheinerZusammenstellungder
Stadtbuchhaltung ,welcheVizebürgermeisterRaindemStadtrate inder
letzten Sitzungvorlegte ,betrugimzweitenHalbjahr1915derEinlauf
an Kontrahenten - Rechnungen35 . 975Stück .Erledigt wurden in dieser
Zeit 35 . 981Rechnungen,unerledigtblieben3407 .VondenEnde1920
rückständiggebliebenenRechnungenstammen35 aus demJahre1912
53ausdemJahre1913 ,63ausdemJahre1914und3256ausdemJahr
1915 .DieausdenJahren1912und1913stammendenRückständebetref¬

fen zumgrößtenTeil geringfügigeRestzahlungen,die imEinvernehmen
mitdenbezugsberechtigtenKontrahentenliegengebliebensind ,umdie
ErledigungneuerRechnungenübergrößereVerdienstsummenmöglichstzu
beschleunigen.DieübrigenausdiesenJahrenstammendenRückstände
sowiedienochunerledigtenRechnungenausdemJahre1914blieben
zumeistwegenunausgetragenerRechnungsdifferenzenoderweilsievon
feindlichenAusländernausgestelltsind ,unerledigt .- DerStadtrat
nahmdenBerichtzurKenntnis.

Anerkennung.DerBezirksschulrathatderVolksschullehrerinAmalie
NeidhardanläßlichihrerVersetzungin denbleibendenRuhestandfürihrersprießlichesWirkenimSchuldienstedieAnerkennungausgespro¬

chen .

DerheutigenKorrespondenzliegteineEinberufungs-Kundmach
bei .
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ObermagistratsratDr .KonstantinMayer.Unterungemeinzahlreicher
Beteiligungson Persönlichkeitender WienerGesellschaft fandheute
nachmittagdasLeichenbegängnisdesObermagistratsratesDr .Konstantin
Mayersratt .BeimTrauerhausein der Währingerstraße136 hattensich
eingefunden :Die Vizebürgermeister Hierhammer ,Hoß und Rain ,Landes¬

ausschußKunschak ,LandtagsabgeordneterNepustil ,der Präsidentdes
Oberlandesgerichtes Exzellenz Vittorelli ,GeneralkonsulvonGünther
vomMinisteriumdes Aeußern ,StatthaltereivizepräsidentWagnervon
Kremsthalmit HofratKellerundStatthaltereirat GrafLamezan ,Polizei

präsidentBaronGorupmitdenHofrätenGayer ,Stukart ,Pamerund
Regierungsrat Polt ,weiters die Stadt -und Gemeinderäte Baxa ,

Brauneiß ,Daberkow ,Dechant ,Dr .v .Dorn ,Effenberger ,FerdinandEder ,
Dr .Hein ,Hermann ,Hilscher ,Huber ,Knoll ,Kodisek ,kaiserlicherRat
Nemetz,Dr .Neumayer,KommerzialratPartik,Penz,Dr .Stich,Monsigno
re Wolny,dieBezirksvorsteherBergauerundBaumann,dannHofrat
vonPardasder süddeutschenDonau-Dampfschiffahrtsgesellschaft,
Direktor Stern von der Länderbank ,Direktor Resch derDampfmühle
Vonwiller&Komp . ,LandesinspektorHeinl ,Direktor Dr .Späth ,kaiser - ¬

lcher Rat Feitler ,KommerzialratSaborsky ,die ChefredakreureEigl
undkaiserlicher RatLichtenstadt ,dieGenossenschafts -Vorsteher
Penz ,Vieröckl ,SchedlundAntonDechant ,HandelskammerratPabst
unddie Obmännerder israelitischenFleischhauer-Vereinigung
Morgensternund Kornmehl ,weiters vomMagistrateMagistratsdircktor
Dr .Nüchtern ,mit den Obermagistratsräten Dr .Dont ,Dr .AugustMayr ,
PawelkaundLangthaler,StadtbaudirektorGoldemundmitOberbaurat
Trnka ,die MagistratsräteDr .Weiser ,Schaufler ,Pfeiffer ,Hanisch,
Dr .Winkler,Dr .Schenk,Dr .Loderer,Dr .Koniakowsky,Dr .Held,
Dr .Jamöck .Dr .Madjera ,Dr .Jaklitsch ,Dr .Müller ,Dr .Glatz ,
Dr .Krzisch ,Jokl ,Gmeinerund Dr .Sagmeister ,Präsidialsekretär
Böttger ,dieMagistratssekretäreDr .Korschann,Dr .Wanschuraund
Dr .Nübel ,der Vorstand des städtikehen MehlamtesOberkommissärDr .
Roßkopf ,die Beamtendes städtisahen Lebensmittel - Einkauufsamtes ,

dessenVorstandder Verblichenewar ,KustosDr .Böckvondenstädti -¬
schen Sammlungen ,HauptkassendirektorScherer mit demVizedirektor

Groh,OberstadtphysikusObersanitätsratDr .Böhm,

Buchhaltungsdirektor Hillinger ,Branddirektor Jenisch ,derDirektor
des Veterinäramtes Dr .Nemeczekmit demVizedirektorBausenwein,
Marktamtsvizedirektor Spring ,ferner die Direktoren derstädi - ¬
schen UnternehmungenMenzel ,Karel ,Dr .Meller ,Liffka ,

Direktionsrat Dr .Reuß ,Dr .Rauscher ,Dr .Schlesinger ,Lehner /und Direktor Töpfer der

Großschlächterei - . . ,dessen Verwaltungsrat der Verstorbene war ,
etz .

Nachder feierlichen Einsegnungin der Pfarrkirchezu
St .Gertrudin Währingwurdedie Leicheauf denZentralfriedhof
überführt und in demvon der GemeindegewidmetenGrabebeigesetzt .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner ,welcher bekanntlich nicht in
Wienweilt ,hat der Familie ,demMagistrate und demMagistratsgremium
telegraphisch sein Beileid ausgedrückt .- In der heutigen Sitzung des

MagistratsgremiumshieltMagistratsdirektorDr .NüchterndemVerbli¬
cheneneinentief empfundenenNachruf ,in welchemer dieunermüdliche
hingebungsvolleTätigkeitdesVerstorbenenals Beamtenundseine
hervorragendenEigenschaftenals MenschundKollegewürdigte.
DemGemeinderatspräsidiumunddemMagistratsdirektorDr .Nüchtern
kondolierten . . :Minister präsident Graf Stürgkh ,zahlreiche Mit¬

gliederdesKabinetts ,derehemaligeStatthalterGrafBienerth¬
Schmerling ,der Präsident des Verwaltungsgerichtshofes Freiherr von

Schwartzenau,MilitärkommandantFreiherrvonKirchbach,Herrenhas¬
mitgliedLobmeyr,SchottenabtP .Oppitz,etz .Fernerlangtenzahlrei-¬
cheBeileidskundgebungenausindustriellenundgewerblichenKreisen

ein .
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Ernennung.DerStadtrathatdenMagistratskonzipistenDr .Hans
BuchmannzumMagistrats-Kommissärernannt.
Höchstpreisefür VerbrauchszuckerimKleinhandel .Vom1 .Februar

. J .an erhöhensich die zulässigenDetailhöchstpreisefürVerbrauchs¬
zuckerum1hprokg .DieseErhöhungist lediglicheineFolgeder
bereitsin derMinisterialverordnungvom7 .Juli 1915für den1 .Jänner
und1 .März1916vorgesehenenErhöhungder Grundpreiseumje 50h
per 100kg .DieVornahmeeiner nur einmaligenErhöhungderDetail-¬
preise für Zuckererschienaus demGrundeangezeigt ,weileine
Erhöhung des Detailpreises am 1 .Jänner 1916 um 1/2 Heller prokg
mit Rücksichtauf die in der Statthaltereiverordnungvom21 .Juli
1915vorgesehenenAuf -undAbrundungenrechnerischeineAenderungder
Betailpreise nur teilweise zur Folgegehabthätte undesaußerdem
micht zweekmaßigerschien ,der Erhöhungder Detailpreise am1 .Jänner
1916nachkürzerZeitschonwiedereineErhöhungam1 .Märzfolgendø
zu lassen .Die vom1 .Februar . J .an zulässigen ,neuenHöchstpreise
für VerbrauchszuckerimKleinhandelsverkehrwurdenvomMagistratmit
der Kundmachungvom25 .Jänner1916verlautbart .DenneuenVerkaufs-¬
tarif haben die Kleinhändler in ihren Verschleißlokalen vom 1 .Februar

an einer jedermannleicht ersichtlichen Stelle anzuschlagen ,diealten
Verkaufstarifejedechzuentfernen.

Zur Erzeugungvon Zuckerbäckerwaren .Bisher war diegewerbsmäßige
ErzeugungvonZuckerbäckerwarenaller ArtunterVerwendungvon
anderen Mehlen als Weizen -und Roggenmehl am Mittwoch undSamstag

jeder Woche gestattet .Zufolge Verordnung des WienerMagistrates
vom26 .Jänner 1916werdendiese beiden Backtagevom1 .Februaran
nunmehraufDienstagundFreitagverlegt.
Hauslisten für die nächsten Brotkarten .AmSamstag ,29 .Jänner ,

sind die nach dem Stande dieses Tages ausgefüllten Hauslisten bei
den zuständigen Brot -und Mehlkommissionen abzugeben .AufGrund

derselbenwerdenamSamstag ,dem5 .Februardie Brotkartenfürdie
nächstenWochenausgegebenwerde.

Festliedertafel .Dieam5 .FebruarimParkhotelSchönbrunnstatt¬
findendeFest -LiedertafeldesSchubertbundeszu GunstendesWitwen-¬
undWaisenfondsdeskk .Landw. -Inf. -Reg.NienNe1 ,begegnetallge-¬
meinemgrößten Interesse und gestaltet sich der Vorverkaufäußerst

rege .UnterLeitungFerdinandRebay ' swirdder vollzähligeVerein

ChörevonSchubert ,Wiekenhauser,Kirehl ,Wohlgemuth,Jüngst ,Pommer
undStraußzuGehörbringen .Ihre bestimmteMitwirkungimProgramme
haben ferner zugesagt :Exzellenz Sofie Jarzebecki ,Frau Hofrat von
Vukovie ,die HofopernsängerinHermineKittel ,ErikavonWagner,
HofschauspielerKarl von Zeska ,HufburgschauspielerHäussermann ,
OpernsängerLeoReiterunddasfrühereMitglieddesDeutschenVolks¬
theaters Heinrich de Carro ,welcher auch die Veranstaltungleitet .
DieKlavierbegleitunghabenübernommen:FrauOberleutnantMössl,
KapellmeisterKarlKittel ( Bayreuth ) ,HofmusikerProf .Moserund
Dr .Knöll .- Anfangpräzis7 Uhr .Eintrittskartenzu
4 ,3und1KsindinderKanzleider5 .Ers .Komp.13 .DezhikReinl¬
gasse19undanderAbendkasseimParkhotelSchönbrunnerhältlich.
LiederabendHansiGrünnes.EinejungebegabteKünstlerin,Fräulein
Hansi Grünnes hat am Mittwoch ,dem 19 .Jänner . J .im WienerKonzert¬
hauseeinenLiederabendzugunstenderKriegsfürsorgeveranstaltet .
DerAbendnahmeinenglänzendenVerlaufunddengesanglichenLei¬
stungenderVortragendenwurdereicherBeifallgezollt.

Pensionierungen.VomStadtratewurdedenAnsuchendesMagistrats-¬
ratesJosefKränzlunddesSkriptorsderstädt .SammlungenDr .Karl
Ritter von Molo um Versetzung in den zeitlichen Ruhestand unddem

Ansuchendes Magistrats - KonzipistenDr .EmilSchacherlumVersetzung

indenbleibendenRuhestandFolgegegeben.
DieVermehrungderBürgererhaltungsbeiträge .DieOrtsgruppeMargare-¬
ten der Bürgervereinigung hat in ihrer letzten unter dem Vorsitz des

Gemeinderates Roth abgehaltenen Sitzung beschlossen ,demBürgermeister
für die Vermehrungder Anzahlvon Bürgerrentenden besten Dankauszu- ¬

sprechen .

Steuereingänge.BeidenstädtischenSteudramtsabteilungen'sindim
letzten Quartale . J .an direkten Staatssteuern samt Umlagenund
Nebengebühren79,444 . 947Kgegenüber80,787 . 566Kim selbenZeitraum
des Vorjahres eingezahlt worden .Es ergibt sich also eineAbnahme
von1,342 . 619K.
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WIENEESTADTRAT.
Sitzungvom28 .Jänner .

Vorsitzende:VizebürgermeisterHierhammer,HoßundRain.
StR .Braunbeantragt:DieZentralfriedhofsverwaltungwirdauf

die Dauerder durchdenKrieggeschaffenenbesonderenVerhältnisse
ermächtigt,imBedarfsfalleErdarbeiterdesZentralfriedhofesauch
aufanderenWienerFriedhöfenzumGrabenderGräbervorübergehend
zu verwenden .Diesen Arbeitern wird eine außerordentliche Zulage

von2Ktäglichgewährt.(Ang.)
NacheinemAntragedesVizebürgermeistersHoßwirdfürdie

zurInbetriebsetzungderSpeicherimFreudenauerWinterhafenerfor-¬
derlichenHerstellungenundAnkäufeeinBetragvon26. 855Kbewil¬

OberkontrollorFranzMayer.DerStadtrathatin seinerheutigen
SitzungnacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHoßdenKontrollor
desKonskriptionsamtesFranzMayermitRücksichtaufdessenausge-¬
zeichnereundvielfachbelobteDienstleistungadpersonamzumObr
kontrollorernannt .OberkontrollorMayerist seitvielenJahrender
LeiterderAhteilungfürStellungsangelegenheitenundzähltzuden
tüchtigstenundbegabtestenBeamtendesKonskriptionsamtes.Erhat
beidemInkrafttretendesneuenWehrgwsetzesimJahre1912sich
hervorragendbewährtundin Anerkennungdieserseinererfolgreichen
TätigkeitwurdeihmimJahre1913dasgoldeneVerdienstkreuzmitder
Kroneverliehen.WährenddesKriegeshatsichOberkontrollorMayer
durchdieDurchführungallerorganisatorischenArbeitenhinsichtlich
sämtlicherMusterungenderLandsturmpflichtigeninganzbesonderer
Weiseausgezeichnet.

ligt .
UeberAntragdesStR.Dr.HaaswirdfürdieVornahmeverschie¬

dener Instandsetzungsarbeiten an mehreren Baulichkeiten desZentral - ¬
viehmarktesin St .MarxanläßlichderdurchSturmwindentstandenen
SchädeneinKostenbetragvon7700Kbewilligt.

StR .Zatzkabeantragt die Abteilung der Liegenschaften . Z.
711 ,712und713 ,GrundbuchBreitenseeanderGottfriedAlber-Gasse
im 13 .Bezirk auf 11 Baustellen .( Ang. )

DieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtungderLinken
Bahngassewird über Antragdes StR .Dr .Haasgenehmigt.

Nach einem Antrage des StR .Heindl wird der Direktion der
städtischenFlektrizitätswerkedie Bewilligungzur Vornahmebauli¬

cherUmgestaltungeninderUnterstation1 .BezirkNeubadgasse6
erteilt .

VB .RainbeantragtdenAnkaufvonParzellender . Z.1467,
3149,1544,2385und2386desGrundbuchesOttakringanderNausea¬
gasse im16 .BezirkimAusmaßevon13 . 426mumdenPreisvon
200 . 000K .( Ang. )

StR .Gräfbeantragtzu StraßenregulierungszweckendenAnkauf
derParz .881/1 . Z.1452im16 .BezirkOttakringerstraßeim
Ausmaßevon139,48mumdenPauschalpreisvon1900K .( Ang. )

ObermagistratsratDr .KonstantinMayer.InderheutigenStadtrats-¬
SitzunghieltVizebürgermeisterHierhammerdemverstorbenenObermagi¬
stratsrat Dr .KonstantinMayereinentiefempfundenenNachraf .- ¬
DieVerfügungaufWidmungeineseigenenGrabesamZentralfriedhofe
wurdevondenAnwesendennachträglicheinstimmiggenehmigt.

StadtratFraßist nachlängererKrankheitwiedergenesenundwurde
beiseinemheutigenErscheinenimStadtratevomVorsitzenden
VizebürgermeisterHoßbegrüßt.

Todesfall .Gesternist derHauptkassenkontrollorFranzBraun,
LeiterderstädtischenHauptkassen-Abteilungim3 .Bezirkim
50 .Lebensjahr gestorben .Das Leichenbegängnis findet Sonntag
nachmittagshalb 3 Uhrvonder Kapelledes Zentralfriedhofesaus

statt .

DieBezirksvertretungBrigittenauhältFreitag,den4 .Februar
6UhrabendseineSitzungab.

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
Wippeldie WahldesFritz Braith ,Julius Bruna ,HugoStichund
JohannVaupotitschzuArmenrätendes10 .Bezirkes,nacheinem
BerichtedesStR.SchreinerdieWahldesLambertSchardlmiller
zumArmenratdes15 .BezirkesundnacheinemBerichtedesStR.
SchneiderdieWahldesGustavStenkeundWilhelmZumpfezuArmen-¬
rätendes20 .Bezirkesbestätigt.
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DiedalmatinischeHuldigungsdeputationimRathause .Nachder
Audienz beim Thronfolge begab sich die dalmatinische Huldigungs¬
depntatien in Rathaus ,umdieses zu besichtigen .Es waren . a .
erschienen :Statthalter GrafAttems ,der dalmatinischeLandtags¬
rägldentIveevie,ErzbischofvonZaraDr .VinzenzPulisie,
griechisegor antalischerBischofvonZaraDr .Brankovie ,Hofkaplan
Feldsupeior MagreCrnica ,Statthalter . D.Freiherr vonNardelli
PräsidentdesLandeskulturratesConteBorellidi Vrana ,Herrenhaus¬
mitgliedHofratRitter vonVukovie ,die Reichsrats -undLandtags¬
abgeerdnetenBiankini ,Dr .DulibieundDr .BaljakunddieBürger-¬
meisterder damatinischenStädte .DieHerrenbesichtigtendie
städtischenSammlungenunddieFesträumeundversemmeltensichzum
SchlusseimStadtrats -Sitzungssaal,wosich dergeschäftsführende
sebürgermeisterHierhammer ,die beidenVizebürgermeister
HoßundRainundeineAnzahlvomStaträteneingefundenhatten.

VisbürgermeisterHierbammerhielt an die Herrennachstehende
rach

MitaufrichtigerWreudehabenwirWienerdieNachrichtaufge-¬
ommen,Sedie Vertreterder dalwatinischenBevölkerungnachWien

gekommensind ,umin einer Zeit ,da die Weltgeschichte einneues ,
so bedeutungsvollesBlatt vollendet ,unseremallergnädigstenKaiser
uad Herrr ihre Huldigungdarzubringen .Sie haben ,meinesehrgeehr¬
DenHerren,dadurchdieGefühlejenerKaiser-undVaterlandstreue
i Ausdruck gebracht ,die seit Kriegsbeginn auch Ihre imFeide
ehendenLandesangehörigendurchungezählteBeweisenonTapferkeit
ad en dauer aufs herrlichste bewiesenhaben .So hat dieGemeinsam¬
eit unmeresDenkensundFühlensdurchdie MachtderEreignisseaufs
änzendste aller Welt geoffenbart ,und wir Wiener benützen die
blegenhett ,Sie zu versichern ,daß Ihr engeres Heimatland auchuns

is ein Feil unseres großen schönenVaterlandes ans Herzgewsohsen
MitStolz blickenwir a unsereSüdländer ,die unsunseren
beal an der SonnedesewigenFrühlingsbringen ,mitZuversicht

Geist uns unsere Sehnsuchtden Wegzur blauen See ,auf derunseres
aterlandes frohe Zukunft liegt .Unddiese Zukunft ,von der wirin
gläubigerErwartungso langeträumen ,sie soll unsnun ,da derHelden-¬
wutunsererSoldatendesReichesewigenBaumitehernerKraftaufs
neuefestigt ,einenaheGegenwartsein .DannmußundwirdDalmatien
baldeine seiner BedeutungentsprechendeWürdigungundFürsorgeerfah-¬
gen und mußausgerüstet werdenmit all 'den Mitteln ,mit welcheneine
roßmacht ihre Ausgangspforte in die weite Welt versehen soll .Aber

licht die einfachen Erwägungeneiner voraussehenden Klugheitallein
sind es ,die uns Wiener ,in deren Stadt Oesterreichs Herzschlagpocht ,
unserenBrüdernan der Adriaso nahebringt .Unvergessenist der
emerGemeindevertretungdie Reise in unsere Südländerim Mai1909 ;

verje dieSchömheitenDalmatiensgesehenunderfaßthat ,demwird
die Erinherungan sie niemalsverwelken .WirWienerhabendie
Empfindung :wennDalmatiensKüste ausgebaut und bequemzugängich
gacht wird ,dannwirdsie an AnziehungskraftvonkeinemStrandder
Weltübertroffen undwir Oesterreicherhabenes nichtnotwendig,
unsere Sehnsücht nach Wärme und Schönheit in fremdem Lande zu stil¬

len .Sie werden,meine sehr geehrten Herren ,währendIhres

WienerAufenthaltessicherdieUeberzeugunggewonnenhaben ,daßdie
Sympathiezu IhremengerenHeimatzande ,vonder ich gesprochenhabe ,
in unserem Herzen verankert ist .Ihre Reise nach Wien ,insbesondere
der hehreZweck ,demsie diente ,ist geeignet ,unserebrüderichen
Gefühlezuhebenundunseinandernochnäherzubringen .Unsere
FreundschaftwirdbeidenTeilenzumHeileundSegengereichen ,dem
Ganzenaber ,ohne daß wir bedeutungslose Splitter sind ,werdenwir

dadurch ,wiees immernurwünschenswertsein kann ,ambestendienen
IneinerKlarheitundGröße,wiesienurindenherrlichstenZeiten
der österreichischen Geschichte erkannt worden ist ,ist uns im

Weltkriegedie Pedeutungdes Ganzen ,dessenGliederwir sind ,zum
Bewußtseingekommen.SoldatenvanderäußerstenSüdspitzedes
Reiches ,Cattarenser ,habenim Vereinmit Soldatenaus demäußersten
Nordendes Reiches ,demEgerer - Landsturm,den Loveenerstürmt ,am
Isonzo stehen dalmatinische Landesschützen neben Wiener Truppenund

verteidigen das Landgegenden Ansturmder treubrüchigen Feinde ,die

so gerneunserMeerundunsereKüstesich angeeignethätten ,nun
aber darauf bedacht sein müssen ,ihren eigenen Einfluß an derAdria
zu retten .Austria erit in orbe ultima .Der Doppeladler hat sich
erhobenzuneuemSonnenfluge ,unterseinenFittichenwollenwir ,
brüderlich miteinander verbunden ,für die Ziele menschlichenFort¬
schrittes lebenundwirken .In diesemGeistebegrüßeich
imNamender kok .Reichshaupt -undResidenzstadtWienfsherzlich¬
ste dieVertreterdesKönigreichesDalmatienin unsererStadt ,in
diesemGeistegedenkenwirabervorallemunseresmabenenMonarchen ,
derderVaterallerseinerVölkerist .DarumbitteichSie ,mitmir
einzustimmenin denRuf :SeineMajestät ,unserAllergnädigsterKaiser
undHerrFranzJosefI .lebehoch ,hoch ,hoch!

BegeisterteHoch -undZivio - Rufefolgten diesenWorten.
Dr .Iveevie erwiderte :Für die warmenherzlichen WortederBe¬

grüßung,welcheSieanunszurichtendieGütehatten ,bitteich
unserentiefstgefühlten Dankentgegenzunehmen,Wirsindwirklich
gerührtdurchdasfreundlicheEntgegenkommen ,welcheswirbeider
WienerGemeindeverwaltungund in Wienim allgemeinen gefundenhaben
DiesesEntgegenkommenhat die WienerBevölkerungstetsausgezeichnet
und ist auch im ganzen Reiche bekannt .Uns alle hat ein gemeinsames

Gefühlhieher geführt ,unseremKaiserundKönigunsereTreueund
Anhänglichkeit ,welche seit altersher in unseren Herzen tief einge¬

wurzeltist ,aufs neuezu bekunden .Wirhaberdie ungünstigenVer -

ahäitnisse,dieVerkehrsschwierigkeitennichtgesdentundwarsi
stolzaufdieKundgebung,welcheunsseitensSr .Majestatzuteil
wurde .DieseKundgebungwird im ganzerLandeeine großeFraudeaus- ¬
lösen und eino außerordentliche Begeisterung hervorrufen .Søine
Majestäthabengeruht ,denPatriotismus ,die Tapferkeitunddie
TodesverachtungunsererSoldatenfeierlich anzuerkennen,er hatuns
Worte der größten Sympathie gesagt und uns seiner fort¬
gesetzten Fürsorge für dasWohldes Landes versichert .Wirhoffen ,
bei der WienerBevölkerungundbei der Repräsentanzdieser Sradteine
Unterstützungzu finden ,dennwir salbst sind schwachundwennwir
zurückgeblieben sind so liegt nicht an uns die Schuld sondern anden
Verhältnissen .Wir bitten die Stadt Wien umihre Unterstützung ,damit

alle wirtschaftlichen Kräfte unseres Landes sich entwickeln können .
DieEreignissehabendiegroßeWichtigkeitunseresLandeserwiesen.

Für die Großmachtstellungdes Reichesist Dalmatieneine derHaupt¬

bedingungen.WirhabenvieleFeinde- besonderseinen-welche
GelüstenachDalmatienhabenDieseGelüstesind durchdiebisherigen
FreignissezuNichtegemachtwordenGegendieseGelüstehatsich
die ganze Bevölkerung emxpört und der Heroismus und die Todesverach¬

tung der dalmatinischen Soldaten sind der beste Beweisdafür

IchbitteSie ,demHerrnBürgermeisterunsereherzlichstenGrüße
unddie bestenWünschefür sein WohlergehenmitdemBemerkenzu
übermitteln,daßwiressehrbedauerthaben ,ihnnichtanzutreffen.
Dr .Iveevie schloß mit einem Hoch auf die WienerGemeindever
tretung ,den Bürgermeister Dr .Weiskirchner und dieVizebürger - ¬

meister .

ZulässigeHöchstpreisefür denHandelmitKartoffelnin WienimFeber
Nachder Ministerialverordnung vom22 September1915erhöhensich
vom1 .Februar . J .an die Höchstpreise ,die der ErzeugerbeimVerkauf
vonKartoffelninMengenvonmehrals10qverlangendarfum70hfür
1d .DaherstellensichnachderStatthalterei-Verordnungvom
30 .SeptemberdiezulässigenHöchstpreisebeimKartoffelhandelinWienimFebruar. J .wiefolgt:

„ 1qbis10q aufK13,40per1d ;BeiAbgabederKartoffelninMengen „ 1 bis 99kgauf 16h per 1kg .

PreisausschreibungdesOesterreichischenKomponisten-Bundes.Die
Leitung des österreichischen Komponistenbundesin Wienhat inihrer
Sitzungvom17 .Jänner . J .einstimmigbeschlossen ,zweiLiederpreise
von 500 Kund 200 Kfür die beste Vertonungeines Liedes füreine
Singstimmemit Klavierbegleitung ,dessentegliche Unterlagedie
Leitung des österreichischen Komponistenbundesfestgesetzt hat ,aus - ¬
zuschreiben.DienäherenBedingungenderPreisausschreibung ,deren
Terminam1 .August . J .abläuft ,werdendemnächstzurVeröffentli-¬
chung gelangen ,wind jedoch schen ab 20 .Februar dnuch denSchrift¬

18

deeStrrichisosenKomponistenbundes,
BezirgSibergasse18zuerfähren

HerrnBernhardKaempfner,

mderkommendenWhewerdendiestäcti-¬AbgabevonKartof
schenKartoffeln in der Markthalle1 .Ber Gedlitzgasse ,am
Donnerstag,den3 .Februarin derZeitvomgbaes12Uhrvormittegs
und2 bis 4 Uhrnachmittagsin Mangenvon&is 1000kg andie
einzelnenKäuferabgegeben.ImStraßenbahnhofeEimmering11 .Bezirk
( Zugangnur durchdie FickeysstraßeundLorystræße )werdendie
städtischenKartoffelnanallen WochentagenmitAasnahmedesFeier¬
tages in der Zeit von8 bis Il Uhrvormittagsund2 bis 4 Uhrmach¬
mittagsin Mengenvon20kgunddarüberabgegebenFernerwerdemdie
Kartoffeln an allen Wochentagenmit Ausnahmedes Feiertages inder
neu eröffneten Verkaufsstätte im Hernalser Schlachthanse 17 .Bezirk
Richthausenstraße 2 in der Zeit von 8 bis 11 und 2 mis 4 Uhr in Men¬

gen von 20 kg und darüber abgegeben .Die Käufer haben sich jedoch
vorher beim städtischen Marktamte 17 .Bezirk Rötzergasse 28 zumelden .
Säcke und sonstige Behältnisse sind mitzubringen .

DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandelsgeriemtlich
protokolliertenHandelsleuteundFragner ,sowiedie Mitgliederder
Handelsgremien Sechshaus un Hernals erhalten gegen vorherige Enz¬
zahlung in den Genossenschaftskanzleien5 .BezirkMargaretenstraße
93 ,14 .Bezirk Ullmannstraße 29 und 17 .Bezirk Kalvarienberggasse 5
die städtischen Kartoffeln in der kommendenWocheauffolgendem

Plätzen :
Montag :gegen9 Uhrvormittags :5 .Bez .Margaretenplauz ,gegen

3 Uhrnachmittags 12 .Bezirk Niederhofstraße ( beimMarktplatz ) ;

Dienstag :gegen9 Uhrvormittags13 .Bez .Linzerstraße(nächst
mHeu -undStrohmarkte ) ,gegen3 Uhr :9 .BezirkKinderspitalgasse
imDurchlassebei der StadtbahnhaltestelleAlserstraße ) ;

Donnerstag :gegen 9 Uhr vormittags :21 .Bez .AmSpitz gegen

Uhrnachmittags :16 .Bez .VerlängerteHerbststraßebei derPamiken¬
gasse ;

Freitagsgegen9 Uhrvormittags :5 .Bez .Margaretenplatz;gegen
3 Uhrnachmittags:9 .BezirkNußdorferstraße(ehemaligeNußdorferlinie)

Samstag :gegen 9 Uhr vormittags :13 .Bez .Linzerstraße ( nächst
dem Heu -und Strohmarkte ) ,gegen 3 Uhr nachmittags :9 .Bez .Kinder - ¬

spitalgasse( imDurchlassebeiderStadtbahnhaltestelleAlserstraße).

AusdemRathause .DerStadtrathält in derkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenà

BeimGemeindevermittlungsamtNeubaufindenimkommendenMonateaw
. , . ,16 .und23 .Februar10UhrvormittagsVerhandlungenStatt .



ad Dalmatinische Huldigungsdeputation .

Schluß :
Statthalter Graf Attems sprach auf Wien „ DasHerzunseres

liebenOesterreichs".
AnBürgermeister Dr .WeiskirchnerwurdefolgendesTelegramm

abgedendet :„ Die Delegierten der Huldigungs - Deputation gedenken bei

ihremBesucheim WienerRathausein VerehrungEuerExzellenzund
versichernSiederaufrichtigenWertschätzung,welchedieDalmati¬
ner für die Reichshaupt -undResidenzstadtundihreBevölkerung
empfinden .Gott schütze die schöneKaiserstadt und füge ihrer glor¬
reichenGeschichteneueRuhmesblätteran. "



NERRATHAUSKORRESPNDBNZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.26 .Jahrg .Wien,Montag,31 .Jänner1916 .Na38.22 —

Gd.J.FreiherrvonSchönaich.DergeschäftsführendeVizebürger-¬
meisterHierhammerhatanBaroninSchönaichnachstehendesSchreiben
gerichtet:„AnläßlichdesschwerenVerlustes,denEuerExzellenzdurchdasHinscheidenIhresHerrnGemahls,Sr .Exzellenz. . J.
FreiherrnvonSchönaich,erlittenhaben,bitteichnamensderStadt
WiendenAusdruckaufrichtigerTeilnahmeempfangenzuwollen.Die
tadtWienwirddemVerewigten,welchersichumdieWehrmachtunseres

VaterlandesundseitKriegsbeginnumdieKriegerwitwenund-Eaisen
uBerordentlicheVerdiensteerworbenhat,einbleibendes,ehrendes
enkenbewahren."

dieunsvomAlltagerhebt.MögedasdeutscheLiedunseinguter
KameradbleibeninfrohenTagenwieinernsterZeitundmögeder
WienerSängerbundauchweiterblühenundgedeihenzurEhredeutschen
Männergesanges,zurFreudeguterMenschen! DerWienerStadtrathatinseinerSitzungvom28 .. M.desJubiläumsIhresBundesehrendge¬
dachtundbeschlossen,ihmzuseinemJubelfesteeinkünstlerisch
ausgeführtesDiplomzuwidmenundihmgleichzeitigfürseinbisheri¬
gesverdienstvollesWirkendenvollstenDankunddieAnerkennung
auszudrücken.Ihnen,sehrgeehrterHerrVorstand,derSienunschon
durch10JahreanderSpitzedesWienerSängerbundesstehen,drücke
ichnochpersönlichmeineGlückwünscheaus.

KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamMittwoch,2.Februar,
halb10Uhr:BeiderKerzenweihe:LiturgischeGesängevonM.Haller.
BeimHochamte:IntroitusundCommunio-Choral,MesseinCvonMozart,
Hraduale:NuncdimittisvonMichaelHaydn,Offertorium.OmnedievonMichaelHaydn,Tantumergo,GenitorivonMichaelHaydn.

DasJubiläumdesWienerSängerbrndes.DerStadtrathatinseiner
LetztenSitzungfolgendemDringlichkeitsantragdesStadtratesSchwerKartoffelninländischerundungarischerHerkunftwurdenfürden
zugestimmt:DerWienerSängerbundfeiertam1.Feber. J.seinevorMonatFebruar. J.wiefolgtfestgesetzt:
00Jahrenam1 .Februar1856erfolgteGründungWährenddieseslangen
ZeitraumeswaresdemVereingegönnt,sicheineersteStelleimWiener
Besellschaftslebenzuerringenunddieselbeauchzubehaupten.Zahllos
inddieVeranstaltungendesjubilierendenVereines,dieerzuGunsten
wohltätigerZweckeinAngriffnahm.InganzbesondererWeisehater

chstetsdortbetätigt ,weesgaltdedeutschenVolksgesangzu
rdernundzuschützen.DieGemeindehatdasverdienstvolleWirken

s SängerbundesdurchdieVerleihungdergroßengoldenenSalvator-¬
medailleanerkannt.DesgleichenhatseineMajestätderKaiserdem
erindurchdieVerleihungderMedaillefürKunst-undWissenschaft
usgezeichnet.DieGefertigtensindderAnsicht,daßdieGemeindever¬

ngdie60jährigeGründungsfeierdesVereinesnichtvorübergehen
sensollte ,ohnedemWienerSängerbund,dessenMitgliedersichaus
bestenKreisendesWienerBürgertumszusammensetzen,einneueris

esZeichenihresWohlwollenszugeben.AusdiesemGrundebeantragen
ieGefertigtenderStadtratbeschließe:DasPräsidiumdesWiener
emeinderatesbeglückwünschedenjubilierendenVereinineinemkünstle
is hausgeführtenDiplomzuseinemJubelfestundzeichneihnfür

bisherigesverdienstvollesWirkendurchdenvollstenDankund
ie AnerkennungderGemeindeaus.

sbehendesSchreibengerichtet:„EsistmireineangenehmePflicht,dem
ienerSängerbundzurFeierseinervor60JahrenerfolgtenGründung
Namender . k .Reichshaupt-undResidenzstadtWiendieaufridtig¬
tenGlückwünschezuübermitteln .DieWienerBevölkerungweißdie
WerdienstejenerVereinigungenzuschätzen,welcheessichzur
ufgabegachen,edleSangeskunstzuhegenundzupflegen;dennje

r DrangderZeitallesSinnenundDenkenderMenschenfür
ie rastendenKampfdesLebensinAnspruchnimmt,mitdestogröße-Verhandlungenstatt .

ansuchtnimmtdieMenschenseeleihreZufluchtzurreinenKunst,

AbgabestädtischerKartoffeln.DieVerkaufspreisederstädtischen

WaggonweiseAbgabeabBahnhof(AusladungundVerführungdurch
diePartei )K1230per100kg,

AbgabeinderMarkthalle1.BezirkZedlitzgasse,imStraßenbahn¬
hofe11.BezirkSimmering,imSchlachthause17.BezirkRichthausen¬straßeundindensonstigenLagern(VerführungdurchdiePartei):

in Mengenbis1000kgK13,20per100kg,
in Mengenüber1000kgK12,40per100kg
BeiAbgabeanMaronibraterK10per100kg,
IndustrieundFutterkartoffelnK8per100kg.

Tiertränkbrunnen.DieKammersängerinFrauHedwigFrancillo-Kauffmann
hat an die GemeindedasErsuchengestellt ,zur Aufstellungeinesvon
ihrgewidmetenTier-TränkbrunnenseinenPlatzaufdemGetreidemarkt
im1 .BezirkzurVerfügungzustellenunddenerforderlichenUnterbau
herzustellen.GeleitetvonderLiebezudenTierenunddurcheine
monumentaleAusführungdesWerkesauchzurVerschönerungihrerVater-¬
stadtbeizutragenwarsiezudiesemEntschlussegekommen.DerStadtrat
beschäftigeesichin seinerletztenSitzungnacheinemBerichtedes
StR.HeindlmitdieserAngelegenheitundbeschloß,diesenBrunnenauf
demGehsteigandemwestlichenEndederGartenanlageamGetreidemarkt
nächstderEinmündungderDreihufeisengasseaufstellenzulassenund

DerBürgermeisterhatandenVorstandMagistratsratHanischnach-ihnindiefernereObsorgederGemeindezuübernehmen.FürdieKostendesUnterbaueswurdenvonderGemeinde6340Kbewilligt ,wozuFrau
Francillo-KauffmanneinenBeitragvon3000Kleistet .DerBrunnenwird
dieInschrifthalten :DemWienerTierschutzgewidmetvonHedwig

Prancillo-kauffmann.
BeimGemeindevermittlungsamtMariahilffindenimkommendenMonate
anjedemMittwoch,diam9 ,16 .und23 .Februar10Uhrvormittags

NeueJugendschriften.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedes
StR.TomoladieJugendschriften„Kriegsgeschichten“venPaul
Kaltschmid,„AusdemWeltkriege“vonHansFruungruber,„Vongroßen
undkleinenHelden"vonLeoSmolleund„GeschichtenvonderSee"
vonHeinzSlawikvom. k.SchulbücherverlagfürdieSchülerbiblio¬
thekenderVolks-undBürgerschulenanzukaufen.
DieAbendmärkteinWien.DerStadtratam28.Oktober.J.beschlossen,daßbisaufweiteresaufallenoffenenMärktenderMarktverkehranWerktagenbis7Uhrabendszugestattenist .Inderletzten
Stadtrats-SitzunglegteStR.WesselyeinenumfangreichenWahrneh¬
mungsberichtüberdieAbhaltungdieserAbendmärktevorundgelungtezudemSchlüsse,daßdieEinführungeinesAbendverkehresaufden
offenenMärktenkeinemBedürfnissederBevölkerungentsprochenhatundselbstderAbendmarktaufdemNaschmarktallmählichabflautundvonselbsteingehendürfte.DerBerichtwurdezurKenntnisgenommen.

GrunderwerhDerStadtratbeschloßnacheinemAntragedesStR.Poyer
denAnkauyvonGründeninBreitenseeundOttakringnächstdem
FlötzersteigimGesamtausmaßevon26. 504mumdenEinheitspreis
7Kpermzusammenumzirka185. 531K.

Auszeichnung.DerBezirksschulrathatderVolksschullehreriniKlasse
anderVolksschulefürMädchen14 .BezirkKauergasse5Laurakern
anläßlichihrerVersetzungindenRuhestandfürihrelangjührige
ersprieBlicheWirksamkeitimSchuldienstedieAnerkennungausge

sprochen.



pirgeraeisterpr .FetegirehneranderSdéreserront
UeberdenAufenthaltdesBürgermeistersanderSüdwestfront

erhaltenwirfolgendenEerichs:
BürgermeisterDr.WetekirchsertrafaufseinerFahrtzumBesuche

derWienerTruppenanderSügesnfrentSonntag ,den24 . . M.inden

vonSr .ExzellenzGrafenHarrach ,welcherals Oberleutnantdem
OberkommandoderSüdwestfreztzugeteiltistunddervomOberkommande
als Begleitoffizierzugeteiltwurde ,empfangenundins Hotelgeleitet .

BürgermeisterDr .Weiskifchmebegabsich zumGeneralstabschef
desOberkommandosFML.Kraus,weerdieDispositionenfürdieganze
ReisezurFronterhielt .UmUhrwurdederBürgermeistervonSr .
kaieerlichenHoheitdemErzherzogFugenin Audienzempfangen.Der
BürgermeisterdankteworwllemAsuErzherzogfürdieEinladungzum

diewirchaftlichenundBesucheder
rzharzegzeigtesichüberallesonstig
agslagegebrachthat ,genaupeaFragen in MorienzentneddrücksedemBürgermeisterwiederholtseinevellste

ArerkennungfürdieanßerordentlichtapfereHaltungderWienerTruppen
sowieüberdaspatrictischeVerhalten,überdieGeduldundAusdauer
derWienerBevölkerungaus.

DieAudienzwahrteübereinsStunde,sodannwrdeauchMagi¬
stratsratFormenekvomErzherzasghädigstempfangenAmAbendwaren
dieHerrelvenErkaiserlichenHaheitzuTischgeladen.

Montag ,den34 .werlienBerhermeisterWeiskiehnermitden
HerrenderRegieitungimAutemsbildasinzHaaptquartierundbegab
sichzumArmeskommandoderIsonzoßront,woer vonSr .Eyzellenz
FeldzeugmeisterRoreovie,sowisdamOftizierenseinesStabesaufs

verbreen

herzlichstebegrüßtwurdeunddasZittagesseneinnal
TafelgabExzellenzBoreovieinkräftigerundbegeig

währendder
ter Redeseiner

Bewunderungüberdie heidenhafteHaltungderTruppenderIsonzofront,
woalle NablonenderMonarchisvertretensindunddieDeutschmeisterustrucknebendalmatinischenRegimenternwieLöwenkämpfe/underhobsein
GlasmiteinemdreifachengegeistertenHurraaufdieschöneStadt
Wien,dieidealsteGarnisonjedesOffiziersundaufBürgermeister
Dr .Weiskirchner.LetztererdanktefürdenherzlichenEmpfang,den
ergefunden,erdanktedemArmeelommandanten ,allenGeneralen,Offi¬
zierensowiedenMannschaftenfürdietreueWachtanderSüdwestfront
gegendenwütendenAnsturmdeshinterlistigenGegnersundgabseiner
sowiederWienerBevölkerungBewunderungAusdrucküberdieHeldertaten,ehrenvollenEinladunggernenachgekommen.IchbringeEuchdenGruß
velchedieArmesindemsteinigenGeländederIsonzofrontvollführt.

ErleerteseinGlasaufdenruhmvollenArmeekommandangenundseine
tapfereArmeeVonhierbegabsichderBürgermeisterzueinen
Korpskommando,woerinGesellschaftderOffizieredesStabes

gingdieFahrtbeiherrlich¬.AmDienstag,den25.
stemWerzudenSoldatendesWienerHaussgimentesHoch-und
Deutsehmeister.WährendderganzenFahrthörtemandasmächtige
GeschützfeuerderfeindlichenArtilleriestellungen.Anvielen
PunktenkonntemandasEinschlagenderGranatenunddasPlatzen
derSchrappnellsdeutlichwahrnehmen,machtigdröhntenunsere

erxstenNachmittagsstundeni :Haaptquartierein,wurdeamBahnhofeMörserindiesemschauerlichenKonzerte.ImStandortederDeutsch-herniederunddieWienerhabendasBewußtsein:Wirwerdenaushar-pepeschesin.IchmeistereingelangtwurdederBürgermeistervondeKommandaten
begrüßtundzumDivisionskommandegeleitet,wodergasamteStab
denBürgermeistererwartete,NachkurzemAufenthaltebegabsich
derBürgermeisterzudenDeutschmeistern,welcheimKarree
formiertwarenundihnbeimErscheinenmiteinembegeisterten
Hoch,vondemdieBergewiederhallten,begrüßten.NachVorstellung
derOffizierehieltderKommandentungefährfolgendeAnsprache:
EsgereichtmirzuraußerordentlichenEhreEuereExzellenzaufs
herzlichstsbegrüßenzukönnenEsist unsalleneinberedtes
ZeugnisderAnhanglichkeitderStadtWienanihraltesHausregiment,
daßEuereExzellenzinunsererMitteerschienensind .Ichnehme
diesesErscheinenzumAnlasse,umEurerEzellenzzusagen,daßdietapferenDeutschmeisteranderIsonzofrontseitKriegsbeginn
nichtnurherrlicheErfolgezuverzeichnenhatten ,sendernauch
durchwunderschöneEinzeltatensicheinenhervorragendenPlatz
errungenhaben.NichtnurbeiderserbischenOffensive,aucham
IsonzobekundetenDeutschmeisterHeldenmut,AusdauerundTapferkeit.
ImmernurdaseinzeZiei:DenendgiltigenvollenSiegimAuge,haben
wirSeiteanSeitemitwackerenSchlesiernundbravenBalmatinern
gekämpft.IchbitteFureExzellenzmirgugestatten ,unserentief¬
empfundenenDankfürdenehrendenBesuchzumAusdruckezubringen.
WirhabenhiersowiedasRegimentamnördlichenKriegsschauplatze
festundtreugestandenundwollendenKampfgegendenheimtücki¬
schenGegnerbiszumendgiltigenSiegefortführen.SeineExzellenz
derHerrBürgermeistervonWienunddiealtehrwürdigeHaupt -und
Residenzstadt ,sielebenhoch,hoch,hoch!MitgroßerBegeisterungstimmtenalleein .Hieraufergriff
derBürgermeisterdasWortzufolgenderAnsprache:

SehrgeehrteHerrenOffiziere! Meinelieben
Deutschmeister!HeinekaiserlicheHoheit,ErzherzogEugenalsOberkommandant
dergegenItalienaufgebotenenStreitkräftehatmichzumBesuche
derWienerTruppenandieserFronteingeladenundichbindieser

deraraltenundehrwürdigenReichshaupt-undResidenzstadtWien
unddenDankderselbenfürEuertreuesundtapferesAusharren
hierandersteinigenFront.DankundBewunderungEuchallen,die

RuhmerblatterderGeschichtedesaltenWienr
Hausregimentesbeigefägthabt.SchließlichistsiejadieGe-eineschmerzlicheNachrichtaus
schichtederStadtWienselbst.WieIhrdadraußen,habenauchverdüstertMittagslamesdse
diekaisertreuenBürgerWiensbishervollundganzihreKriegs-plötzlichenSospdesChermagist
pflichterfüllt .WennauchmanchesmaldasMehlknappwarunddieSalzstangerlundKaisersemmelnzusaghaftenDingengeworden
sind ,soschautdochnochderalteSteffelaufeeinliebesWien

DerschöneundtiefeEindm

welchedenBürgermeistnauf
GegenAbendreistederRu
Mittwoch,den26mittes

freuemid
ren ,werdennochweitersgerneOpferbringenbisderSiegunserist
Abernichtnurdurchhaltengilts ,nichtnurfürdieApprovisionie-¬
rungderStadtWienhabenwirzusorgen,wirdenkenundsorgen
auchfürdieZukunft.WennIhrHeldensöhneOesterreichsvom
Schlachtfeldezurückkehrenwerdet,dannmußfürdasEinordnen

schenzukönnen,daßEuerEzze

ckdiesesTageswurdeleiderdurch
demRathausedemBürgermeister
telraphischeNachrichtvondem

en DrKonstantinMayerein ,
hnrzliisteberührte.
aisternachTriestab.
angteandeuBürgermeisterfolgande
glichstEuereExzellenzbeglückun¬
lenzbeidarIsonzoarmeedieFeuer¬

taufeheute( 25.Jäuner)andemTageempfingen,wodieseineine
es Gors

glänzendenGefechtedemdegner50Offiziersund1200Mannabnahm.
Boreovie ,G .. . "m2UhrnachmittagsbegabsichderBürgermeistermittels

allderTausendenindasLebenderbürgerlichenWirtschaftsordnungAutomobilzueinemPunkte,vonwoausdieKampfstellungen
gesorgtwerdenWirsindbereit,auchnichtnurRuhmeslorlerenamDoberdo-Plateaubesichtigtwerdensollton.Leiderwarwegenzuwidmen,wennIhr ,eiserneHelden,heimkehrenwerdet,sonderneinesziemlichdichtenNebelsindenTälernvondenAufstellun¬
vorbereitenIchwünscheEuchallenfrohe,siegreicheHeimkehrundNebengerausragendenBergeinKagenseneingenommenwerden.
Ehre,HeilundSiegunsererKaiserstadtWien.Roch,Koch,Hoch!
wirwollenEuchauchdenBodenfürEurewirtschaftlicheZukunftgenhientszumabenurdiseuhenerdasPanoremaderausdem

VonhierpegabsichderBürgermeisteramnächstenTage,
währendderRededesBürgermeisterflogeineGranatevondenDennerstag,den£7,ineineKärntnerStadt,woergegenAbend

feindlichenGeschützständenherüberundexplodierteaufeinemna-eintraf.DieStadtwarzuEhrendesGeburtstagesdesdeutschen
henAcker,ohneirgendeinenSchadenanzurichtenDerBürgermirKaisersfestlichgeschmückt.AbendsfandeinvonderGarnison
setzteseineRedeohncnurmitdenWimpernzuzuckenfort,wasveranstalteterprächtigermueikalischerZapfenstreichstatt.Um8UhrversammeltensichalleOffizierederGarnisonmitBürger¬großeBewunderungseinerUnerschrockenheitauslöste.NachdieserFeierbegabsichderBürgermeisteraufdenOrts-meisterDr.WeiskirchneraufderEstradedesHotels,vorwelcher
friedhofundlegtedortaufdenGräberndergefallenenDeutschmes-diemitFackelnausgezogenenMannschaftenAufstellungnahmen.
sterKränzeausTannenreisnieder.HieraufbesichtigteereinenDerhöchsteOffizierbrachtsaufSe.MajestätdendeutschenKaiser
schwerenMörserunsererMotorbatteriensowiedieFassungstellefüreindreifachesHippHippHurraaus,inwelohesdieMannschaftenund
Lebensmittel.DerBürgermeisterspeisteinderOffiziersmenage,diesehrzahlreichversammelteZivilbevölkerungderStadtbegei¬
wobeieineAbteilungderDeutschmeisterkapelleWienerWeisenauf -sterteinstimmteDieMusikspieltendiedeutsche,sodanndie
spielte.DerBürgermeisterwarwährendderTafelderGegenstandösterreichischeVolkshymnw,sodanndenPrinzEugen-undden

RadetzkymarschundanderepatriotischeWeisen.Gegen9UhrherzlichsterOvationenunderquittiertedieselbedurcheine
schmungvolleLebesredeaufunsereEdelknaben.NachmittagswurdeerfolgtederAbmarsch.
einekurzeJausebeimDivisionskommandogenommenundsodannein
AusflugimAutomobilaufeinenaheHöheunternommen,wobeiein
GeneralstabsoffizierinliebürdigsterWeisedieFührungüber¬
nommenhatte unddie fe sowieunsereAufstellungenimGebietezwischenGörzunddemKrnerläuterte.Nachherzlicher
VerabschiedungbegabsichderBürgermeisternachdemStandorte
desKorpskommandoswiederzurück.AufdemWegedahinwurdenocheinFeldspital,welchesungefähr2StundenvonderFrontentfernt
ist ,besichtigt,undderBürgermeisterwohntekurzeZeiteiner
OperationaneinemVerwundetenbei(EntfernungeinesGeschoßes

anaucheinigeitalienischeBer¬
wundete.
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